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1 Gent. 


Telegrapfifche Depefchen. 


@elieheit von der "Assoclated Press’ 
anland, 
Kongrek. 

Das Simmern des neuen Holltarifs hat 
angefangen!—Dürfte dem neuen Kon: 
greß Mitte März einberichtet werden. — 
Einwanderungs, Präfidenticaftster: 
min: and Einfommenfteuerfrage. 
Waſhington, D. K., 3. Febr. Nach— 

dem der Senat „glücklich“ die (im Ab— 

geordnetenhauſe ſchon dreimal gutge— 


heißene) Einwanderungsborlage ange- 


nommen hat, bedarf dieſelbe nur noch 
der Unterſchrift des Präſidenten, um 
ihr Geſetzeskraft zu geben. Die Bill 
verlangt in der, vom Senat angenom— 
mene Form, daß jeder Einwanderer 
von über 16 Jahren mindeſſens ſeine 
Mutterſprache muß leſen können. Das 
berüchtigte ausländiſche „Leumunds— 
zeugniß“ iſt geſtrichen. Ferner ſtrich der 
Senat einen Paragraphen, welcher die 
Deportirung von Verbrechen ſehr er— 
ſchwert haben würde. 

Waſhington, D. K., 3. Febr. Die 
demokratiſchen Mitglieder des Abge— 
ordnetenhauskomites für Mittel und 
Wege trafen heute die erſten Vorkeh— 
rungen für die Ausarbeitung der 
neuen Zolltarifrebiſion, nachdem die 
Verhöre darüber letzte Woche zum 
Abſchluß gelangt ſind. Es werden jetzt 
täglich Exekutivſitzungen abgehalten, 
bis dieſe hochwichtige Arbeit vollendet 
iſt. Man erwartet, daß die Vorlage 
um den 15. März herum fertiggeſtellt 
ſein kann. Der Ausſchußvorſitzer Un 
derwood wird den Entwurf einem de— 
mokratiſchen Kaukus des Abgeordne— 
tenhauſes in der erſten Woche der Ex— 
tratagung des neuen Kongreſſes unter— 
breiten. 

Nachdem dieſer Kaukus die Geſtalt 
der Reviſion gutgeheißen hat — Ta— 
belle für Tabelle, oder auch als Gan— 
zes — wird Hr. Underwood die repu— 
blikaniſche Minderheit des Ausſchuſſes 
für ein formelles Votum zuſammenbe 
rufen; und nachher wird er fertig ſein, 
die Vorlage dem Abgeordnetenhauſe 
einzuberichten. 

Die demofratifche Mehrheit des Ko- 
mites, auf welcher die Pflicht ruht, den 
Solltarif des heranfommenden Kon 
oreifes auszuarbeiten, .beiteht aus den 
Abg. Underwood, Randell (Teras), 
Harriſon (New York), Brantley (Geor-. 
gia), Shackleford (Miſſouri), Kitchin 
(Nordkarolina), James (Kentucky), 
Rainey (Illinois), Dixon (Indiana), 
Hull (Tenneſſee), Hammond (Minne— 
ſota), Peters (Maſſ.), Palmer (Penn— 
ſylvanien) und Ansberry (Ohio). 

Nicht alle dieſer werden aber dem 
neuen Abgeordnetenhauſe angehören. 
James von Kentuckh iſt bekanntlich in 
den Senat gewählt worden; und die 
Abgeordneten Brantley und Randell 
werden gar nicht im neuen Kongreß 
ſitzen. Sowohl auf der demokratiſchen, 
wie auf der republifanifchen Seite des 
Ausſchuſſes werden verjchiedene neue 
Mitglieder im nächlten Kongreß Titen. 

Man erwartet, daß noch diefe Woche 
der Einfommenjteuerzufag zur Bun- 
desperfaffung mirflich Gefetestraft er- 
halt. Denn bereits haben 35 von 36 
notwendigen Ginzelitaatslegislaturen 
die betreffende, vom Kongreß längſt 
erledigte Rejolution qutaeheißen; und 
man erwartet, daß por Ende bdiefer 
Woche entweder New Yerjey, oder New 
Mexiko dur feinen Anfhluß den 
Anusmweg gibt; in New Xerjey hat Tich 
bereits das Abgeordnetenhaus, und in 
New Merikto der Senat dafür erflärt. 

Die Verwirklichung der Works'ſchen 
Neiolution bezüglih eines Verfaſ— 
Tungszufaßes für einen jechsjährigen, 
und nur einmaligen Amtstermin für 
Präfidenten, die im Senat mit nur 
einer Stimme über die notmenbdige 
Smeibrittelmehrheit qutgeheien wurde, 
liegt noch in meiter Ferne. Nicht nur 
muß das Abgeordnetenhaus ebenfalls 
mit einer Zmeibrittelmehrheit derffeio- 
Iutton beitreten, fondern fie muß 
außerdem gleichfalls von mindeitens 
drei PVierteln aller Staatslegislaturen 
der Union beftätigt werden, um aus- 
geführt werden zu fünnen. 

Das Abgeordnetenhaus hörte geitern 
eine Anzahl Zobreden auf den dahin- 
geichtedenen Senator Ranner an. 

Für die Einfommeniteuer. 

Cheyenne, Wya., 3. Febr. Unter 
Suspendirung der Geichäftsregeln 
nahmen beide Häufer der Staatälegis- 
latur von WHoming die gemeinfchaftli- 
he Refolution an, welche den Eintom- 
menjteuerzufaß zur Bunbesverfaffung 
autbeißt. Der Beichluß erfolgte ein- 
ſtimmig. 

(Somit wären jetzt die 36 Staaten 
der Union beiſammen, deren Zuſtim— 
mung notwendig iſt, damit die Ein— 
kommenſteuer in die Bundesverfaſſung 
aufgenommen werden kann; und der 
Staat Wyoming wäre, indem er der 
ſechsunddreißigſte wurde, New Jerſey 
und New Mexiko zuvorgekommen.) 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Cameronia von Gladgow; Carma⸗ 
nia bon Liverpool; La Touraine von Sabre; 
Mendoza bon Gadiz ut. f. w. (Montag Nahmit- 
tag am Pod). 

Algier: Cedric bon New Vorl. 

Glasgow: Caledonia von New Port. 

Liverpool: Jperni von Bofton. 

Soutbmapton: Majeitic bon New Hort. 

Halifag: Floride vo Habre. 

Abgegangen. 

Boiton: Canopie nah Mittelmeerhäfen. 

Neapel: Adriatic nah Nem Hort. i 

Am Lizard borbei: Mautetania, von \iver- 
proi nah New Porf; .Haberford, von Liberpool 
nah Thiladelvhia; Galifornie, von Glatgom 

New Port. e 


Niederlage Ontel Sams! 
Jm Prozeß geaen das Schuhmajdinerie- 
ſyndikat. 

Waſhington, D. K., 3. Febr. Die 
Bundesregierung erlitt ihre erſte große 
Niederlage in der neueſten Antitruſt— 
bewegung, indem das Bundesoberge— 
richt entſchied, daß die Beamten der 
„United Shoe Machinery Co.“ das 
Sherman'ſche Antitruſtgeſetz nicht 
verletzt hätten, als ſie jenes Syndi— 
fat oraanifirten. 

Andeß gab ver Gerichtähof feine 
Entſcheidung über die Gejeglichteit des 
| Eyitem3 ab, nach welchem dieje Gefell- 
ſchaft Mafchinen verpachtet, und wo— 
inah die Betreffenden feinerlei Ma- 
fchinerie von einer „unabhängigen“ 
Gejelichaft benußen dürfen. 

Das Bundesoberaericht hat Jich bis 
zum 24. Webruar vertagt. 

Generalpoitmeiiter berichtet. 
Rübmt feine Sparjamfeit und madt wide 
| tige Empfeblungen. . 
| MWafhington, D. K., 3. yebr. Der 

Nahresbericht des Generalpojtmeiiters 
Hitchcost ift endlich gleichfalls erjchte- 
nen. 
| Derfelbe fchlägt eine verjuchsmeije 

Grmäßiqung der jeßigen Padet- 
| poftraten, fomie die Erhöhung 

der Grenze des zuläfligen Gemichtes 
| über 11 Pfund hinaus vor, empfiehlt 
| 


1 


aber eine Erhöhung des Portos für 
Boftfahen zweiter fKlaffe, 
um damit den Weg für eine Ermäßi- 
aung des Briefportos auf einen Gent 
onzubahren; tritt für die Verfchmel- 
| zung der Poftjachen dritter und vier- 
ter Klafie ein, fodaß Bücher und Drud- 
fachen mit der Padetpoft verichidt wer— 
den fönnen; verlanat ein Penfiong- 
Initem für die Poftbeamten und meift 
darauf bin, daß mährend feiner Ver— 
mwaltung das Poftdepartement an Be 
triebsfoften $45,000,000 geipart habe. 
| Bezüglich der gefblichen Lage bes 
| Pojtdepartements erinnert Herr Hiich- 
| cod nochmals daran, daß im ‘Jahre 
ı 1911 zum eriten Mal feit 1883 ein 
| Ueberfchuß in feinem Departement er- 
| zielt worden jei. * $m Nahıe 1912, 
| fügt er binzu, jei durch den bedeuten- 
den Ausfall, welcher durch di: porto- 
freie Verjendung einer Unmenge Flug: 
ı Schriften während der Nationalkam— 
paane entitanden ift, vorübergehend 
ein Defizit entjtanden, doch habe ich 
dagjelbe jeit dem Schlub des Rech— 
nunggjahres wieder in einen lleber- 
(Huf verwandelt. Das, dem Beginn 
der gegenwärtigen Adminijtration vor- 
aufgegangene Jahr Habe das größte 
Defizit aufgemwiefen, das je porgefom- 
men ift, nämlich $17,500,000. Wäh- 
rend der darauf folgenden zmei Jahre 
fei das Defizit beträchtlich permindert 
und fpäter ganz aetilat worden. |m 
Vergleich mit der Finanzlage des Pott: 
bepartement3 in den bier Jahren bor 
der Taft’schen Mdmintjtration fei eine 
Griparniß von $45,000,000 erzielt 
worden. 

Diefe Umwandlung eines Defizits 

in einen Ueberfhuß murde nicht, mie 
der Generalpoftmeiiter erflärt, durch 
Beichneidung des Dienjtes, jondern 
| dur Einführung einer yeihäftsmäßi- 
ı aen Verwaltung zuftande gebradt. 
| Auf der einen Seite wurde der Pojit- 
| dienft bedeutend vergrößert, auf ber 
| anderen murden jedoch feine Ermeite 
bau» durchgeführt, deren Erfolg 
zweifelhaft war. 

Boftfpartafien wurden im 

| Sahre 1912 in 4004 Pojtämtern pier- 
ter Klaffe und 645 Zmeiganftalten in 
| größeren Städten errichtet. Im Gan— 
| zen gibt e3 jeht in den Ver. Staaten 
| 12,812 derartige Sparfaffen; die Zahl 
| der@inleger beträgt unaefähr 300,000, 
| und die Höhe der Einlagen etwa $28,- 
000,000 worin die Summe von 
$1,314,140 nicht eingeichloffen iſt, 
die den Sparbanfen entzogen und in 
Poitiparbonds angelegt wurden. Die 
Einnahmen aus diefem Zmeig des 
Bojtdienjtes betrugen in dem, am 30. 
Sunt abgelaufenen NRechnungsjahre 
1912 ungefähr $700,000, imopvon 
$300,000 al3 Zinjen zu verteilen find. 
Dur die Einnahmen find die Zin- 
fen, Tomte die Unterhaltung des Zen: 
tralbüros gededt, dagegen fehlen un= 
aefähr noch $275,000, um die Ge- 
Tammtunfoften der Boftfparbanfen zu 
deden. Herr Hitheod ſpricht jedoch 
die Ueberzeugung aus, daß  diefer 
Smeig feines Departements fich felbit 
unterhalten wird, wenn die Einlagen 
= Höhe von $50,000,000 erreicht ha= 
en. 

Da fi der Bericht des General- 
poftmeifters nicht mit der Zeit nad) 
dem 1. Dezember 1912 beichäftigt, be- 
ziehen fich die Kommentare über die 
Padetpoft nur auf die porbereitenden 
Arbeiten für diefes Spftem. 

Präfident Wilfonsd Sefretär. 

Irenton, N, %., 3. Febr. ofeph 
Patrid Tumulty, bis jegt Privatjekre- 
tär von Woodrom Wilfon al3 Gouver- 
neur, wird auch fein GSefretär fein, 
nahdem Herr Wilfon das Präfiden- 
tenamt angetreten hat. 


ec 
Die „Abendpoft« 
veröffentlicht Heute 
304 

Alehue Uuieigen 
Mer Urbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieten bat, 
erreicht feinen Zimed durch die „Kleinen 
Anzeigen“ der „Abendpofl“, . 


Chicago, Montag, den 3. Februar 1913. —5 Uhr:Ausgabe. 


Ansland. 


Die Wage ihwantt! 
Swiihen Kriea und Krieden. — Türkei 
hofft nob im letzter Stunde auf die 
deutibe und britiibe Vermittlung in 
Sofia! 
London, 3. Febr. Bulgarien machte 
heute ein fleines Zugeftänpnik, indem 


es in den Vorjchlag der Großmächte | Nachfolger, 


willigte, daß der Türkei geitattet fein 
jolle, einen Vertreter des Kalifen zu 
ernennen, um in Adrianopel nach der 
Abtretung diefer Stadt an die Ver: 
bündeten zu rejidiren. 

Die Finanzen aller am Krieg be 
teiligten Staaten jind zerrüttet, und 
die Türfei, wird — auch ohne neue 
Dpfer — joaut wie banterott daraus 
hervorgehen. 

Sir Richard Crawford, welcher jeit 
1911 ein Berater des türkifchen Fi- 
nanzminiiters ift, reifte heute von Lon 
don nach Konftantinopel ab. Gr hat 
mährend jeines Londoner Aufentbal: 
tes zwei Kleine Anleihen in Höhe von 
$2,500,000 arrangirt. Diefes Geld ift 
für die „dDringenditen” Bedürfniffe der 
Pforte beitimmt, — aber feine Vor 
ftrefung hängt von einer friedlichen 
Beilegung des Streites ab. 

Konftantinopel, 3. Feb. Dem Er- 
gebniß, melcdhes die diplomatifchen 
Vorjtelungen des deutfchen und des 
britifchen Gefandten bei der bulgari- 
Then Regierung haben werben, ficht 
man bier.mit gejpanntejtet Erwartung 
entgegen. 

Obmwohi programmgemäß der Waf- 
fenftilitand heifte Abend um 7 Uhr ab- 
läuft, haben die türfifchen Beamten 


ı noch nicht die Hoffnung verloren, daß 


| 
| 
| 
| 


I 


eine Wiederaufnahme der Feindjelig- 
feiten vermieden werden könnte! 

Wie man hört, war die deutjche di- 
plomatifche Mitteilung an die Regie- 
rung des Königs Ferdinand noch di- 
refter, als die britifche, in ihrer ein- 
dringlichen Aufforderung zu einer 
friedlichen Beilegung des Gtreites. 
Deutichland erklärte, dal es die neuen 
türfifchen Friedensporfchläge ala an - 
aemeffen _ betradte. Beide 
Mächte gaben aber zu veritehen, daß 
Störrigfeit der Balfanftaaten von den 
Großmädhten nicht gebilligt werde. 

Mittlermeile hat die türkische Reaie- 
rung ihre Vorfihtsmaßnahmen "für 
alle Fälle getroffen. Schon in der 
ganzen lebten Woche find die Berweaun- 
gen von Truppen und Krieqsporräten 
beitändige gemefen, während die Ho- 
Ipitäler an der Front fämmtlich ae- 
räumt, und die betreffenden Patienten 
nach Kranfenanftalten dahier gebracht 
wurden. 


König Nikolaus von Montenegro: ilt 
bereitS mieder nach der türfifchen Fe— 


| 


Iit’S Diesmal wahr? 
Ableben des Kömas Menelif von Abeffi 
men gemeldet. 


London, 3. Febr. Wie eine Depeiche 

aus Addi3-Abeba befagt, ift der piel- 
genannte König oder Nequs Menelit 
bon Abelfinien, der fchon vor langer 
Zeit einmal oder mehrmals totgefagi 
murde, jegt wirklich geitorben. 
- Die Depefche fügt hinzu, daß fein 
Prinz Lidſch Jeaſſu — 
einer von Meneliks Enkeln — am 
Sonntag mit großem Pomp in der 
Hauptſtadt eingezogen ſei. 


Die Pariſer Hochflut. 

Paris, 3. Febr. In den niedriger 
gelegenen Stadtvierteln, beſonders auf 
der Südweſtſeite, hat das Hochwaſſer 
der Seine bereits die Straßen über— 
ſchwemmt. Die erſte Straße, welche 
unter Waſſer kam, war die Rue Watt; 
unter den Bewohnern der Nachbar— 
ſchaft herrſcht große Beſtürzung. 

Der Regen hat in unſerer Stadt 
heute Vormittag aufgehört, hält jedoch 
in ländlichen Regionen weiter nördlich 
noch immer ſtark an. Es ſieht ſehr 
darnach aus, daß die Lage ſo ſchlimm 
werden wird, wie im Winter von 
1910 auf 1911! 


2ofalberidht. 
Die Neue fam zu jpät. 


Drei der Brüder Nice zu Zuchthaus wegen 
Salihmünzerei verurteilt. 

Von den vier Brüdern Rice, melche 
der Falihmünzerei überführt worden 
find, hat Bundesrichter Garpenter 
heute James zu fünf, Meloin und Fred 
zu je drei Nahren Bundeszudhthaus 
verurteilt und George einen neuen 
Prozeß bewilligt, in vierzehn Tagen 
vor Bundesrichter Anderfon beginnen 
fol. Die Gattin von George Rice 
meinte und lachte vor Freude, ala fie 
diefen Hoffnungsftrahl fjah, und 
Hauptmann Porter vom Bundesge- 
heimdienft, auf deffen Antrag der 
Mann ohne Bürgjchaft freigelaffen 
murde, faate zu ihm: „George, jeht er- 
nähre Deine Familie auf ehrliche 


| Meife; daf; Du jchuldig bift, mweik ich, 


ftung von Scutart aufgebrochen und | 


wird perfönlich einen neuen Angriff 
auf diefelbe leiten. Er hofft, dur 
Einnahme der Stadt auch die Aus- 
fihten auf die endagiltige Feityaltuna 
derjelben, bei der Vereinbarung ber 
riedensbedinaungen, zu berbeffern. 

Sn der mejttürfifchen Provinz 
Epirus Gegen die Griechen große Hoff- 
nung, endlich die bisherige, glänzende 
Verteidigung der Türken niederzubre- 
chen. j 

Von allen Verbündeten haben nur 
die Serben ihre eigene Kampagne voll- 
endet, 

Daher fonnten die Serben viele 
ihrer Truppen ihre Kameraden zur 
Verfügung jtellen. Dennoh muß ein 
Zeil der jerbiihen Streitkräfte in 
Wlabanten behalten werden, imo eine 
Erhebung gegen die Gindringlinge 
oraantlirt worden ilt. Die Albanier 
follen 80,000 mwohlbemwaffnete Leute 
haben, melde von Hfjterreidi- 
ſchen Offizieren befehligt merden 
follen. Ya ein Gerücht befagt ſogar 
fchon, fie hätten zu Dilra den Serben 
eine Ichwere Niederlage beigebracht! 

London, 3. Febr. Die Hoffnung 
auf anbaltendes Zufammenmirfen der 
Großmädte in der Balfanfrage hat 
eine weitere Stärkung durch die Mel- 
dung erfahren, daß der Fürft Hohen- 
lohe-Waldenburg-Schilligsfürft aus 
Wien mit einem eigenhändigen Schrei- 
ben des Kaiferfünigs Franz Joſeph 
zum Zaren Nikolaus von Rußland ge- 
reift ift. 

Belgrad, Serbien, 3, eb. E& fcheint 
auch den Balfanverbündeten nicht be= 
fonders mit dem MWiederaufnehmen der 
Yeindfeligkeiten zu eilen. Zmei der fer- 
bifhen Delegaten, melche von London 
bierher‘ zurüdtehrten, jaaten, feines- 
fall3 würden die FFeinbfeligfeiten „vor 
Dienstag“ mieder beginnen. Diefe De- 
legaten Sprachen ferner die Meinung 
aus, die Friedensverhandlungen feien 
deshalb fehlgeichlasen, weil die Waf- 
fenftillftandsbedingungen bon uner= 
fahrenen Heeresoffizieren ausgearbei- 
tet morden feien. 

Menn e3 mieder losgeht, jo mirb 
der nächte Hauptamed der Verbün- 
deten die Eroberung von Adrianopel 
fein, por welchem bulgarifche und jer- 
bifche Streitkräfte, mohlverfehen mit 
Belagerungsartillerie, vereinigt find. 

Doch wird der Sturm auf biefe Fe- 
ftung nicht fogleich beginnen; fondern 
zuerft werben bie bulgarifchen Ge- 
neräle einfach verfuchen, die türkifchen 
Truppen zu Tfchataldicha feftzuhalten. 


Lejet Die „Spnutagpoft‘ | F 


und wenn Du die Falſchmünzerei fort— 


ſetzen ſollteſt, ſo werde ich beantragen, 


daß Dich die ſchärfſte Strafe trifft.“ 
James' Verteidiger machte geltend, 
daß ſein „Klient“ eine Fämilie habe 
und dieſe wegen Nichtbezahlung der 
Miete auf die Straße geſetzt werden 
ſolle, worauf ihm der Richter antwor— 
iete, es ſei unrecht, ihm ſein Amt noch 
ſchwerer zu machen. Es ſei jedenfalls 
ſonderbar, daß Verbrecher nur dann 
an ihre unſchuldig mitleidende Familie 
dächten, wenn ihnen das Meſſer an der 


Kehle ſitze. James Rice ſei der älteſte 


von den Brüdern, die ihn als ihren 
Ratgeber angeſehen hätten, und habe, 
als einer von ihnen vorſchlug, das 


Falſchmünzen als ein zu gefährliches 


Gewerbe einzuſtellen, jenem beipflich— 
ten ſollen. Außerdem ſei James ſchon 
vorbeſtraft, und daher treffe ihn eine 
härtere Strafe. Der Richter gewährte 
jedoch das Geſuch von James Rice, 
ſeine Strafe im Zuchthauſe in Atlanta, 
Ga., verbüßen zu dürfen, wo der Vater 
der- Brüder wegen gleichen Verbrechens 
eine Strafe von zehn Jahren feit eint- 
ger Zeit verbüßt. Melpin trat dann 
ebenfalls für James ein. „ch bin der 
Schuldige, e3 ilt eine Schande, daß 
‘ames für mein Vergehen To jchmer 
beitraft wird; er verdient es nicht,“ 
faate er. ber der Richter ließ ich 
auch dadurch nicht beeinfluffen. Die 
beiden jüngeren Söhne werden nad 
Leavenmorih gebracht werden. 


— —— — 


Zivildienſtprüfung. 


Für Bewerber um Anſtellung als Amts— 
arzt beim Koroner. 


Neununddreißig Aerzte, darunter 
zwei weibliche — Dr. Roſalia M. La— 
voda und Dr. Andrey Goes — unter— 
zogen ſich heute vor. der Zivildienſt— 
kommiſſion der Prüfung für Bewer— 
ber um Anſtellung als Amtsarzt beim 
Koroner. ine derartige Stellung 
bringt dem nhaber, oder gegebenen- 
falls der Inhaberin, $2100 das Yaht. 
rei find indeffen zur Zeit feine, und 
mehr alö zmei oder drei wird e3 auch 
in den nächften Jahren fchmerlich zu 
bejegen geben. Dr. Lapoda verficherte 
vor der Prüfung fühnen Mutes, daf 
fie vor den unliebfamen Obliegenhei- 
ten, die mit der Stellung verbunden 
feien, nicht das mindefte Grauen em= 
pfände. 

— —— — 

— Der Profeſſor. — Nein, mit mei— 
nem Mann iſt's bald nicht mehr zum 
Aushalten! Gebe ich ihm geſtern einen 
Brief mit, um dieſen in den Poſtkaſten 
zu werfen. Heute finde ich denſelben 
in ſeiner Rocktaſche, dafür aber fehlt 
das Taſchentuch! 


——>+ 90 — 
Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heute Abend Tlar, 
morgen mwabrideinlih zunehmende Bemölttheit 
—etmas fälter; borausfitlihe Mindeittempe- 
ratur während der Naht etwa 20 Grad; melts 
lie, fpäter nördlide Winde. 

Illinois: heute Abend Ilar, morgen zuneb- 
mende Bemölttheit; heute Abend fälter, 

Indiana: Heute Nachmittag Söneegeftöber; 
—— m. tlar; late Sie e. 

edermi ; end aber mo 
Schneegeitöber; kalte Welle, ur 
im All 


tonfin: Heute Abend und 
= zen : heute Abend an en füdliden 
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Stürzte die Treppe hinab. 


Frank 5. MeMurray findet den Cod. — 
Von eiſerner UKente erſchlagen. 


Als der 45 Jahre alte Frank S. 
MeMurray geſtern Abend in ſeinem 
Hauſe 3806 Ellis Ave. nach der 
Treppe ſuchte, ſtürzte er dieſe hinab 
und wurde ſo ſchwer verletzt, daß er 
heute Morgen geſtorben iſt. 


Lebensgefährlich verbrannt. 


Als die ſiebzehnjährige Lucy Car— 
boneau geſtern Morgen in ihrer 
Elternwohnung, 718 Weſt Van Buren 
Straße, die Tür des Ofens öffnete, 
ſchlug eine Flamme heraus und ſetzte 
die Kleidung des Mädchens in Brand. 
Ehe der Vater und die Geſchwiſter 
Lucys die Flammen erſticken konnten, 
hatte die Unglückliche ſo ſchwere Brand— 
wunden erlitten, daß ſie kaum davon— 
kommen dürfte. Sie iſt im Grace— 
hoſpital. 


Schwerer Sturz auf dem Eiſe. 


Auf eisbedeckten Bürgerſteigen er— 
litten geſtern Verletzungen: Joſeph 
Gregg, 34 Jahre alt, 1136 Weſt Polk 
Straße, als er in eine Vertiefung fiel; 
Schädelbruch. Michael Seronk, 41 
Jahre alt, 1608 Weſt 18. Straße; 
ſtürzte eine Kellertreppe hinab; inner— 
lich ſchwer verletzt. William Kane, 51 
Jahre alt, 18582 Blue Island Avbenue, 
Beinbruch. 


Zwei Chineſen erſtickt. 


Die Chineſen Loui Konn und Lo 
Pen wurden geſtern Nachmittag in 
ihrem Zimmer im Hauſe 252 Weſt 22. 
Straße im neuen Chineſenviertel an 
einem Waſſerheizapparat entſtrömen— 
dem Gas erſtickt aufgefunden. 

Die Kette riß. 

Von der reißenden Kette eines 
Krahns wurde, ehe er die Warnungen 
ſeiner Mitarbeiter befolgen und ſich in 
Sicherheit bringen konnte, Frank 


Flaſchel, 83940 Superior Ave., geſtern 


in den Anlagen an der 82. Straße und 
dem See auf den Kopf getroffen und 
getötet. 


Unter Kraftwagen getötet u. verſtümmelt. 


Am Waſhington Boulevard ging ge— 
ſtern Herman Elefſon vor einem am 
Schnittpunkt der 40. Ave. haltenden 
Straßenbahnwagen vorüber und wur— 
de eine Sekunde ſpäter von einem von 
George Keiſer, 2320 Wilſon Avbe., ge— 
lenkten Kraftwagen der Derbyſchen 
Dampfwäſcherei überfahren. Er erlitt 
außer anderen Verletzungen einen 
Schädelbruch und ſtarb acht Stunden 
ſpäter im Robert Burnshoſpital. 


Elefſon war in der Continental and 
Commercial Bank angeſtellt, 34 Jahre 
alt und wohnte 3315 Beach Ave. Kei— 
ſer wurde verhaftet, ebenfalls J. H. 
Zellers, 613 Waſhington Straße, 
Garh, deſſen Kraftwagen die im Wel— 
lington Hotel angeſtellte Kaſſirerin 
Selma Johnſon, 215 Oſt Erie Straße, 
an der Ecke der Süd Wabaſh Ave. und 
der Oſt Jackſon Boulevard überfuhr 
und ſchwer verletzte. Der Mann ver— 
ſuchte, davonzujagen, wurde aber ein— 
geholt. Die Verunglückte liegt im St. 
Qufashofpital; fie ift 35 Jahre alt und 
unverheiratet. Von einem anderen 
Kraftwagenfahrer, der jedoch entfam, 
wurde der Ladendiener Abraham Bap, 
1026 Süd Hermitage Ube., überfahren 
und fchwer verlekt. 


une 
Wiederum fchuldig befunden. 

AP. Tearnev in feiner Eigenihaft als 

Scanfmwirt u. Hebertreter der Polizeiftunde. 
Ald. Tearney von der 2. Ward ijt 


| heute im Gtabtgericht abermals der 


Uebertretung der Bolizeiftunde jchuldig 
befunden worden, und zwar in zivei 
Fallen. E3 lagen eigentlich drei An- 
lagen vor, aber Richter Caverly ent- 
fchied, daß zmei davon, auf dem glei- 
chen Formular zufammengefaßt, nur 
als eine zu erachten feien. ITearneys 
Verteidiger ließ fich diesmal nicht auf 
Meitfchmweifigfeiten ein. Nachdem fein 
Antrag auf Niederfchlagung des Ver- 
fahrens abgemwiejen worden war, gab 
er zu, daß gegen feinen Klienten in bie- 
fen neuen Fällen ungefähr ebenfo be- 
laftendes Material vorläge wie in bem 
erjten Falle, deffen Verhandlung, vor 
einer Yury, mit Tearney3 Ver— 
urteilung endete. Er erhob aber, mie 
auch damals, gegen die Urteilsfällung 
Einfprache, mit der Begründung, fein 
Klient fei nicht in vorſchriftsmäßiger 
Form vorgeladen, und der GStrafan- 
trag Hätte nicht von dem Poltzetan- 
malt audgehen dürfen, fondern vom 
Stadtanmalt geftellt werden müffen. 
Der Richter ließ diefe Einmwärde nicht 
aelten, und Anwalt Sutton mwirb nun 
bei dem Uppellhof aegen das lrteil 
Berufung einlegen. 


— — — 


Qualvoller Tod. 


Zweijähriger Unabe bei lebendigem Leibe 
geſotten. 


Sn der Küche der elterlichen Woh- 
nung, Nr. 1458 W. Erie Straße, 
warf geftern der zmeijährige Georg 
Streig einen auf dem Feuer ftehenden 
Topf um, beflen aus fievdendem Waffer 
beftehender Inhalt fich über ihn ergoß 
und ihn entfeglich verbrüfte..e Man 
fchaffte ihn nad dem St. Marien- 
hojpital. Dort hat ihn der Zodb von 
feinen Leiden erlöft. Der Koroner ift 


Dunne im Aml. 


Er leiſtete heute Mittag im 
Kapitol den Amtseid. 


Seine Anlrillsholſchafl. 


— 


Seit 16 Jahren hat Illinois wie— 
der ein demokratiſches Oberhaupt. 


Deneen verabſchiedet ſich. 


Er hielt bei der Inauguration eine kurze 
Anſprache. — Chefoberrichter Dunn 
nahm nenen Gouverneur den 
Amtseid ab. — Die Halle war bis auf 
das letzte Plätzchen beſetzt, und die 
Anweſenden brachten Gouv. 

mebrere 


dem 


Dunne 


eine Minuten währende 


Ovation dar. — Weitere Seitlichfeiten. 


(Eigenbericht der „Adendpoit”.) 

Springfield, XL, 3. Febr.— 
Edward %. Dunne, der erjie demofra- 
tifjhe Gouverneur des Staates li: 
nois jeit dem Rücktritt John P. Alt- 
gelds, ergriff heute Mittag die Zügel 
ber Regierung. m Beifein der aus 
dem Amt jcheidenden Staatsbeamien, 
ber neuen Beamten, die zufammen mit 
ihm erwählt worden find, der Richter 
bes Staatsobergerichts, der Mitglieder 
beider Häufer der Legislatur und einer 
aroßen Anzahl geladener Gäjte legte 
das neue Staatäoberhaupt den Amts3- 
eid ab, der von Oberrichter Frant KR. 
Dunn, dem Vorfigenden des Richter- 
follegiums des Staatsobergerichts, 
verleſen wurde. Die Verſammelten 
brachten dem neuen Staatsoberhaupi 
eine begeijterte, mehrere Minuten wäh- | 
rende Kundgebung dar. | 

Nach einer kurzen Ansprache Jeines 
Vorgängers im Amt, Charles ©. De- 
neen, berlas der neue Gouverneur feine | 
Antrittsbotichaft, in der er die Refor- 
men behandelt, die er in den vier Jah- 
ren feiner Amtäzeit durchzuführen ju- 
chen wird. 

Die Feier war den Wünfchen bes | 
neuen Staatsoberhauptes gemäß feb: | 
—8 gehalten. Von einer hervortre— 
tenden Beteiligung des Militärs wurde 
abgeſehen. Außer den hier ſtationir— 
ten Kompagnien der Nationalgarde 
nahm kein Militär an der Feier teil. 
Auch von einem Antrittsball wird zum 
großen Schmerz der Bewohner der 
Staatshauptſtadt abgeſehen. 

Eine außerordentliche Begeiſterung 
herrſchte während der Feier. Als die 
neuerwählten Staatsbeamten im Sitz— 
ungsſaal eintrafen, erhob ſich ein wah— 
rer Beifallsſturm. Es ſind zwanzig 
Jahre her, ſeitdem der letzte demokra— 
tiſche Gouverneur ins Amt eingeführt 
worden iſt, und die Begeiſterung der 
Demokraten war leicht zu erklären 
Unter Führung des gemeinſamen Aus— 
ſchuſſes beider Häuſer begaben ſich 
Gouverneur Dunne, Gouverneur De— 
neen, die aus dem Amt ſcheidenden und 
die neuerwählten Staatsbeamten auf 
die Rednertribüne, wo Oberrichter 
Dunn die Vereidigung vornahm. 


Botſchaft Gouverneur Dunnes. 

In ſeiner Botſchaft empfiehlt der 
neue Gouverneur eine Anzahl von 
Verfaſſungsünderungen und die An— 
nahme einer Reihe von Geſetzen, um 
beſtehende Uebelſtände zu beſeitigen. 
Unter den Verfaſſungsänderungen, die 
er befürwortet, ſteht an erſter Stelle 
die des 4. Artikels, die nötig iſt, um 
die Einführung des Initiativſyſtems 
zu ermöglichen. Seit mehr als acht 
Jahren, führt er aus, habe die Be— 
völkerung des Staates nachdrücklich 
bie Einführung des Syſtems verlangt, 
die ihr wiederholt verweigert worden 
ſei. Zweimal habe ſie ſich am Stimm— 
kaſten mit überwältigender Mehrheit 
dafür erklärt. Er empfiehlt daher der 
Legislatur, in ihrer gegenwärtigen 
Tagung die nötigen Schritte zur Ein— 
führung des Syſtems zu tun. Weiter— 
hin empfiehlt er die Aenderung des 9. 
Artilels der Verfaſſung, der ſich auf 
Einkommen- und Steuerfragen bezieht, 
und des 14. Artikels, der es unmög— 
lich macht, die Verfaſſung zur ſelben 
Zeit in mehreren Punkten abzuändern. 
Die Aenderung des erſtgenannten Ar— 
tikels ſei jetzt nicht möglich, da die Be— 
ſtimmungen des letzteren ſie nicht ge— 
ſtatteten. Der 14. Artikel ſollte abge— 
ändert werden, da er veraltet, unver— 
nünftig und hinderlich ſei. Der 9. Ar— 
tikel, der ſich auf Steuerfragen bezieht, 
ſollte abgeändert werden, da ſeine Be— 
ſtimmungen, wie ſich in den letzten 40 
Jahren gezeigt habe, ſich nicht gerecht 
durchführen ließen. Ein großer Teil 
der Fahrhabe, und beſonders der Beſitz 
an Wertpapieren, werde nicht beſteuert 
und könne nicht beſteuert werden, ehe 
nicht die beſtehenden Beſtimmungen 
abgeändert würden. Die Verfaſſung 
ſollte dahin abgeändert werden, daß 
das ſteuerpflichtige Eigentum in ver— 
ſchiedene Klaſſen eingeteilt werde, die 
verſchieden von einander behandelt und 
nach verſchiedenen Steuergeſetzen be— 
ſteuert würden. Alle drei Verfaſſungs⸗ 
änderungen ſollten, wenn möglich, ſo— 


fort eingeführt werden. Da der 14. 
Artilel der Verfaſſung 
ee ra Sr | Star 


dies unmöglich 


— 


veröffentlicht he ee 
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Kleine Anzeigen. 
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mache und die Verfaffung in der gegen- 
mwärtigen Tagung nur in einem Punkt 
abgeändert werden könne, follte zuerſt 


das Jnitiatiofyftem eingeführt werben. - —— 


In der nächſten Tagung könne dann 


zur Abänderung des 14. Artiteld ge- 4 


Schritten werden. Sei diefe erzielt, jo 
fönnte die Wenderung der Steuerge- 
fege und andere Verfaffungsänderun- 
gen mit leichter Mühe fpäter aleich- 
zeitig durchgeführt werden. Die Be 
pölterung babe fih zwar in er Ne- 
vembermwahl für die Nenderung des auf 
Steuerfragen bezüglichen 9. Artikels 
erklärt, doch dürfe nicht vergeflen mer- 
den, daß fie vorher zweimal mit grö-, 
herer Mehrheit die Einführung des 
Initiativfoftems verlangt habe, für 
das er auch in feinen Kampagnereden: 
nahdrüdlich eingetreten fei. Aug bie- 
fem Grunde follte das Jnitiatiofgften 
den Vortritt vor den Gteuerfragen 
haben. 
Abfbaffung der Ausgleichungsbehörde, 
Eine Erleichterung der ungerechten 
Beiteuerungsverhältniffe könne, führt 
der Gouverneur aus, dur Abichaf- 
fung der ſtaatlichen Ausgleichungs— 
behörde ohne Aenderung der Berfaf- 
fung erlangt werden. Die Behörde 
habe ihre Plicht nicht erfüllt.‘ Die 
Korporationen, die fie im gerechter 
MWeife beiteuern jolle, feien auf Koften 
der Benölferung ungebührlid) bebot- 
augt worden. An Stelle der Wusglei- 
&hungsbehörde follte eine Steuerfom- 
miffion, aus drei oder fünf Mitglie- 
dern beftehend, ernannt merben, bie 
das ganze Jahr über Sigungen abhal⸗ 
ten und über ihre täglichen Verhand- 
[ungen Prototoll führen folle. Gie 
fole vom Gouverneur ernannt und 
vom Senat beftätigt werden. hr 
follten ae Machtbefugniffe der Aus- 
gleichungsbehörde erteilt merden. 
Außerdem folle ihr allgemeine Aufficht 
über die Durchführung der Gteuer- 
geiege des Staates erteilt werden. Sie 
jolle den örtlichen Steuerbehörben mit 
Rat und Tat zur Seite jtehen, Unter» 
fuchungen über Befteuerung an Ort 
und Stelle vornehmen, Berufungen 
gegen Entjcheidungen örtlicher Steuer— 
behörden erledigen, Steuermethoden 
anderer Staaten unterfuchen und ber 
Legislatur nötige Wenderungen der 
Steuergefehe empfehlen. Cine berar- 
tige Körperfchaft würde auf eine ge 
rechtere Verteilung der. Steuerlaften 
eben und fi mehr um die öffentliche 
Meinuna kümmern ala die-Ausalei- 
chungsbehörde. Aus diefem Grunde 
empfehle er die Abjchaffung der Aus 
gleihungsbehörde und die Ernennung 
einer Steuertommiifion, — 


Direkte Wahl der Senatoren. 


Weiterhin empfiehlt der Gouverneur 
der Legislatur die Genehmigung des 
Zuſatzes zur Bundesverfaſſung, wel— 
cher die direkte Erwählung von Bun— 
desſenaloren durch die Bevölkerung 
vorſieht. Die Aenderung tritt in 
Kraft, wenn drei Viertel aller Staa⸗ 
ten ſie genehmigt haben. 

Oeffentliche Nutzeinrichtungen. 

Einen breiten Raum in der Bot— 
ſchaft nehmen die Empfehlungen ein, 
welche ſich auf die Regelung der öffent⸗ 
lichen Nutzeinrichtungen beziehen. So— 
weit die Lieferung von Gas, eleklri— 
ſchem Licht und elektriſcher Triebkraft 
und Straßenbahnen und andere öffent⸗ 
liche Nutzeinrichtungen in Beiracht 
kommen, iſt es mit dem Wettbewerb 
vorbei“, beſagt die Botſchaft, Mono— 
pole beherrſchen das Feld. Jede 
öffentliche Nutzeinrichtung ſollte in 
jeder Stadt nur von einer einzigen 
Geſellſchaft geliefert werden, entweber 
von der Stadt ſelbſt oder von einer 
Privatkorporation. Die einzige Frage 
die in Betracht kommt, ift bie, ob das 
Publikum ſelbſt öffentliche Nutzeinrich⸗ 
tungen beſitzen und betreiben ſoll, oder 
aber öffentliche Nutzeinrichtungen im 
Privatbeſitz laſſen und die Prive— 
forporationen auf gefehlichem Were 
reguliren ſoll.“ Die Botſchaft weiſ 
auf einen Bericht der „National Cibie 
Federation“ über den Gegenftand Bin 
und empfiehlt, ein Gejeß anzunehmen, 
das allen Städten da3 Recht gibt, 
öffentliche Nupeinrichtungen zu er 
werben und zu betreiben. Daburd 
fönne man Privattorporationen zu an= 
gemefjenen Raten und anftänbigen 
Gegenleiftungen zwingen, da fie 
andernfall3 Uebernahme der üffent- 
lichen Nugeinrichtungen durch dad Ger 
meinweſen zu befürchten hätten, Außer- 
dem follten den Staats- und Ortäs 
behörden meitgehende Machtbefugnifie 
für Regelung öffentlicher nie 
tungen gewährt werben. Gefellihaf- 
ten, deren Tätigteit fich nicht auf einen 
Ort befchränte, könnten nur duch 
ben Staat fontrolirt werben. Zu bie 
fem Zmed follte eine Staatsfommife 
fion gefchaffen werden, die vom Gou- 
berneur mit Genehmigung bes Senats 
ernannt werden folle. Gie folle 
Derausgabung von Mertpapi die 
Preife und Leiftungen der Gefelffeha 
ten u. f. mw. überwachen. Was 
einrichtungen rein örtlichen Kara 
anlange, jo fei e3 vielleicht im 
angebradt, der ftaatlichen Rom 
fion ihre Beauffichtigung zu über 
gen, menn Städte darum nahfuchten. 

ußerdem aber fei die Annahme eine 
Gefeges nötig, dag Städten, biees 
nahmen, das Recht gebe, ihre Df 
hen Nupeinrichtungen zu konte 
Chicago und anderen Stäbten Bon 
mebr ala 100,000 Einwohnern Zönne 
das Recht gegeben werden, ihre eigene 
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Mitwaukee Ave. und Paulina Str. 


5 Bienstag und Mittwod), den 4. und 5. Februar. 


HSauptfloor Special-Bargains. 
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Gerivptes — Männer- 
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— elettehemden f. Männer, pr 
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Fleifhmarft. — 4. Floor. 
Borberbiertel Kalbfleifh oder 
‚ver Bid 


i t, 
eh cured geripptes Corned Beet HEN 
Mn fuger cured Rump 


eb Beet» 


D 
M rs fu . ac Frühſtuck⸗ 
er 


‚Benere Tut 


Bas ungefchriebene Geleh, 


Koman bon NReinhold Ortmann. 


(22, Fortfegung.) 

Aufredht und äußerlich ruhig ging 
fie unvermweilt in das Empfangszims 
mer hinüber, wo die Unbelannte ihrer 
warten jollte. Und e3 war nichts Ab- 
weifenbes oder YFeinpfeliges im Klang 
ihrer Stimme, da fie jchon von der 
Schmelle her faate: 

‘„Suten Tag, Frau Faltenhagen! — 
Ich bin Ihnen dankbar, daß Sie mir 


1 Februar :Berfauf! 


die Gelegenheit geben, Sie zu fpres | 


chen.” 

Sie hatte diefe Frau niemals ge- 
liebt, und fie hatte weder fich jelbit noch 
anderen ein Hehl gemadht aus der Ab- 
neigung, die Margarete Faltenhagens 
Meien ihr vom Augenblide der eriten 
Begegnung an eingeflößt hatte. Die 
gegenwärtigen Umftände aber maren 
fiherlich nicht dazu angetan, in ihrem 
Herzen wärmere Gefühle für fie zu er- 
meden. Und doc, fühlte fie fich jebt, 
da fe ihr Auge in Auge gegenüber: 
ftand;micht nur’ völlig frei von jeder 
Empfindung des Hafles, fondern eine 
Walung ehrlihiten Mitleivs gab ihr 


fogleich den Vorjaß ein, ihr nichts von | 
jener Schonung zu verfagen, auf die fie | — 
auf Die | ſtehen. — Und ich will Xhre Unfchuld 


al? eine Unglüdliche Anfpruch hatte. 

Denn ob fie fie um ihr Glück be- 
trogen haben mochte oder nicht — zum 
Beweife dafür, daß fie felbit eine Un- 
alüdliche war, bedurfte es feines ge- 
Iprochenen Worte. Ihr Ausſehen 
offenbarte e3 mit erfchütternder Deut- 
fihkeit. Hilde mußte nicht, innerhalb 
melches Zeitraumes dieje erichredende 
Veränderung mit ihr vorgegangen 
war, denn eine Neihe von Wochen war 
vergangen, jeitdem fie Botho Falten 
hagens Weib zum legten Male gejehen. 
Über fie würde bei einer unter anderen 
Umftönben erfolgten Begegnung viel: 
feiht Mühe gehabt haben, fie mieder- 
zuerfennen, jo fahl und fo hager waren 
ihre Wangen geworden, fo beänajti= 
oenb wirkten die fcharf abaezirkelten, 
brennendroten Tleden auf ihren 
Badentnochen und fo unheimlich der 
Sieberglanz in ihren unruhig umber- 
irrenben Augen. 

Margarete jtand hinter einem Stuhl, 
auf beflen Lehne fie fich fchmer und 
müde geftüßt hatte, und fie änderte 
ihre Stellung MAht, während fie mit 
frankhaft leijer, tonlofer Stimme er- 
miberte: 

„Sie follten mi erft anhören, 
 Sräulein Guntram! Denn id, glaube 


E nicht, daß fie eine Veranlaffung haben, 
“ mir für irgend etwas zu danten.“ 


„Bitte, wollen Sie fich nicht ſetzen? 


3 — Und fann ich Ihnen vielleicht ir— 
 genbeine Erfrifhung oder Stärkung 


& 
en 


anbieten, Frau Faltenhagen?“ 
Margarete jchüttelte den Kopf. 
Ich danke Ihnen — und ich bitte 


T Bargains in jedem 
Departement. 


Siför-Dept. — 4. Floor. 
Old Kentucky Club Mpiälen, 
volle Quartflaſche 
Feiner Jamaica Rum oder Rod and 
Rye, ver Flaſche 
Berliner Zoppelfümmel, 
2 —— Laie 


aan: Dept. — 4. Floor. 
Blau und weiße ‚Granite Saucepfan- 
tell, Etü 
Gute Qualität gint Waichbretter, 
ET EEE TEEN 27c 


ten, regul. 45c, fpez 
Gardinen: Dept. — 3. Floor. 
Nuffled Salh Gardinen, 8 Preis 19€ 
bei diefem Verlauf, ver Raa 
Vardbreiter farbiger Madras. regul. Lkr, : 
1215sc, die Yard au 
Meiker Gardinen-Ewik in geitreif« 11, 
ten oder getupften Muft., yardbreit.. 
Bilder-Dept. — 3. Floor. 
Wir Bringen aum Verlauf eine aroße Partie 
feine Bilder, Landidaften, Seeftüde, 95 c 
in fhiveren Rabmen, alle Größ., o 
Reriäumt diefen SER nic 
Drug: Dept. — Hauptfloor. 
St. Janatius Liniment, 


35 ze Terwins ober Burfbard3 

ð egetable Pills 
Grocery-Dept. — 4. 

Waſhburn oder are Mel, 

1,, 6706; %, 51.30 

Granulirter Buder, 


ns 


Feiner Beaberry Kaffee, 
Bf 


2 ®id. 5de; per Bid 
3 Büe D 


Friiche Auftern, tägliche Sendungen. 


„Ich bin nicht ganz mohl, und ich 
fühle mic) darum nicht Träftig genug, 
Ihnen eine lange Gefchichte meines 
Unglüd3 und meines Unrechtes zu er= 
zählen. Alles, was ich Xhnen jagen 
fann, ift, daß ich Ihren Vetter Bern- 
hard Hellwig geliebt Habe, ehe ich 
meinen Mann zum Altar folgte, und 
daß ich mährend der ganzen Dauer 
meiner Ghe nicht aufgehört habe, ihn 
— nur ihn allein zu lieben. Aber es 
mar eine Liebe ohne Hoffnung. 
ich Ihmwöre hnen, daß ich feinen Ver- 
Ju gemacht hätte, ihn mwieberzufehen, 
wäre ich nicht bon meinem Manne ge= 
zwungen worden, ihn um feinen Be- 
uch zu bitten.” 

„Eine orderung, von der Gie 
Shren Gatten doch wohl leicht genug 
hätten abbringen fünnen, indem Gie 
ihm die Wahrheit offenbarten.“ 

Die blutlojen Lippen der Kranten 
berzogen ich wie zu einem höhnifchen 
Lächeln. 

„Sie find im Srrtum, Fräulein 
Guntram! — Er würde e& nicht von 
mir verlangt haben, wenn er nicht fehr 
genau gewußt hätte, daß ich Bernhard 
noch immer liebte,“ 

„Berzeihen Sie — aber das geht 
über mein Berftändniß!” 


„Rein, fönnen e8 nicht ber: 


Sie 
nicht beleidigen, indem ich es Ihnen 
des Näheren erkläre. — Sie haben ja, 
fo viel ich weiß, eine jehr hohe Mei- 
nung bon meinem Manne.“ 

„sit e3 unbedingt notwendig, daß 
ich Ihnen darauf anttoorte, Frau Fal- 
fenhagen?“ 

„Rein! — Dbmohl Sie fi nicht zu 
fürchten braudten, e& zu tun. — ch 
bin niemcl3 eiferfüchtig auf Sie ge- 
weſen!“ 

Die Augen des jungen Mädchens 
öffneten ſich weiter. 

Eiferſüchtig? — Auf mich? 
Wie, um alles in der Welt hätten Sie 
cuh dazu fommen follen? — E3 ift 
‘hnen vielleicht nicht ganz Klar gewor- 
ben, was Gie da foeben fagten.“ 

Mieder fuhr fihh Margarete mit 
einentümlich zudender, nerböfer Hand- 
bewegung über die Stirn. 

„Ste dürfen nicht ungebulbig mer- 
ben, wenn ich mich fSleht ausdrüde. 
— Und Sie follen um Gottes willen 
nicht glauben, daß ich Hierher gefom- 
men jet, Ihnen Vorwürfe zu machen. 
— Im Gegenteil — ich ſtehe vor Ihnen 
als eine Bittende — nur als eine Bit— 
tende. Und ich erflehe es als einen 
Beweis Ihrer Großmut, daß Sie mich 
bis zu Ende hören.“ 

„Dazu bin ich ſelbſtverſtändlich be— 
reit. Aber ich möchte Sie trotzdem 
zunächſt um eine deutlichere Erklärung 
Ihrer Worte bitten. Weshalb hielten 
Sie es für notwendig, mir zu ver— 
ſichern, daß Sie nicht eiferſüchtig auf 
mich geweſen ſeien? Und was ſollte 


—S ie er 


erjtiate, Hatte fie zu dem ftärkiten 
Worte gebrängt, das fie eben zu finven 
vermochte. Ahr Geficht alühte und 
Iränen des Zornes glänzten in ihren 
Augen. Margarete Faltenhagen aber 
war ein Weib und fte fannte die Gren- 
zen mweiblicher Verjtellungstunft. Ein 
einziger Blid auf dies holde, junge 
Mädchengeficht reichte hin, um fie zu 
überzeugen, daß e8 nicht die Be- 
Ihämung des Schuldbewußtfeins war, 
die Hildes Wangen brennen und ihre 
Lippen beben machte. Mit einer fle- 
henden Geberde ftredte fie ihre beiden 
Hände gegen fie aus. 

„Laffen Sie es nicht mich enigelten 

— ih bitte Sie! Wenn e3 eine Zeit 
gegeben hat, mo ich an Ihr Einver— 
ftändnig mit meinem Manne glaubte, 


' fo waren e3 feine eigenen Andeutungen 


Und | 


e um bie Erlaubnif, ftehen zu bleiben. 
- Mün jest fih nicht gern, wenn man 


mich auf bie Vermutung. bringen, daß | 


ı Sie mir Vorwürfe machen könnten? 


" Barauf gefaßt ift, in der nächſten Mi⸗ 


ie hinausgewieſen zu werden.“ 


Diesmal antworiete Hild 


nicht. [pe 
And au fie blieb an dem Tifche in- ſache. 


mitlen des Zimmers ſtehen, die klaren 


Augen mit ernftem, ruhigem Bliet feft | 


Ba ba3 Antli der Befucherin gerich- 


ie, Margarete atmete jchwer, und 
. mit zitternder Hand ftrich fie zieimal 


über ihre Stirn, ehe fie — tonlos tie 
ee — fortfuhr: 


—E 


dan das Wort, ſich zu erin⸗ 
‚nern, nn 


ni Erkältungen 


| 


— Vorwürfe — weswegen?“ 

„Mein Gott, wie hartnäckig Sie 
Das Alles iſt doch jetzt Neben— 
Und ich brauche Sie ja nur 
anzuſehen, um überzeugt zu ſein, daß 
Sie kein Unrecht auf dem Gewiſſen 
haben — daß Sie nichts von den 


Münfchen und Mbfichten meines Man- 
nes mußten.” 


„Von melden Wünfchen und Ab- 
fihten, Frau Faltenhagen?” 

„Muß ich e3 Ahnen denn mirklich 
Tagen? — Können Sie e3 mir nicht er- 
laffen, dabei zu’ verweilen?” 

„Rein! — Und Sie müffen, wie ich 
denfe, recht qut verftehen, weshalb ich 
e3 Ihnen nicht erlafien kann.“ 

„Run denn: von feiner Abficht auf 
Shre Hand — bon feinem brennenden 
Wunſch, Sie an meine Stelle zu 
ſetzen.“ 

„Ab — mie infam!“ 

E3 geihah der Tochter de3 Majors 
Guntram vieleiht zum erftenmal in 
ihrem Leben, daß fie fich diefes Aus- 


geiwefen, die mich dazu berechtigt hat- 
ten. Und aus tieffter Seele bitte ich 
Sie um Perzeihung für den- Schimpf, 
den ich Ihnen damit in meinen Ge— 
danfen angetan.“ 

Hilde hatte ihre Fallung mieberge- 
funden, aber ihre Züge waren beinahe 
hart und ihre Haltung von marmorner 
Unbemeglichfeit. 

„Sie fagten, daß Sie hierher ge= 
fommen feien, mich um etwas zu bit- 
ten. — Und da e3 doch wohl nicht ein 
zig meine Verzeihung gemwejen ift, um 
die es Xhnen zu tun mwar, darf ich Sie 
jet vielleicht erfuchen, e3 mir zu 
lagen.“ 

„5a. — Ich mollte Sie bitten, ein 
Unglüd zu verhüten — mollte fie auf 
meinen Knien anflehen, zu verhindern, 
bat Bernhard fi mit meinem Manne 
ſchlägt.“ 

Da mar, mwie-auf ein Zauberwort, 
bergejlen und auggelöfcht, mas nod 
eine Sefunde zuvor Hildes Geele bis 
in ihre innerften Tiefen aufgemühlt 
hatte. Und fie dachte fo wenig an die 
ihr eben wiberfahrene Beleidigung, als 
fie an die ftolzen Worte dachte, mit 
denen fie vor wenig Tagen gegen Bern 
hard ihren Anfichten über den ritter- 
lihen Zmeifampf Ausdrud gegeben. 
Sie war mweber Richterin noh Dffi- 
zierötochter, fondern nichts ala ein lie- 
bendes, um das Leben de geliebten 
Mannes zitterndes Weib. 

„Um Gotteswillen — mas fagen 
Sie da? — Ein Duell zwifchen Bern- 
hard und Herrn Faltenhagen? — E3 
ftände in Wahrheit zu befürchten?“ 

„Es ift unvermeiblih, wenn nicht 
noch zu rechter Zeit jemand, der Ein- 
fluß genug auf ihn hat, Ihren Vetter 
dabon überzeugt, daß e3 Sünde und 
Zorheit — nein, daß e3 geradezu ein 
Verbrechen wäre, fich der Pijtole eines 
Menjchen zu jtellen, der alle Gefehe der 
Ehre jeit Jahren ſchamlos und ge— 
miffenlos mit Füßen getreten hat — 
eines Menfchen, der das niebrigjte | 
aller Intriquenfpiele infzenirt hat, um | 
fich feines ihm läftig gewordenen Wei— 
be3 zu entledigen und um den Mann 
zu berberben, ber feinen berbrecheri= 
Then Wünfhen und Hoffnungen im 
Mege var.“ 

Der vorhin fo fraftlofe Klang ihrer 
Stimme hatte in der Erregung mwieber 
an Fülle gewonnen, und fie hatte fidh | 


mehr und mehr aus ihrer müben, ae= | toften für das Dugend Eier auf etwas # man dad Jahr 


brohenen Haltung aufgerichtet. Hilde 
aber, ala hätte e3 nie etwas Trennen- 
des zmilchen ihr und bdiefer Frau ge= 
aeben, trat auf fie zu und erfaßte ihre ı 
Hand, um die halb Widerftrebende auf | | 
einen Geffel nieberzuziehen. 

„Ste dürfen nicht in fo fchredlichen, | 
unberftänblichen Andeutungen reben, 
Frau Faltenhagen! Sie müfen, 
mir alles fagen — müflen mir erzäb: | 
len, mas auf Waldminfel gefhehen ift. | 
Wie fünnte ich denn daran denten, ir- 
aend etwas zu unternehmen, folange 
ich e3 nicht weiß!“ 

(Fortfegurg folgt.) 
— De): — — 

— Enttäufht. — „Nun, wie mar’3 
denn geitern im Spiritijtentlub?" — 
„Ach, aeh” mir ab mit dem ganzen 
Spiritigmus! Nicht mal einen Kognat 
haben fie mir angeboten!” 


Schlechter Atem. 


63 ift Eure Pflicht, nadı der Urfadhe zu 
forfhen und fie zu beieitigen- in 
Wort an den Alugen, wie Sie wilfen. 


Dr. Ediwarb3’ Dliven-Tabletten, das | 
Erfagmittel für Kalomel, find yofitio | 
wirkſam. 

Leuten mit üblen Atem wird ſchnell 
geholfen durch das Einnehmen von Dr. 
Edwards' Oliven-Tabletten. Die an⸗ 
genehmen überzuckerten Tabletten wer⸗ 
den gegen üblen Atem von Allen 
eingenommen, denen ſie bekannt ſind. 

Oliven⸗-Tabletten wirken milde, aber 
nachhaltig auf die Eingeweide und 
Leber, regen ſie zu natürlicher Tätig— 
keit an, reinigen das Blut und ſäubern 
allmählich das ganze Syſtem von Un⸗ 
reinigkeiten. 

Sie haben dieſelbe Wirkung wie das 
ſo gefährliche Kalomel, aber ohne die 
ſchädlichen Nachwirkungen desſelben. 

Alle Vorteile von anderen häßlichen, 
ekelerregenden, kneifenden Abführmit⸗ 
teln gewähren auch die Oliven-Tablet⸗ 
ien, aber ohne Kneifen, Schmerzen ober 
u Nahmirkungen irgendivelcher 

t 

tr. % M. Ebmarbs entbedte bie 
—— derſelben nach ſiebzehn⸗ 
jähriger Praxis unter Patienten, die 
an Eingeweide⸗ und Leberbeſchwerden 
und dem begleitenden üblen Atem 
litten. 

Dliven = Tabletten find eine rein 
vegetabilifhe Zufammenftelung, mit 
Dlivenöl vermifht. 

Probirt bie Dliven-Tabletten heute. 
—* eins jeden Abend eine Woche 

und Ran bie Wirkung. 

a feine Dlivden-Tablett hat 


* ‚inet Wirkung.“ 10c und 
die Schachtel. 


bruds bebiente, aber bie in. hellen ar Sir Zt in lınn, D. 


— 
für einen Moment jede andere Regung 
und jeden anderen Gedanken in ihr 


Neuralgie und Nerven⸗ 
ſchmerzen verſchwinden 
3 gebraud) von 


t. Jakobs Oe 


Seine überrajchenbe Wirkung hat e3 


feit Jahren au einem Yausmittel und 
einem anerlannten Schmerzentöbter in der 
ganzen Welt gemadt, 


Brei 25c und 50c. 


— 


Für die „Abendpoft”.) 


Auf dem Geſlügelhofe. 


Praktiſche Winke für den Geflügel | 
halter in Stadt und Land. 


Die Produftionstfoften für Eier, 


Die Berechnung der Produftionsfojten für 
Eier. — Ergebniffe aus der landw. Der: 
fuchsftation New Norf. — Die Erfah: 
rungen eines deutfchen Geflügelhalters. 


Die Preife, melche der ftäbtijche 
Konjument für Eier bezahlen muß, 
find in den legten Jahren ganz erheb- 
lih in die Höhe gegangen und beme- 
gen fich jegt feit auf einer folchen Ba=- 
jis, an die man vor wenigen Jahren 
faum gedacht hat. Angefichts diejer 
Teuerung müfjen die wirklichen Pro 
duktiongkoften für die Eier von allge- 
‚meinem Sintereffe fein, weil daran der 
ftädtifche Verzehrer jehen kann, einen 
wie großen Betrag er eigentlich für 
feine Eier zu viel bezahlt, mährend 
andererfeit3 der Geflügelhalter jelbit 
aus ihnen zu erfennen vermag, welchen 
Betrag er eigentlich für fein Produft 
zu wenig erhält, bezw. welche Summe 
ber rein unproduftive Zmifchenhandel 
beim Eiergefchäft verjchludt. 

Die Berehnung der Produktionsfoften für 

Eier. 

Um genau fejtzuftellen, wie viel e3 
foftet, Hühnereier zu erzeugen, müffen 
mande Puntte berüdfichtigt werben. 
So find 3. 3. die Produftionstoften 
für ein Dugend Eier verjchieden, je 
nad der Rafje Hühner, die gehalten 
tpird, je nach den unterjchieblichen Io- 
falen Breifen für die Futtermittel und 
je nach der unterfchiedfichen Pflege und 
Wartung, die dem Geflügel in den 
berjchiedenen Betrieben zu teil mwirb, 
Aus der zur Verfügung ftehenden 
Fachliteratur fei das an einem Beispiel 
erläutert: 

Im Juli 1910 wurden in einem 10 
Fuß breiten und 16 Fuß langen Stalle 
50 Leghornhennen eingefperrt gehal- 
ten, die durchſchnittlich 19 Eier in die— 
ſem Monat mit einem Koſtenaufwande 
von 14 Cents für das Huhn legten. 
Dieſe Eier wurden zu 46 Cents im 
Ganzen verkauft, ſodaß hiernach ein 
Reinertrag von beinahe 32 Cents für 
jede Henne in diefem Monate verblieb; 
Hierbei ſtellten ſich die Produktions⸗ 


mehr als 8 Cents, während im Mo— 
nat Januar ein Dutzend Eier von 
denſelben Hennen auf 25 Cents zu 
ſtehen kam. — Während des Monats 
Januar legten in einem anderen Stalle 
30 Hennen Rhode Island Reds durch— 
ſchnittlich 14 Eier, wobei ſich die Un— 
koſten für jede Henne in dieſem Mo— 
nate auf 16 Cents ſtellten; demnach 
kamen alſo die Produktionskoſten für 
das Dutzend Eier im Monat Januar 
bei den Rhode Island Reds auf etwa 
14 Cents zu ſtehen. Dieſe Eier wur— 
den zu 63 Gent3 das Dutzend ver— 
fauft, fodaß alfo in diefem Falle ein 
Reinertrag von 49 Gent für jedes 
einzelne Huhn in dem Monate erzielt 
murbe. 


Ergebniffe ans der landw. Derfudsitation 
Uew Dorf. 


Geitend der Tandiwirtfchaftlichen | 
Verſuchsſtation des Staate3 New 
York wurde gemeinſchaftlich mit zahl⸗ 
reichen Geflügelhaltern im Staate ein 
über 17 Wochen — vom 1. Dezember 
bis zum 29. März — ſich erſtreckender 
Verſuch ausgeführt, der insgeſammt 
5200 Hüher betraf. Die durchſchnitt— 

liche tägliche Leiſtung aller dieſer Hüh— 
ner war 22.8 Eier pro 100 Hühner. 
Die durchſchnittlichen Futterkoſten 
Ir biejer 17 Wochen ftellten fich 
r 100 Hühner auf 35.33 Dollars. 

| Der durchſchnittliche Reinertrag ſtellte 
ſich für 100 Hühner in dieſen 17 Wo— 
chen auf 16.13 Dollars. Und nun zu 
den verſchiedenen Raſſen, die bei dieſem 
Rieſenverſuche in Betracht kamen: Ein 
Volt weißer Leghorns erzeugte das 
Dutzend Eier mit 8.5 Cents Unkoſten, 
während bei einem Volk ſchwarzer 
Minorkas ſich die Produktionskoſten 
für ein Dutzend Eier auf 33 Cents 
ſtellten. Bei 5 verſchiedenen Völkern 
weißer Leghorns ſtellten ſich die Er— 
zeugungskoſien für ein Dutzend Eier 
| auf durhfchnittlich 17.2 Cents. Die 
MWyandottes, Plymouth Roda und 
| Minorfes erzeugten bei diefem Riefen- 
ı verfuche bie Eier mit durchfchnittlich 
| 20.9 Cent3 das Dutend. Für alle an 
biefem Berfuche beteiligten Minorfas 
| tellten fih die Produftionsfoften für 
ein Dutzend Eier auf durchſchnittlich 
31.9 Gent3; dabei beftanden einige von 
biefen Minorfavöltern aus älteren 
Hennen, andere aus AYunghühnern; 
leßtere Völker übertrafen aber in jeder 
Hinfiht die erfteren. Alles in Allem 
zeigt diefer groß angelegte Verfuch, 


daß, mas längjt befannt mar, einzelne | 


Raffen Hinfichtlich ihrer Legetätigkeit 
die Kälte viel beffer vertragen, als an- 
dere. 


Die Erfahrungen eines hervorragenden 
deutihen Geflügelhalters. 
ee 5 W. —— ein belannter 
Wisconſi 


mn 


weiße Plymouth Nods hält; bie Pro- 


duftionstoften für, ein Dußend Eier 


bon diefen Hengen jtellten ih im 
Sabre 1911 durchſchnittlich auf 9% 
Gent. Für die einzelnen Monate 
ftellten jih im feinem Betriebe die 
Yutterfoften pro Huhn, um einDugend 
Eier zu erzeugen, für daS genannte 
Jahr . folgendermaßen: April: 8.4 
| Cents; Mai: 9.2 Cents; uni: 8.4 
| Eents: Suli: 12 Eents; Auguft: 14,3 
| Eent3; September: 16.3 Cents; Okto⸗ 
ber: 19.6 Gents; November: 18.2 
| Eents; Dezember: 18.6 Et3.; Januar: 
14.8 Cents; Februar: 9.2 Gent3; 
| März: 7. 9 Cents. Hierzu muß be 
| merft werden, daß die Anzahl der ge- 
| legten Eier pro Huhn die Produttiong- 
| foften für ein Dutzend Eier mehr be— 
einflußte, als die in den verſchiedenen 
Monaten unterſchiedlichen Koſten der 
| Ernährung der Hühner. Immerhin 
fiel aber auch ins Gewicht, daß bei 
den jchmwereren Rajflen jich die Koften 
ber Ernährung pro Huhn etwas teurer 
jtellen. 


Mitteilungen aus der landw, Derfuds« 
ftation in Weft Wirginien, 


in der landwirtjchaftlichen Ver— 
|  Tudsftation des Staates Weit Birgi- 
ı nien legten 600 weiße Leghorns, alles 
Junghuhner, in einem Jahre insge— 
ſammt 5644 Dutzend Eier; die Futter— 
koſten der Hühner ſtellten ſich dabei 
auf 534.59 Dollars, oder durchſchnitt⸗ 
lich pro Dutzend Eier auf etwa 9.5 
Cents. Die Arbeitsunkoſten beliefen 
fi auf $120 oder 2.1 Cents pro 
Dupend Eier. Der Gejammtmwert der 
bon diefen Hühnern erzeugten Eier 
machte $602.28 oder rund $1 pro 
Huhn aus. Die Gefammtuntoften für 
diefe Hühner jtellten fich für das Jahr 
auf $856.58, oder auf $1.42 pro 
Huhn. Der Durchfchnittsertrag ftellte 
fih pro Huhn auf 113 Eier. und ber 
Durchſchnittspreis für das Dubend 
Eier auf 25 Cents. Jede Henne ver— 
zehrte in dem Jahre durchſchnittlich 60 
Pfund an Körnerfutter, Fleiſchabfäl— 
len und Knochen. Der Stall für dieſe 
600 Legehennen fojtete $500 an Mate- 
trial und $200 an Arbeitztoften. 


Allgemeines. 


Man darf wohl annehmen, daß bdiefe 
legteren Zahlen fich ziemlich mit den- 
jenigen deden werben, die auch ber 
Durhfchnittägeflügelhalter in feinem 
Betriebe bei jorafältiger Buchführung 
und Berechnung gewinnen wird. Man 
fann im allgemeinen damit rechnen, 
daß die urfprünglichen Baukojten für 
einen quten und praftifchen Hühner: 
ftall fich auf $1 pro Huhn ftellen. Ein 
eritflaffiger, ganz modern eingerichte- 
ter Hühnerftall, der für 500 Hühner 
Raum bietet, wird fich unter $500 
nicht herftellen Iaffen, braucht aber auch 
nicht viel teurer zu ftehen zu fommen. 
Die Produftiongkoften der Eier parties 
ren dann pro Xahr, aber doch nicht jehr 
erheblih. Durch die Zeit, 
Sabre die Junghühner audgebrütet 
werben, und fodann durch die Umge— 
bung, in welcher fie aufmachjen, fomie 
dur den Grad von GSorafalt, mit 
welcher fie aufgezogen werben, wird 
die Zeit ihrer verhältnigmäßig aröß- 
ten Gierprobuftion bejtimmt. Wenn 
vom 1. Ditober bis 
zum 30. September rechnet, jo legen 
gewöhnlih Diejenigen Junghühner, 
welche im Herbſt zu legen beginnen, im 
Verlaufe des Jahres die verhältniß— 
mäßig größte Anzahl Eier. Kann 
man es erreichen, von den Hühnern in 
der Zeit vom 1. November bis zum 
10. Februar etwa zwei Dutzend Eier 
pro Henne mehr zu bekommen, ſo be— 
deutet das geldlich einen Mehrgewinn 
von 30 bis 50 Cents über zwei Dutzend 
Eier, die etwa in der Zeit vom 1. 
April bis zum 1. September mehr ge— 
legt werden. Die Anzahl der verhält- 
nigmäßig mehr erzeugten Eier fann an 
ſich gering ſein, um ſo ſchwerer fällt 
aber ins Gewicht, zu welcher Zeit im 
Jahre dieſe Eier mehr produzirt mer- 
den. Die Zeit des Jahres, in welcher 
eine Henne hauptſächlich ihre Eier legt, 

beeinflußt nur wenig die Futterkoſten, 
während der Preis der friſchen Eier, 
| wie wir ja alle wiffen, in den verjchie- 
nen Zeiten de3 Jahres ein ehr ver- 
| ſchiedener iſt. 


* * * 


| Auß der ganzen Betrachtung ers 

| jehen wir, daß die Geflügelhalter ver: 
hältnikmäßig die höchiten Preife für 
das Eierproduft während der Winter: 
monate befommt. Wir erjehen aber 
meiter daraus, daß im allgemeinen 
' zwifchen den Produftionskoften für die 
Eier und den Preifen, die das verzeh- 
rende Publitum dafür bezahlen muß, | 
eine jo weite Spannung ift, daß die 
Geflügelhaltung, richtig betrieben, eine 
der lohnenditen Beihäftigungen fein 
müßte, wenn der Geflügelhalter felbft 
mirflich diefen Preis befäme. Aber — 
der höfe Zmifchenhandel fteht dem Iei- 
der im Wege! 


F. F. Matenaers. 


a 


l — ren LS 
> WERE —B — 


Einige —— 
ſende Kinder 


find unter Normalgröße und Gewicht. 
Manche werden ſchlank und ſchmächtig, 
andere bleiben im Lernen zurüuck —bleich 
und ſchwächl ich —ungeeignete Nahrungbs 
Einverleibung iſt gewohnlich die Ur 
ſache. 

Wenn Ihre Kinder nicht derb, friſch 
und rofig—Itet3 ftrogend bon Energie 
una Sraft find, fchulden @te denfelben 


Sceott’8 Gmulfion 


warn im 


Kukuls— 
Uhr, wert 


58.50 
abſolut 


I yradtoolle 
Kukuks— 
Uhr, wert 


98.50 
abſolut 


FREI! 


22 Zoll 
hoch 


Da dieſe Kuckucks-Uhren anſtatt zu Weihnachten durch widerliche Um⸗ 
ſtände ſechs Wochen zu ſpät von Deutſchland eingettoffen ſind, beſchloſſen 
wir, das Verſäumte jetzt in der flauen Saiſon nachzuholen. 

Die Bedingungen ſind dieſelben wie in den letzten ſechs Jahren. Ein 
jeder Kunde, der bei uns für 815.00 oder darüber einkauft, bekommt eine 
bon diefen prachtvollen Kududs-Uhren, die 14 Zoll breit und 22 Zoll Hoch | 
find, abfolut frei als Gefchent. Die Uhren find voll garantirt und werden 
umgetaufcht, wenn biefelben nicht richtig gehen. Zu jeder Halben und gans 
zen Stunde erfcheint der Kudud und ruft die Zeit. 


Spezielle Bargains von Hontag bis Miltwod) 


Eine große Partie Polſter-Möbel — mit echtem Leder oder echtem Mo— 


mit ſtarkem 


hair⸗Plüſch —— Pr 
er Eichenkolz - 


Klajie Mahagoni o 


arantirtem Sprungfeder = 
olitur. 


Si und erxiter 


Da wir den Plaß für friihe Waaren brauchen, verjchleudern mir alle Rols 
ftermöbel ein Biertel bis ein Drittel unter den regulären Preiſen. 
Bögern Sie nicht, fich jolche Bargains zu jichern. 


3 Stück Boliter - 
2. — tpeziell 
ür nur 
Parlor⸗Suits — 
mert $50.00; für 


Möbel wert 


29.50 


Eine große Bartie 
Gröfen ımd Muftern, werden alle ein 


gerä 
immer-Bröfe Rugs 


Starke Eiſenbetten, wert 
88.50; für nur ........- aaa 


Parlor⸗Suits — 

wert 8100; für 

Echte Leder⸗ Couch, mit ſtarken —— 
tirten Sprungfedern — 

mwert 27.50; Fe 


Baar oder leichte Abzah- 
ungen zu den liberalften 
Bedingungen. 


1.25 


ſtarlen endloſen Pfoſten; 


Eiſen-Betten, wie Abbildung, mit "I 


tvert $11.00; für 


Starke Sprungfeder, wert 
$3.00; für 


Elaſtiſche Filz-Matratzen, 


mit ſtarlem 


Ueberzug, hübſche Blumen⸗ 
Muſter; wert 9.50; für 


Nugad in allen ö 


12, 
Drittel unter den regulären Mreijen IFA 


Ublieferungen per Automobil, 50 Meilen im Umtreiß, in türgefter Zeitbauer, 
a — — — 


North Ave. Furniture Go. 


A. BOTSCHEN, Eigentümer. 
123-125-727 NORTH AVE.. nahe Halsted Str, 


Deutihhes Theater. 


Für morgen fteht Goethes „„gauft” auf 
dem Spielplan, heute „„Satiniga‘, 


Ueber Mangel an Abwechslung im 


Spielplan des Deutjchen Theaters hat | 


dad Bublitum mahrjcheinli feine 
ee. zu Hagen. Geftern Nachmit= : 

wurde Richard Skowronneks 
Shaufpiel „Im Forſthauſe“ wieder⸗ 
holt, Abends ging Suppés reizende 
Operette „Fatinitza“ in Szene. Beide 
Vorſtellungen fanden vor gut beſetz— 
tem Hauſe ſtatt. „Fatinitza“ wird 
heute, jomie am Donnerstag und am 
nächjjten Sonntag Nachmittag mwieber- 


olt. 

Für morgen, Dienstag, Abend fteht 
Goethes „Faust“ auf dem Programm, 
und die Direktion, welche die Auffüh- 


"| rung biefe3 Meiftermerfes der Büh- 


nendichtung mit großer Sorgfalt vor- 
bereitet, hofft damit Ehre einzulegen. 
Daß der Vorftellung in meiten Krei- 
fen mit ntereffetntgegengefehen wird, 
berfteht Jich wohl von jelbit. Sie 
wird Freitag Abend und Samstag 
Nachmittag wiederholt werden. 

Um Mittwoch Abend gibt e3 eine 
Wiederholung de3 amüfanten mufita- 
lifchen Schmantes „Er und feine 

chweſter Für Samstag und für 

onntag Abend iſt Iohn Neſtrohs 
—* immer überau$ mwirfjame Jauber: 
pofle umpaci Bagabundus“ zur 
Aufführung anbetaumt. 
—— — — 
Hämorrhoiden geheilt in 6 Bis 14 Keen 


gu f Apotbefer aibt’d Geld zurüc, 


um Paso 
Ball don 
ben ober "Ober, borfießenben $ ER enden. bluten: 
Tagen beilt. 


en in 6—14 
terms 


W. W. KIMBALL CO. 
Preis⸗Reduklion 


An gebrauchten, in Tauſch 
genommenen 


UpriechtPianos 


darunter die befannteiten Machtverfe 


Bon 590 aufwärts 


Ein prachtvoller Deder Bros. Flügel 
8350; in hellem Mahagony, eignet 


— — — — — 
————— — — — — — — 


ſich für Hallen, oder Geſang-Vereine! 
Feiner Bargain! 

Eine Anzähl wenig benutzter (im 
Konzerten) Kimball Pianos, ſo gut, 
wie neu, zu niedrigen Preiſen. 


Bedingungen liberal! 


W.W. KimballCo. 


Südweſtecke 
Wabası Are, a. Jackson Boulevard 


GEO. SCHLE'FFARTH, 
Deutiher Verkäufer, 


Etafblirt 1857. 


|| · 


ſein Heim. — ‚Was bekommen Sie 
dafür?“ fragt Frau Maßhuber die 
ſchweißtriefenden Transporteure. — 
Nu,“ antwortet der eine, für einen — 


jehten Geldjärant trfegen wir immer einen 


— 


an 





— 


Der neue Laden h 
gr ANZ 


dar 
NINE 


9259 TO 5245 


Con 


Km) m 


INCOLN AVENUE 


Wir Ienfen die jvez. Aufmerfjamfeit auf die befonderen Xorteile, die Euch beim 
Beiuch unieres Yadens während ıumferes großen Febraur Ränmnnasverfaufs 
morgen, Dienstag, geboeten werden. Zaden tit am Dienstag bis 9 UhrIbends of- 
fen, ıı. Ahr jolltet nicht fehlen, einen oder mehrere von dieten Artiteln zu diejen 


lächerlich niedrigen Preifen zu faufen. 
363Öllige import. engl. | Speziell: 

Mobair3, in allen quten 
Staple Karben, aut 50c 


wert, die 0 
ver — | 


Nard 

Reinwoll. franz. und 
Storm Zerges, alle be- 
liebten Karben, T5c die 
MD. mert, "47: | 
3oll breit, 9d " I 
Gine Partie farbiger 
Velveteens, Reiter und 
Ueberbleibſel, wir wol— 
len damit We 
men, 58c tot., Ma | 
40 Zoll breiter weißer 
Perſian Lawn, Fabrik 
reſter, bis 19c wert, um Polka Dot o 
damit zu räu- 71 25c Zualitä 

(72€ 


Ginghams, 
1240 wert, 
die Yard 
drucktem 
len Muſtern, 


wert, zur 


Percales, he 


ten Muſtern 


men, Yard 


Everett Claſſic Kleider— 


Kurze Stücke von be— 
Scrim, 
Gardinen, in vprachtvol— 


Beite 123% Dualität 


in einer Anzahl von gu= 


Bedr. Forlards, idhwar- | 200 Stüde feine Tor- 
zer od. blaue 
Dot od. 


ai I 
Dienstag, Oh l «4C | 


36381. feine weih ap 
pretirterMuslin u.Cam- 
bric, Fabrikreſter, bis zu 


12%c mt., u, 
- Dienstag, V... 34C 


10  Kiiten 


10c und 


Ungebl. türkiſche Hand— 
| tüicher, große Sorte, nur 
| 
| 
i 


befranite, 19c 12 

wert, zu.... Le 
Tolle Gr. Gomforters, 
quteQual. bedr.Ehallie- 
überzug u. mit weißer 


jan. Watte 1.19 


gefüllt,1.75 mt 


für 


Ic 


IC 
ler Grund, 


. B2E | Kein. 


Grund, m. | chonfpigen, in einer Ba- 
' rietät von hübichen Mus 
ſtern, ſpe— 

ziell, zu 


Streifen, 





Dienstag, 4. Februar — Räumung-Bargains! 


Fein geſchneiderte Da— 
men Suits, die modern— 
ſten Stoffe dieſ. Saiſon; 

| mit aarant 


bt3 $20 mt., 19 00 Zatinfutte 
: 2 Sat e 
Dienstag ® | 


r. 
bis 825. 
Gingham Hauskleider 
für Damen, große Aus— 
wahl v. Muſtern u. Far— 
ben wert 
1.48, zu 


nm » 
zamen, 


mt, 





| Gardigan N 
Männer, ın 
ſchwarz, 


| wert, zu.. 
Initial Taichentüdher f. 
Damen, bohlgeiäumt u. 
farbiger Border, 3 im 
Schachtel, 

p. Schachtel 


Eine große ſortirte Par— 
tie von Damenitriim- 
pfen, inBaummolle,auc 


fließgef., b. 25c Ge 


wert, fpez., Paar 


für Damen, 
ivert, 
für 


Sehr große 





faffungen, $ 
wert, für 


Lange Seidenplüihmäntel f. 
aroßer 


gen u. Auffchläge, gefüttert | mit 


| gute 
Qualität, $2 3 29 | big, 
Reinwoll.ZwenterGonts 
| grau und rot, 
Auswahl v. 


feinen Steckkämmen u. 
Barrettes, feine 


Nainſook Kombination 
Suits f. Damen, hübſch 
Spitzen garnirt, 
wert, 


Shawllra 


14.95 !;' 


| Seide gefütterte Gaih- 
| merebandfchube für Da- 
men, ı1 ſchwarz u. far— 


ſehr ſpe e 
Naar... de 


Baar.. 
Silber und Gold ge: 
füllte Saſh Binz, in et- 
ner Ausw. verſch. Stein— 


2 | faifungen, 5 6 : 
1.39 aot., für 39e 


| Eine große Partie Kin: 
| deritriiimpfe, im jehtwarz, 
| roja und blau, 121sc 
1 ı Ivert, Diens= 

tag, Baar 


adfet3 für 
braun und 
ſchwere 


mr sich, 


in weiß, 
—“ 


tatır 
2ztein 


Telegtaphiſche Depeſchen. | Die Armee in drei \nfanteriebivifionen 


@eliefert von der "Associated Press” 


Inland. 


8 Zote, viele Berleßte! 


Schlimme Erplofion in fubanihem Eijen- 
waarenladeır. 

Havana, 2 Febr. Zu ‚Eienfuegos 
ereignete fich in einem Eifenmwaaren- 
laden eine fchlimme Erplofion, bei mel- 
cher 8 Perfonen auf der Stelle getötet 
und piele andere — ein Bericht Ipricht 
bon 80 — verlegt wurden. 

In biefem Laden befand fih das 
Büro der fubanifchen Unterjeefabel- 
geſellſchaft. 

Unter den Toten war auch Robert 
Edgar, Geſchäftsführer der Anlage, 
und noch zwei andere Amerikaner. Das 
Kabel ſelbſt wurde ſo weit zerſtört, 
daß es unbrauchbar war. 


— — —— — 


Ausltand. 


Papft kauft Grundſtück 
In der Stadt Jeruſalem, für bibliſches 
Inſtitut. 
Rom, 2. 


Febr. 


ſtück in der Stadt Jeruſalem angekauft 
hat, um dort ein Bibliſches Inſtitut 
errichten zu laſſen. 

Dieſes Inſtitut ſoll hauptſächlich 
dem Zweck dienen, 
Genauigkeit der Bibel zu erforſchen. 


Rom beſtehenden Inſtitutes bilden. 


Celegraphische Nolizen. 


Inland.e 


Anderthalbmillionenbrand an 
der Waſſerfront von Savannah, Ga. 

— Im ſüdweſtlichen Wiskonſin hat 
man eine, ſich über drei Counties hin— 


die reichſte der Welt ſein ſoll. 
— Panit in einem Nickeltheater in 


New York, an Oft Houfton Straße, | 


durch den unbedachten FFeuerruf eines 
Jungen! 
fonen fchmwer verlegt. 

— Die erfte Staatsverfammlung 
der Süddakotaer Geſellſchaft für Welt— 
frieden wurde zu Pierre, S. D., er— 
öffnet, mit zahlreichem Beſuch aus 
allen Teilen des Staates. 


— Feuer zu Aiken, S. K., zeritörte 
das, im ganzen Land befannte Tous | 
Die | ur : 
| Gefebes anfechten 
| Zamar erflärte in der Entfcheibung, | 
| dat in einem Habeas Corpuäperfahren | 


— Die Beamten der Panama= |... Merfaffungsmähigfeit 


riftenhotel „Parf-in-the-Pines“. © 
refter Schaden etwa eineBiertelmillion. 
Viele Gäfte verloren ihre ganze Habe. 


fanalzone jagen, fie feien über bie 
jüngften Landrutihe am Culebra- 
durchftich nicht beunruhigt, und erwar: 
teten, das Wafler zu feitgefegter Zeit 
andrehen zu fönnen. 

Gegen $70,000 Bürgichaft 
wurde Frant M. Ryan, Präfident be3 
internationalen Eifenarbeiterverban- 
des und einer der Derurteilten im 
Donamitereiprogeß zu Indianapolis, 
aus dem Bundeszuchthauſe in Leaven— 
worth freigelaſſen. Schon der ſiebente 
Freigelaſſene. 

— Durch die Exploſion einer Höl— 
lenmaſchine, welche ihr kubaniſcher 
Gatte in der Vorhalle ſeiner Woh— 
nung, in dem New Yorker Stadtteil 
Bronx, fand, wurde Frau Magdalena 
Herredo auf der Stelle getötet. Her— 
redo ſelbſt und Sarah Fughtman 
wurden ſchwer verletzt. 

— Der Kriegsſekretär Stimſon gab 
die Einzelheiten der, vom Präſidenten 
Taft verfügten Neueinteilung der Bun— 
desarmee bekannt. Der Plan tritt am 
15. Februar in Kraft und dann wird 


geſchmückt, 


Es wird bekannt 
gegeben, daß Papit Pius ein Grunbd= | 


die geihichtliche | Jenüber 


ſeitens 
worden ſei. 


2 Frauen getötet, 11 Per: | 
* * * richt heute 


und eine Kavalleriediviſion geteilt. Bis 
jetzt gab es keine größere reguläre tak— 


tiſche Armeeeinheit, als das Regiment. 


— Hapagdampfer „Prinz Oskar“, 
von Philadelphia nach Hamburg ab— 
gefahren, ſtieß außerhalb des Delaware 
Wellenbrechers mit dem kleinen Vier— 
maſter „City of Georgetown“ zuſam— 
men. Letzterer ſank; die aus 8 Perſo— 
nen beſtehende Bemannung wurde ge— 
rettet. „Prinz Oskar“, ziemlich 
ſchwer beſchädigt (75 Paſſagiere) 
tehrte nach Philadelphia zurüd. 


Ausland. 


— Nachgerade wird man in Paris 
jehr beunruhigt über das anhaltende 
Steigen der Seine und ihrer Neben- 
flüſſe. 

In Panama wurde der 4. jähr— 
liche Karneval eröffnet. Alles feſtlich 
i und ſonſtige Geſchäfte 
ruhen faſt ganz. 


— Wie aus Marſeille, Südfrank— 


| reich, gemeldet, ſtreilten alle Verdeck— 
offiziere des Dampfers „Canada“, ge— 


tade als derjelbe nach Nem York ab— 
fahren jollte. Urfache: Die Eigen- 
tümer wollten die neuen Lebensficher- 
heitsregulationen nicht anwenden. 
— Einer Londoner Angabe zufolge 
Toll Kater Wilhelm den deutichen Ge- 


| Tandten in der bulgarifchen Hauptitadt 


angemwiejen haben, den König Serdi- 
nand zu größerer Nachgiebigfeit ge- 
den Friedensvorſchlägen der 


EUR, UN ‚| Zürfei zu bejtimmen. 
E3 wird einen Zweig eines, fchon in | 


— Die türfifche Regierung qab 


|, Den * 
ihren Friedensdelegaten ſtrenge Wei— 


ſung, London nicht vor der tatſäch— 
lichen Wiedereröfnung der Feindſelig— 
keiten zu verlaſſen. Ferner wies ſie 
ihr Armeekommando an, keinen Schuß 
abfeuern zu laſſen, ehe der erſte Schuß 
der Verbündeten abgefeuert 
Denn die Türkei will noch 
im letzten Augenblick jede Verantwor— 
tung 


Kampf um das Habeas Corpusverfahren 
ae ’ RE p j ‚ ber 
vomBundesobergericht für erledigt erflärt. | einen Wahripruch annehmen kann | 


die Berufung bon Jad | aber nach pierundzwanzigftündiger Be- | 
. ! | ratung von zehn Gefchmorenen. „Diele | 
| pfer, welcher in Chicago der Verlegung | s a 


Sohnfon, dem farbigen Preistäm- 


des Gejehes über den Mäbdchenhandel 


; angeflagat worden ift, gegen die Weige- | 
ı rung des hiejigen Bundezgerichts, ein 


Habeas Corpusperfahren aufrecht zu 
erhalten, mittels deifen Kohnjons An: 


wälte die Verfaffungsmäßigfeit jenes | 


wollten. Richter 


« 


eines Ge— 
ſetzes nur dann angefochten werden 
tann, wenn alle anderen Wege ver— 
ſagen. Inzwiſchen ſei Johnſon üb— 
rigens unter Bürgſchaft auf freien Fuß 
geſetzt worden, die Sache alſo erledigt. 
Die eigentliche Streitfrage wurde gar— 
nicht berührt. 


burg nach Chicago gebracht haben. 


Greift ſchnell zu 


Hier iſt ein guter Wink für Euch, 
kränkliche Leute — einer der mit 
Erfolg von Tauſenden erprobt 
wurde. — Verſucht 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


wenn der Appetit idlecht ift, Die 
Berbauung mangelhaft, Die Ginge- 
weide verftopft oder Ihr an Grfäl- 
tung und Grippe leidet. Berfucht es. 





u 


für die Miederaufnahme der 

| eindfeligfeiten ablehnen. | 
ziehende Eifenerzihicht entdeckt, welche | 

' Gegen ‚Jad‘ Johnion entjhieden. 


Sohnfon fol, laut der 
Anklage, Belle Schreiber aus Pitts- 


_ Dunne im Ant. 
Goortſetzung von der 1. Seite.) 


Kommiſſionen zu ernennen, die an den 
Stadtrat Bericht erſtatten ſollten, wie 
das in St. Louis der Fall ſei. 
| Wahlreformen. 
Weiterhin empfiehlt die Botſchaft 
die Annahme von Geſetzen gegen un— 
lautere Wahlumtriebe, für Verein— 
fachung des Stimmzettels und An— 
nahme eines Geſetzes, das den Bruch 
ſchriftlicher Verſprechungen, die Kandi— 
| daten vor ihrer Ermählung gemadt 
: haben, zu einem Verbrechen ftempelt. 


Das Gefeg gegen unlautere Wahlum- | 


triebe folle die Rampagneausgaben ein- 
fchränten und ihre Bekanntmachung 
bor und nach der Wahl anordnen. Was 
| die Vereinfachung des Stimmzettels 
| anlange, jo fönne fie nur durch Ver: 
minderung der Zahl der Wahlämter 


erlangt werden. Ueber alle richterlichen | 


ı Uemter folle zu einer Zeit abgejtimmt 
werben, wenn feine Staat3-, Countp-, 
Stadt: oder Gemeindebeamten zu er- 
wählen feien. Die Vereinfachung des 


Bormwahlenitimmzettels lafle fich durch | 


; Verfchärfung der Bedingungen für die 
' Aufftelung von Kandidaten and Er- 
hebung einer Gebühr von ihnen erlan- 
gen. 
Bruch von Kampagneveripreden. 


Intereffant ift der Vorfchlag des 
neuen Gouverneurs hinfihtlih der 
Kampagneverfprehungen. „Es hat 
fih“, erflärt er, „in der politischen 
Geihichte des Zandes wiederholt er- 
eignet, daß Kandidaten für öffentliche 
AUemter während der Kampagne jchrift- 
liche Verfprechunaen binfichtlich ihrer 
Stellung in wichtigen Fragen gemacht, 
fie aber, wenn ermählt, aebrochen 
baben. Meiner Anfiht nach heikt 
dad: Stimmen unter falfchen Vor: 
Ipiegelungen zu erlangen. Das ilt 


meiner Anficht nach ebenfo vermwerflich, | 


wie Geld unter faljchen Vorfpiegelun- 
gen zu erlangen. ch empfehle daher 
die Annahme eines Gejehes, das den 
Bruch eines fchriftlichen Kampagne- 
beriprechens durch einen öffentlichen 
Beamten zum Berbrechen jtempelt, das 
mit Zuchthaus bejtraft werden foll.” 


Kolonie für Epileptifer. 


Weiterhin empfiehlt der Gouverneur 

die Annahme von Gefegen für Ausbau 
des jtaatlichen Zipildienitiyitems,eines 
Gefete?, das Arbeitgeber anhält, ihre 
Arbeitnehmer mwenigitens alle vierzehn 
Tage zu bezahlen, Gründung einer 
Kolonie für Epileptifer und Bemillt- 
gung der nötigen Gelder für einen 
Kompler von menigjtens 2000 Adern 
und Errichtung der nötigen Gebäude, 
Annahme eines Gefetes, das die Be- 
ihäftigung der Infajfen der Zucht: 
häufer beim Straßenbau und in 
Steinbrüchen und Sandgruben er— 
möglicht; Ernennung einer Kommij- 
fion, welche die Staatsanitalten un— 
terfuchen und etwanige Verbeiferun- 
aen und Erfparniffe veranlafjen fol, 
und Annahme von Gefeben für den 
Ausbau eines Landitraßenfpiteins. 
Dringend nötig tft nach der Erklärung 
des Gouberneurs die Nenderung des 
Gefehes für Eijenbahnfahrpreife, ge- 
‘ mäß dem Kinder unter 12 Jahren, die 
Fahrkarten auf den Bahnhöfen nicht 
dien, den dreifachen Fahrpreis er- 
legen müffen, mährenb Ermachjene nur 
einne Zufchlaa von 50 Prozent des 
Fabrpreifes zu bezahlen haben. 


Maßnahmen für Chicago. 


' Im SIntereffe der Stadt Chicago 
empfiehlt der Gouverneur, bie drei 
VParkſyſteme zu vereinigen und eirer 


einheitlichen Zeitung zu unterftellen. | 


Um der Stadt Chicago aus ihrer 


Geldtlemme zu helfen, empfiehlt er die | 


jofortige Annahme der nötigen Ge- 
feße und fordert die Legislatur auf, 
den ftädtifchen Behörbden fo bald ala 
möglich Gelegenheit zu geben, ihre 
Münfche zu unterbreiten. Das fei 
unbedinat nötig, da die jüngjte Ent- 
icheidung des Obergerichts über das 
uulgefeß eine fchmere Notlage für die 
Stadt geichaffen habe. Außerdem 
fönnten andere Städte in der nächiten 
Zeit in diefelbe Bebrängnif geraten. 

| Aenderuna des Sbwurgerichtsverra”rens, 
Nahdrüdlich verlangt der Gouper: 
ı neur eine Wenberung des Schmur- 
gerichtsverfahrense in Zipilprozelien. 
Gr befürmoriet, die beftehenden Geiehe 
dahin abzuandern, daß der Richter 


bon elf Gefchimorenen nach zmölfftündt- 


riften“, erflärt der Gouperneur in 


feiner Botjichaft, „würden einer ehr= | 
lichen Minderheit von einem oder zmei | 
Gefhmorenen genügend Gelegenheit | 
geben, den übrigen Gejchmorenen ihre | 


' Anfichten darzulegen und fie zu über- 
zeugen, wenn fie, die Minderheit, im 


ı Recht fei. Andererfeit3 würde ein ver= | 


artiges Verfahren eine Nichteinigung 
ı unmdalich machen, wenn die Minder- 
| heit im Unrecht und durch unlautere 
| Motive beeinflußt war.“ 

Außerdem verlangt der Gouverneur 


ı Abänderung des $ugendgerichtäaefehes, | 


fo daß es in Zukunft unmöglich iit, 
' Kinder der Obhut ihrer Eltern oder 
 natürlihen Vormünder zu entziehen 
und nad) Orten zu entjenden, in denen 
die Staat3gerichte nicht zuftändig find. 
Mahnung an Keaislatur. 


Um die Durchpeitfchung von Vor— 
lagen am legten Gitungstage der 
Zegislatur zu vermeiden, fo daß Mit- 
glieder überhaupt nicht miffen fönnen, 
mie über gemilfe Maßregeln abge: 
ftimmt morben ift, empfiehlt der Gou= 
erneut, duch Staat3gefeß zu beftim- 
‚ men, daß am legten Situngstag die 
| Abftimmungen vom vorhergehenden 
| Tag nachgeprüft, andere Gejchäfte aber 
nicht erledigt werden follen. 


Balten Parade trot Schneefturmes ab, 
Trotz des ſchweren Schneeſturms, 
der geſtern über Springfield nieder: 
ging, wurde an dem Programm für die 
 Amtseinführung eine Aenderung nicht 


* — 


vorgenommen. Eine Zeit lang | 
es, als ob die geplante Parade ausfal⸗ 
len müßte, aber die Demokraten, die 
ſeit zwanzig Jahren keine Gelegenheit 
gehabt hatten, der Amtseinführung 
eines demokratiſchen Staatsoberhaup— 
tes beizuwohnen, ließen ſich durch den 
Schnee nicht abſchrecken, der 6 Zoll hoch 
in den Straßen lag. Um zehn Uhr 
bildete ſich die Parade, welche das 
neue Staatsoberhaupt und die ande— 
ren neuerwählten Staatsbeamten nach 
| dem Kapitol aeleiten follte. 

Der militärifche Bomp, der bei ähn- 
| fichen Gelegenheiten früher entfaltet 
| worden war, fiel weg. Generaladju- 
| tant Dijon, das Haupt der Staat3- 


miliz, leitete die Parade, deren Spite | 


eine Abteilung Polizei der Hauptitabt 
bildete. Yhr folgte eine Mufiktapelle. 
Dann fam der Nefferfon Klub von 


Koliet unter Führung Mayor Edi. | 


| Allens, der demofratiihe Klub von 
Bloominaton und der NRathausflügel 
der „County Democracy” von Chicago 
in der üblichen Uniform, nämlich Bra- 


tenröden,Anajtröhren und aufaerollten | 


Regenſchirmen. 

Am St. Nicholas Hotel ſchloſſen ſich 
dem Zuge die Kutſchen mit den neuen 
Staatsbeamten an, und an der Amts— 
wohnung des Gouverneurs ſtießen 
Gouverneur Deneen und ſeine Gattin 

zu dem Zug. 

neuen Staatsbeamten den Zug an ſich 
vorübermarſchiren und begaben ſich 
dann in die Staatsbibliothek, wo die 
| Richter des Staatsobergerichts aur 
| fie warteten. Die Vereidiqung 
neuen Gouberneur® und der übrigen 


Staatsbeamten fand im Situngsfaal | 


des Unterhaujes ftatt. 
6 Sen 
Die Projeute des Mittelmannes. 


Der Derband der Molfereibefiter 
feine Beftwerden. 


der Mitglieder des Verbandes der 
Molkereibeſitzer im nördlichen Jllinois, 


ben füdöftlihen Wistonfin und im 


nordöftlihen Indiana hatten fich heute | 
jährlichen Verfamm- | 
lung der Gejellihaft im Hotel Sher: | 


I 


zu der fünften 


| man verjammelt. In den Verhand- 
| Jungen, welche heute Abend mit der 
| Beamtenwahl schließen, murde von 
| den Rebnern die alte Klage wieder 

laut, daß der Mittelmann, alfo der 
ı Ehicagoer Großhändler, den Rahm 
| von der Milch Ichöpfe, dak die Milc)- 


| fieferanten im Durchichnitt jahraus, | 


| jahrein drei Cents für das Quart 


| Milch erhielten, die Händler aber von | 
ihren Kunden, alfo den Einwohnern | 


| von Chicago, 
| und erhielten. 
| den Lieferanten gewährten Zugeftänd- 
| niffe in Form von fleinen Breiserhöh- 
ungen jeien, nachdem die Großhänd- 
fer den Milchpreis von fieben auf acht 
ı Cents erhöht hatten, wieder abaefchafft 
| worden, obwohl inzmwiichen die Futter- 
preife und die Preife von Milhfühen 
geitiegen feien. Der Verband mill 
jebt von den Großhandlern, wenn die 
Lieferungspreife für das Sommer: 
balbjahr vereinbart werben, höhere 
Preife fordern, was, wie einem Ver— 
| treter der „Ubendpoft“ heute in der 
| Verfammluna verfichert wurde, ſehr 
ı mohl geichehen fünne, ohne den Preis 
für die Verbraucher zu erhöhen. 
| „Aber wir haben noch eine ernite 
| Beichwerde,“ juagte der Verbandsprä- 
| fident, Herr ©. %. Fellows, zu dem 
| 


aht Gent3 forderten 


Berichteritatter, „nämlih über das 
hiefige Gefundheitsamt. Die von die- 
jem erlaffenen Borfchriften find ver: 
art drüdend und, wie jeder unbefange- 
ne Fachmann zugeben muß, zum Teil 
überflüffig, fo daß der Molfereibetrieb 
zurüdaehen wird. Es 
wiederholt das Gerücht 


fen Kühen nad der Stadt. Das ver: 
bietet dem Farmer jchon die Rücdkficht 
auf fein Milchgefchäft.“ 

„Ras wollen Sie in der&ade tun?“ 
fragte der Berichteritatter. 

„Nichts, wir find einfach machtlos,” 
war die Antwort. 

— — — 
Von Flammen bedroht. 


Aus eineni Hotel auf der Nordſeite über 
Feuerwehrleitern gerettet. 


In einem der unteren Stockwerke 
des vierſtöckigen Gebäudes 548 Weſt 
Ohio Straße, in dem ſich das Enter— 
priſe Hotel befindet, entſtand geſtern 
Abend Feuer, welches ſich ſo ſchnell 
verbreitete, daß mehrere im höchſten 
Stodiverf wohnende Gäſte von der 
Löſchmannſchaft mittels Leitern geret— 
tet werden mußten; A. B. Segermann, 
Max und George Goldberg, Edward 
Hirſch, Frl. Max Palmer und Frl. 
| Vivian Bergland, melde im dritten 

Stodwert mohnten, erlitten ®er- 
| legungen, und einige andere Gäjte 

murben, als jie zufällig vor einen 
| Wafferichlauch gerieten, durch und 
| durch naß und fanden in der Polizei- 
| wadhe an der Chicago Avenue Unter: 
| funft. Das Teuer richtete 88000 
Schaden an. Die Brandurfacde iſt 
| noch nicht ermittelt worden. 
| Auch vierzio Bahn- und Stahlhüt- 
| tenarbeiter mußten gejtern vor Feuer 
ı flüchten, von dem die Modellirwerf- 
| Itatt von Franz Hennebohle, 9142 On- 
 tario Straße, zerftört murde; der 
| Wert des zmweiltödigen Gebäudes war 

$1000. An dem Nachbarhaufe, in 
welchen Charles Pravis eine Herberge 
betreibt und in dem jene Leute wohn- 
ten, wurde $400 Schaden angerichtet. 


— h) — _ 


2 Tote beim Brand des St. 
Nicholasapartmentgebäudez zu Sacra- 
mento, Kal. 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Zeigt dio 
Intamschriit vom 





Am Kapitol ließen die | 
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Etwa ein taufend, alfo ein Drittel, | 


Die von Zeit zu Zeit | 


ift tatfächlich | 
ausgefprenat | 
| worden, wir fchidten Milch von franz | 
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Insurance Company | 


Bericht von 1912. 


oT New York. 


Das Ende des 70. Jahres der älteften Gefellfchaft in Amerika zeigt, daß die Summe der Berfiches 
rung. welche in Kraft ijt, $1,550,888,063 beträgt— eine Zunahme von $45,913,401 — und eine Zunahme 
des Betrages von bezahlten neuen Berficherungen mährend des Jahres von $157,067,823, einfchließl. Wie- 
dereinfegungen, Erhöhungen und Dividenden-Hinzufügungen — ein Gewinn von $16,053,452. Andere 
bemerkenswerte Tatſachen aus dem Jahresbericht find: 


Borhandene Beitände 
Policy Rejerven, 
Gejammt: Einnahmen 
Gejammt:Uusgaben 


8599,125,046.26 

482,570,537.00 
86,446,513.74 
71,672,098.91 


Zahlungen an Polizeninbaber, $60,965,488.96, fchließen ausbezahlte Dividenden in der Höhe von 
$15,006,280.25 ein; während die Summe von $17,368,046.93 für Dividenden ausgejegt wurde, zahlbar in 
1913 — $2,361,766.68 mehr al& in 1912 bezahlt wurde und eine größere Summe als jemals von irgend 
einer Gejellichaft in der Welt in einem Jahre für Dividenden ausgejegt wurde. 


Beltände 
Grundeigentum ... 
Hnpothefen- Darlehen 
Darlehen auf Polizen.......... 
BE 6 re 
Aktien 
Zinſen und Mieten, fällig und 

angehäuft 


Prämien, welche in der Kollektion 
ER 
Zin— 


Baar ($1,889,812.54 auf 
fen) 
Deponirt zur Bezahlung von Po- 


lizen-Anfprüden ............ 


Gefammte Beitände 


Darby A. Day, Manager, 
The Temple 


. 


8599, 125,046. 26 


Rechnungsabſchluß am 31. Dezember 1912 


Derbindlidzykeiten 


139,691,244.47 
80,059,863.76 
308,825,070.28 
33,583,071.00 


Voraus bezahlt 


Netto Poligen-Referven 
Andere Polizen-Verbindlichkeiten... 
Prämien, Zinfen und Mieten im 


Verfchiedene Verbindlichkeiten ..... 


$482,570,537.00 
8,902,784.95 


1,859,395.12 
392,870.94 


Schägungsmeife Steuern, Lizenfen 


6,550,812.81 
4,072,051.09 

rückgelegt 
2,196,742.05 


613,566.93 


Ya Salle und Monroe Straße, Chicago, Jll., 


etc., zahlbar in 1913........... 
Dividenden, zahlbar in 1913 
Referve für jpätere Dividenden zu- 


Rejerve für fpätere Dringlichkeiten. 


801,752.46 
17,368,046.93 


74,682,996.84 
12,546,662.02 


Geſammtverbindlichkeiten 5599, 125, 046. 26 


Bruce Whitney, Manager, 
First National Bank Bilde 


Chicago, I. 


THE MUTUAL LIFE INSURANCE COMPANY OF NEW YORK 


Home Office, 34 Nassau Strasse, New York, N. Y. 


Jene Gebührenrehnung. | 


Boliziiten als Ruheſtörer. 


Heller Junge. 


Dertreter der Chicago Railways Co. gibt | Dringen in Daf£amı in eine Tanzgefell- | Yabın eine günftige Gelegenheit zum 


fie im Gericht au. 
Bor Sireisrichter Foell wurde heute | 
die Verhandlung über die Streitfrage | 


fortgefegt, ob die Chicago Railways | I! 
fortgeſetz hicag — Ziviliſten nach Brandts Halle an der 


und die County Traction Co. ver— 
pflichtet ſeien, ihren wechſelſeitigen 
Fahrgäſten Umſteigerechte zuzuge— 
ſtehen, bezw. Perſonen gegen Erlegung 
von nur 5 Cents Fahrgeld von May— 
wood“ nach Chicago, hatte in letzter 
Woche Andeutungen in Bezug auf 
„Gebühren“ im Betrage von mehr als 
100,000 Dollars gemacht, die ber der 
Uebernahme der innerhalb der Stadt— 
grenzen Chicagos befindlichen Linien 
der Conſolidated Co. durch die Chi— 


| cago Railmays Co. für Diente an- 


fcheinend lichtfcheuer Art gezahlt wor- 
den feien. Anwalt John M. Zane gab 
nun heute diefe Gebührenrechnung zu 
den Alten. Cs geht daraus hervor, 
da bei dem Berfauf Anmaltsgebüh- 
ren im Betrage bon $42,341.61 an 
Roy D. Weit gezahlt worden find, 
den befannten Bolitifer, der damals, 
ivie er es auch jebt noch ift, Mitglied 
der Steuerrevifiondbehörde war. Herr 
%. Hamilton Lewis verdiente bei feiner 
Gelegenheit $7500, ©. B. Blanchard 
$13,158.70. Größere Beträge erhiel- 
ten auch verschiedene Ingenieursfirmen, 
nämlich die Fuel Engineering und bie 
Krehbiel Co. (zufammen $18,444.30), 
die Arnold Eo. $3557.21, U. 2. Drum 
& Co. $8959.755. Für den Drud 
von Abfchägungzliften wurden $2500 
gezahlt. 

Als Zeuge vernommen murde heute 
Herr Kohn M. Roach, Präfident der 
Ehicago Railway Eo., der verantwort- 
lihe Stellungen im Straßenbahnbe- 
trieb fchon in der Zeit befleidet hat, ala 
der Herr Perkes jene Vorftabtlinien 
baute, melche jpäter zur Confolibateb 
Eo. vereinigt wurden und die jet teilg 
bon der County Iraction Co. fontro- 
firt werden und teil3 von der Chicago 
Railmays Co. übernommen worden 
find. 


— —— — — 
Im JIrrfinu? 


Die Aljährige Frau Pauline Mills, 
Nr. 2735 Fulton Str., erhob fich heute 
zu früher Morgenjtunde, durhichnitt 
jih mit einem Rafirmefjer die Kehle 
und das rechte Handgelent und ftieg 
dann iwieder zu ihrem jchlafenden 
Gatten Jatob ind Bett. Als Mills 
um fehs Uhr Morgens erwmachte, war 
die Frau fait verblutet. 

m Gountyhofpital, wo fie Auf- 
nahme gefunden hat, wird ihr Zuftand 
ala nahezu hoffnungslos bezeichnet. 

Ihr Mann erklärte, daß fie in leh- 
ter Zeit fich recht jonderbar benommen 
und feiner Meinung nad) in einem 
Anfalle von Geiftesitörung denSelpft- 
morbverfuch gemacht habe. 


— 9 
Gefährliher Strafenübergang, 


An der 103. Str. und Pincenned 
Une. murbe heute der 63 Jahre alte 
Loui3 Hußler, ein Bote in Dienften 
der Chicago Bridge and ron Works 
Eo., von einem Zuge der Rod Y3land- 
bahn überfahren und getötet, al3 er 
über die Geleife ging, melche jene 
Straßen auf gleicher Höhe durchfchnei- 
den. Der Verunglüdte wohnte 10400 
Ihroop Str. | 


{haft ein und wer)en verhanen. 


In einem Kraftwagen waren geitern | 


früh die Poliziften Otto Klein, Dstar 
Eridfon und Walter Briggs und vier 


Weit 95. Str. und Süd 51. Xpe., Daf 
Lamn, gefahren, hatten fich angeblich 
in eine Ballgejellfchaft des Athletifchen 
Vereins des Mororts gedrängt und 
eine Keilerei veranjtaltet, melche auf 
der Straße ihre Fortfegung fand, mo- 
bei beide Parteien bö3 zugerichtet wor: 
den fein jollen. Der Verein eritattete 
Unzeige, und Hauptmann Ryan ver- 
nahm heute die Blauröde in ihrer 
Mache in Süd Englemood, fchichte auch 
die Gergeanten Goggin und Ronäfe 
nah Dat Laron, um meitere Erhebun: 
gen anzuitellen. ebenfalls merden 
die Poliziften fich vor der Zivildienit- 
behörde zu verantworten haben. 

Klein gab zu, daß er aetrunfen 
hatte, während Eridfon und Briggs 
berficherten, ebenfo nüchtern gemefen, 
wie unfchuldig zu fein. Klein hatte 
fi am Sonntag Abend unter der An- 
gabe, fein Kind fei tranf, und Eridfon 
fih unter dem Vorwande eines Un— 
mohlfeins dienftfrei gemacht, Briags 
hatte Tagdienft. Der Polizeichef ver- 
fucht, zu ermitteln, ob die Zipilijten 
nicht Geheimpoliziften waren, hat auch 
eine eigene Unterfuchhung eingeleitet, 
um die Schuld der drei Beamten feit- 
zuftellen. &3 beißt, e3 feien von diefen 
aub die an dem Fzeit teilnehmenden 
Mädchen und Tyrauen beleidigt wor— 
den, meil fie nicht mit den Eindring- 
lingen tanzen mollten. 

Kames Montgomery, Präfident der 
Ortſchaft Oak Lawn, ſchilderte heute 
Mittag dem Polizeichef die Vorgänge, 
worauf letzterer die drei Blauröcke ge— 
hirnlos nannte, deren Fahrt nach der 
Halle ihm einfach unverſtändlich ſei. 
Montgomery verficherte, er merde nach 
Erledigung des Disziplinarverfahrens 
Strafantrag gegen die Poliziften in 
den Gerichten Stellen. Eridfon behaup- 
tet, auf dem Heimmege bie Wirt- 
fchaft betreten, Briggqs und Klein dort 
angetroffen, mit ihnen getrunfen und 
auf Einladung des Wirtes in befjen 
Kraftwagen eine Spazierfahrt gemacht 
zu haben. 

Nach der Rüdkehr fer e3 zur Keile- 
rei im Tanzfaal gefommen, davon 
miffe er fonft nicht, doch habe er fpäter 
Klein beim Suchen von deijfen Amt3- 
{child und Revolver geholfen, die die- 
fem ‘jemand fortgenommen habe. Klein 
will von der Keilerei nicht gewußt ha= 
ben, bi8 er durch einen Schlag an 
den Kopf bemußtlos Hingeftredt wor— 
den fei, und Briggs behauptet, beim 
Ausbruch der Keilerei fich entfernt zu 
haben. 


— — — 

* Frau Sophia Ruff, wohnhaft Nr. 
1034 Grand Upe., erlitt heute Vor— 
mittag einen Beinbruch, indem vor 
dem Haufe Nt. 1112 W. Huron Str. 
der Dedel eines Einmurfäloches unter 
ihrem Gewicht nachgab und zur Seite 
ex mährend fie felber bö8 zu Fall 
am. 


— 

— Ratſchlag. — „Wovon foll ich 
mit meiner Tifchdame fprechen?“ — 
„Bon ihrer Schönheit!"— ‚Wenn fie 


—* a ſchön iſt?“ — en 


> 


Auskneifen wahr. 
Edward Eurley, der vor acht Tagen 


| unter der Antlage, vom Güterboben 
| der Chicago, Rod Ysland & Bacific- 


bahn Butter im Werte von $3600 ge- 


ftohlen zu haben, verhaftet und im 


Bminger der Wache an Cottage Grave 
Une. eingefäfigt wurde, hat heute Wüor-- 
gen um jieben Uhr feine Flucht bewert⸗ 
ftelligt. Und das fam jo: Sein Zel- 
lennadhbar wurde von Krämpfen bes 
fallen. Der Schließer und mehrere 
Poliziften eilten dem Manne zu Hilfe. 
In der begreiflichen Aufregung batie 
der Schließer den Schlüffel in der Zel« 
lentür fteden laffen. Diefe hatte fich 
in den Angeln gedreht und war vor 
Gurleys Zelle gerüdt. Curley befann 
fich teinen Augenblid. Er 30g ben 
Sclüffel heraus, öffnete, während der 
Schließer und die Poliziften fih um 
den Kranten bemühten, feine Zellentür 
und flüchtete durch eine Hintertür des 
Zmingers ins Freie. Als man feine 
Selle leer fand, war er über alle Berge, 
Bisher hat die Polizei fich vergeblich 
bemüht, ihn wieder einzufangen. 


Geftörtes Dergnügen. 


In der über %. % D’Eonnella 
Wirtihaft an Michigan und St, Clair 
Straße gelegenen Halle war geftern 
Nachmittag um drei Uhr ein Hahnen- 
fampf im Gange, als ein BDukenb 
Detektives der Hauptmwace auftauchten 
und den angeblichen Veranftalter D’s 
Eonnell, jomie 49 Zujchauer, bie je $2 
Eintrittögeld gezahlt und firamm ge- 
mettet hatten, verhafteten. Nicht weni⸗ 
ger al3 40 Kampfhähne und acht Baar 
Stahljporne mwurben bejchlagnahmt, 
Ein Hahn, der in der erften Runde uns 
terlegen war, lag verendet auf dem 
Boden der Arena. Dieje und die Zus 
fchauergallerie murben zertrlimmert, 
Smei der verhafteten Zufchauer follen, 
mit Revolvern in der Hand, auf bem 
Dache gejehen worden fein. Sie fans 
den aber Zeit, hinunterzuflettern und 
die Schießeifen zu verjteden, ehe fie 
feftgenommen wurden. 

D’Eonnell wurde unter der Anklage 
gebucht, den Hahnenfampf veranftaltet 
zu haben. Er foll vor zwei Jahren 
unter ähnlicher Anklage verhaftet wor=- 
den fein. Es verlautet, daß Hilfe- 
polizeihef Schüttler die Widerrufung 
feiner Qizens beantragen merbe. 

Die 49 Zufchauer, die im Alter von 
25 bi3 6 Jahren ftehen, merben fi 


% 


J 


wegen angeblich unordentlichen Betra⸗ J 


gens zu verantworten haben. 


Erlag der Aufregung. 


Georg Mattmueller gab geſtern früh 
mehrere Schüſſe auf Räuber ab, die 
feinen Vater in deflen Wirtfhaft Nr. 
1514 Wella Straße überfallen und 
audgeplündert Hatten. Der herzle— 
dende Majchintft Charles Hofherr, Nr 
1433 Wells Straße, hörte bie Schüffe, 
eilte die Treppe hinunter und brat 
ihrem Fuße entjeelt zufammen. 
Aufregung hat ihn getötet. Der 
ftand in Dienften ber ftlibtifchen 


teilung für Ausdehnung des Röhren“ 


nege3 ber Waflerleitung. 5 
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Bläne! 


Nach den Zuitänden, die zur Zeit in 
Chicago Herrjchen, und unferen Boll: 
gungen im DBerfehrsmweien ulm. 


Hr urteilen, ift die „Stadt“ Chicago 


“ein Greis, der jich nicht zu helfen mei. 
Wenn aber fühnes und immer fühne- 
tes Planen ein Zeichen von Jugend— 
frifche und ſelbſtbewußter zuverſicht— 
licher Kraft tft, dann ift es ein herrli- 
ber Züngling, der von überjchäus 
mender Lebensfraft und ungejtümen 
Zätigteitötrieb erfüllt ift und dem 
unbedingt ein Dämpfer aufgefeßt mer: 
den muß, joll er von feiner Phantajie 
nicht völlig der Wirklichkeit entriffer 
und in unbegrenzte ernen getragen 
werben. Und das müßte fehr bald ge- 
ſchehen. Denn die in fchneller Reihen- 
folge einander drängenden und einan- 
der fo an Kühnheit übertreffenden 
Pläne, wie das Gaslicht die Talaterze 
und die eleftrifjhe Boagenlampe jenes 
überftrablt, find bereits jo ungeheuer 
groß und herrlich jchön geworden, daß 
der Durchſchnittsbürger Augenblicke 
bat, in denen er ſich fragt: wach' ich, 
ober träume ich?, und verſucht iſt, be— 
hufs Feſtſtellung der Wirklichkeit ſich 
in's Bein, oder ſonſtwohin, zu kneifen. 

Die Künheit und Großartigfeit des 
heutigen „Chicago“ im Planen 
zeigt fi, nicht allein, aber bejonders, 
auf dem Gebiete des BVerfehrsimeiens. 
Bor jeh3 Jahren, over jo, wurde ein 
Plan auögearbeite! und angenommen, 
der der Stadt, den Unforderungen 
ihres Verkehrs entfprechende Durdh- 
linien verfchaffen, vem Schleifeniniten, 
jo meit die Flachbahnen in Betracht 
fommen, ein Ende machen und einen 
Fonds erjtellen follte für den Bau 
pon Submways im Geichäftäteil (down 
town), behufs Aufnahme der Hoc: 
bahnen. Diefer Plan fand teilweise 
erfolgreiche Durchführung. Es ging 
zivar jehr langjam mit der Schaftung 
der Durdlinien und die zur Zeit be- 
ftehenden find zum Teil fo unpraftiich 
wie möglich, und genügen den Anfor- 
derungen feineswea?, und den Gchlei- 
fen und „Kopfenden“ im „Domn 
tomm“-Bezirt ift keineswegs ein Ende 
gemacht worden, aber in finanzieller 
Hinfiht war er ein Erfolg, infofern 
ala heute an die zehn Millionen zur 
" Hand find für ven Subway Bau, wie 
er damals geplant worden mar, und 
zunächit genüden würde. Es fchien 
au, ald wolle man an die Durchfüh- 
zung Diejes wichtigen Teiles des Pla- 
ned geben, denn die Pläne für ein fol- 
ed Submwanfyitem waren fir und fer- 


durfte, daß fie ohne Verzug an die Ur- 
beit gehen werde. Sie arbeitete auch 
und man muß annehmen, fleihia und 
eiftig, denn Monate 
nichts von fich hören — um dann eines 
Ihönen Tages das PBublitum mit 
einem ganz neuen Plane zu iüberra- 
ihen: mit dem Plane, der ein arohes 
„unabhängiges und umfaljendes” 
Submwanfnitem in Auaficht nimmt und 
die Kleinigkeit von rund 150 Millio- 
nen zur Durchführung erfordern 
würde. 


Leider ſtellte ſich's bald heraus, daß 
fein Weg gangbar ift, auf dem die 
Stabt das benötigte Geld aufbringen 
fönntee Man redete deshalb bald 
nit mehr von dem jchönen großen 
Plan, dafür aber umfomehr von dem 
Plane, die Flahbahnen mit den Hoc) 
bahnen zu verjchmelzen, der mittler- 
weile aufgefommen mar. 
ftellte Großes und Gutes in Auficht, 
denn er veriprah Durchlegung der 
Hohbahnlinien und eine Art Schnell- 
verlehr, der den jetzigen Leiſtungen der 
Verkehrsgeſellſchaften gegenüber jeden— 
falls ein ſehr großer Fortſchritt wäre. 
Das Publikum begann, ſich dieſem Ge— 
danken anzufreunden und es ſchien 
auch, als ſollte endlich eine Einigung 
zielt werden. Da — als die Hoff: 
nung am größten! — wurden wir am 
Samstag abermals mit einem neuen 
Plane überrafht, und der ift noch jo 
nel arößer und veriprechender, daß 
Einem bot Bewunderung, oder 
Staunen und Grauen, der Atem 
mözubleiben droht. Cr ſoll 
His zum Jahre 1950 ein riejengroß 
nb wunderbar jchönes Verkehrsſyſtem 
affen, mit Subways in und nach 
iben Zeilen der Stadt, das rund 500 
Millionen wert fein und im genannten 


daß fie (bann) irgendetwas zu bezah- 
fen brauchte. Alles, was von der Stadt 
berlangt wird, tft, daß fie zu der Ver- 
fchmelzung der Hochbahnaefellichaften 
mit den Ylahhbahnen Ya und Amen 


Her Plan ift verloden®” aber «8 
wird fi faum der Mühe verlohnen, 
ihn näher zu ftubiren, Es mwirb bod 
nichts dD’raus werben, Angefichts der 
bisherigen Erfahrungen dürfte man 
darauf metten, daß am Vorabente jei- 
ner Annahm? die „Stadt“ mit einem 
noch biel 
Plane — mwenn’s nicht anders geht, mit 
einem Plane, der jedem Bürger in ab- 
jehbarer Zeit nit nur freie Fahrt, 
fondern noch ein paar taufend Dollars 
jährliche Dividende aus dem ftädtifchen 
Verkehrsweſen in Ausficht ftellte — 
fommen. Denn in der City Hall fin 
bet man nur im Planen Vergnügen, 
nicht im Werfen; dort fchmiedet man 
nur Pläne, die notwendigen Werte zu 
berzögern. 


Was wurde erreidht? 


Die Aoiatik ift immer ein Thema, 
das die Allgemeinheit intereffirt, denn 
nichts auf dem Gebiete des modernen 
Fortfchritt3 wird wohl von allen Sei- 
ten aufmerfjamer verfolgt, al3 gerade 
die großen Fortichritte, die ohne Frage 
auf dem Gebiet der Luftichiffahrt von 
Sahr zu Jahr erzielt werden. Da iit 
diejer Iage in der hiefigen Zeitfchrift 
„Aero and Hndro“, die fih hauptjäch- 


Ihöneren und größeren | 


durch b die Tat beipiefen mwerben müffen, 
Möglich erfcheinen diefe weiteren Fort- 
Tchritte allerdings, aber e& wird noch 
manches Menfchenopfer foften, bis die | 
Aviatif fo weit geflommen ift. Denn 
der biäher erreichte große Fortichritt 
bat bereits jchwere Opfer gefoftet, — 
find doch in den Jahren 1911 und 
1912 nicht weniger al 165 Menſchen 
dem ylugiport zum Opfer gefallen, 
alſo durchichnittlich zehn Prozent aller 
Itzenfirter Flieger. Schon diefe trau= 
rige Statijtif weift darauf hin, daß es 
no lange Weae haben wird, bis die 
Flugmafchine einen praftiichen Wert 
für die Allgemeinheit erlangen wird. 


u 
Die neueite Mode: Keine Mode! 


Die unumjchräntte Hertfchaft, 
die Göttin Mode bisher über 
Fraueniwelt aller zivilifirten Länder 
geführt Hat, ift ernitlich bedroht, und 
awar bon denen, die fpnjt gerade als 
getreue Vafallen diefer launigen Göt- 
tin zur Hand aingen und ihre jemeili- 
gen Gebote in ihren Schöpfungen in 


| die Wirklichfeit übertrugen: — von der 


lih mit den modernen Flugmajchinen | 


befaßt, ein lehrreicher Aufſatz erſchie— 
nen, aus dem ſich die gewaltigen Fort— 
ſchritte der Flugmaſchinenkunde und 
ihrer praktiſchen Verwertung trefflich 
herausleſen laſſen, wenn auch die von 
dem Verfaſſer jenes Aufſatzes gezoge— 
nen Schlußfolgerungen zu kühn und 
vorläufig als nichts anderes als Luft— 
ſchlöſſer, die zuſammenſtürzen mögen, 
erſcheinen dürften. Der verfaſſer ver⸗ 
ſteigt ſich nämlich, auf Grund des in 
den letzten Jahren Erreichten, zu der 
Vorausſagung, daß „wir alle bis zum 
1. Januar 1918 fliegen würden“, aber 
jedenfalls iſt er in ſeinem Enthuſias— 
mus damit zu weit gegangen und hat 
auch wohl nicht ernſtlich daran gedacht, 
daß man ſeine Behauptung wörtlich 
auffaſſen und ernſt nehmen würde. 

Der Verfaſſer weiſt darauf hin, daß 


allerdings ſchon im Jahre 1906 Aero— 





Auch der 


T= | aber 
tig und e8 wurde eine Submwanfommil= | 


fion ernannt, don der man erwarten | 


d Geſchwindigkeit 
lang ließ ſie 


planflüge unternommen wurden, daß 
aber erſt „im Jahre 1909 die Grund— 
prinzipien der Aeroplanentwürfe dem 
großen Publikum zugänglich geworden 
ſind“. Aus dieſem Grunde geht er in 
ſeiner Betrachtung auch erſt vom Jahre 
1909 aus und vergleicht die Errungen— 
ſchaften des Vorjahres mit denen von 
1909, wobei er allerdings ganz ſtau— 
nenswerte Fortſchritte herausrechnet. 
Gegen Ende des Jahres 1909 zählte 
man in den hauptſächlich in Betracht 
kommenden vier Ländern Deutſchland, 
Frankreich, England und den Ver— 
einigten Staaten nicht mehr als 26 
lizenſirte Flugpiloten, während deren 
Zahl bis zu Ende 1911 bereits in die— 
ſen vier Nationen auf 1,100 und bis 
Ende 1912 ſogar auf 1,980 geſtiegen 
war, ſodaß man kaum fehlgehen 
dürfte, wenn man annimmt, daß Ende 
1912 ſich die Zahl der lizenſirten 
Flugpiloten aller ziviliſirter Nationen 
auf rund 2,500 belaufen haben wird. 

Noch bemerkenswerter als dieſes 
Wachſen der Zahlen der lizenſirten 
Flieger, — dies ſind die einzigen, die 
bei derartigen Betrachtungen ernſtliche 
Berückſichtigung verdienen, — ſind 
die Vergleichsziffern für die 
Fluggeſchwindigkeiten, Flugdauer, 
Entfernungsflüge und Höhenaufſtiege. 
Bleriot erreichte mit dem von ihm kon— 
ſtruirten Eindecker im Jahre 1909 eine 
bon 47 Meilen in der 
Stunde; Moran fteigerte fie im näcd- 
ien Nahre bereits auf 66 Meilen, 
Vedrines brachte e8 aber im Jahre 
1911 fogar auf 90 Meilen in ber 
Stunde und im Vorjahre auf 108 
Meilen, was bisher noch nicht über- 
troffen worden ilt. Der gleiche Fort- 
Ichritt ift auch Hinfichtlich der Dauer 
der Flüge zu verzeichnen, denn bier 
findet man die folgende Steigerung: 
1909 der Franzofe Henri YFarman 
etwas über 4 Stunden; 1910 derjelbe 
Yarman etwas über 8 Stunden; 1911 
der Franzoje Fourny 11 Stunden und 
1912 der gleiche Flieger 13 Stunden 
und 17 Minuten, vorläufig der Welt- 
reford für Dauerflüge mit Ein= oder 
Smweidedern. Auch in der Meilenzahl 
der ohne Zmwifchenlandung zurüdgeleq- 
ten Flüge begegnet man erheblich ae- 
jteigerten Leiflungen. Yarman legte 
im Jahre 1909 den meitejten Flug mit 
150 Meilen zurüd, dann famen 
Iabuteau mit einem Flug von 360 
Meilen, Fourny in 1911 mit einem 
folhen von 450 und im Vorjahre von 
625 Meilen. Als der inzwijchen auf 
einer Bürfeljagd umgefommene ?rlie- 
ger Latham im Jahre 1909 mit feinem 
Eindeder noh nicht ganz 2000 Fuß 
hoch in die Lüfte ftieq, fehuf er damit 
einen Weltrekord, hielt ihn aber nur 
jehr furze Zeit, denn Legagnieur 
brachte es im folgenden Xahre ſchon 
auf 11,000 Fuß Höhenflug. Aber 
auch er wurde in den folgenden beiden 
Sahren von dem Flieger Garros über- 
trumpft, der e3 auf Höhenflüge von 
13,000, bezw. 19,000 Fuß brachte. 
Hinfichtlich -der Paflagierflüge mar: 


ſchiren die deutſchen Flieger immer 
Sabre der Stabt zufallen fol, ohne 


jagt; der neuen Gejellichaft, oder mie | 


man das Gebilde nennen mill, 
zehn Millionen, die fie jegt im Sub— 
— hat, überläßt; ihren Profit— 
I Sabr für Yahr ftehen läßt be- 

% Zilgung des von den Gefellichaf- 

en angelegten Kapitals und dann — 
Geſellſchaft machen läßt. Bis 
wird dieſe dann, wie geſagt, 
2 Millionen in den Flach? und 

und in Submays fteden 

au dieje 500 Millionen mer- 
bon der Stadt bezahlt fein, das 
nze herrliche Syſtem wird der Stadt 
und ihr weiterhin jährlich 

n einbringen — wenn 


Kid 


die | 


noch an der Spite: Hoffmann blieb im 
Vorjahre mit vier Paffagieren auf 
einem Eindeder 323 Minute in der 
Luft, Chirrmeifter ebenfall3 mit vier 
Paflagieren 33 Minuten und Dr. ©. 
Uli mit drei Paffagieren fogar eine 
Stunde und 35 Minuten. Diefe leh- 
teren Flüge wurden auf dem großen 


ı Fluafeld in Johannisthal bei Berlin 


| der deutichen Flugtechnit 


borgenommen, das in der Entmwidlung 
eine große 
Rolle jpielt. 

Das find die pofitiven®rgebniffe des 
Fortichrittö der Upiatif, die in den 
Jahren 1909 bi3 1912 erreicht mur- 
den. Wenn der Verfafler des ermähn- 
tenAuffages aus ihnen darauf jchließt, 
daß man in diefem Yahre Flüge mit 
einer Geſchwindigkeit von 137 Meilen 
in der Stunde, für eine Dauer von 17 
bis 18 Stunden, über eine Entfernung 
von 850 Meilen und bis zu einer 


| 
| 
| 
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Vereinigung amerikaniſcher Damen— 
ſchneider, die gegenwärtig hier ihre 
Jahresverſammlung abhält. Dieſe 
Herrſchaften 
ſehr vernünftigen Schluß gekommen, 
der eigentlich das Selbſtverſtändliche 
wäre, und wohl auch ſchon lange voll— 
ſtändige Geltung ſich erworben hätte, 
wenn eben nicht gerade die holde Weib— 
lichkeit ſelbſt den größten Widerſtand 
ihm entgegengeſetzt hätte: Die Damen— 
ſchneider wollen nämlich als neueſte 
Mode dem Grundſatz Geltung ver— 
ſchaffen, daß es gar keine eigentliche 
Mode geben ſolle, ſondern die Damen 
ſich ſo kleiden müßten, wie es ihnen am 
beſten anſtehe ihrer Größe und — 
man verzeihe das harte Wort — dem 
mehr oder weniger 
ihrer Taille nach. „Wir wollen die Da— 
men dazu erziehen, ſich ihre Kleidung 
ſo zu kaufen, daß ſie mit ihrer Indi— 
vidualität im Einklange ſteht. Sie ſol— 
len ſich nur ſolche Koſtüme und Klei— 
der zulegen, in denen ſie gut aus— 
ſchauen, und zwar ohne Rückſicht auf 
die ſogenannte Mode, die ein Mode— 
bild zufällig vorſchreiben mag“, — ſo 
ſagen die Damenſchneider jetzt, und ſie 
ſind feſt entſchloſſen, durch die Tat zu 
beweiſen, daß es ihnen mit dieſem Um— 
ſchwung ihrer Anſchauungsweiſe auch 
wirklich ernſt iſt. 

Die Damenſchneider tun damit nicht 
nur ſich ſelbſt einen Gefallen, — denn 
dieſes neueſte Dekret der Modeherrſcher 
ift ja, im Grunde genommen, Aud) 
nichts anderes, als eine neue Mode, — 
fondern fie erweifen damit den aller- 
größten Gefallen mwahrfcheinlih den 
holden Frauen, die jchon zu lange un= 
ter dem Szepter der Modegöttin ae- 
feufzt haben. Jm allgemeinen verftehen 
amerifanifche Frauen, — menigitens 
nach dem übereinftiimmenden Urteil von 
Bejuchern des Auslandes, — ſich gut 
und gefchmadvolf zu Eleiden, aber es 
till doch jcheinen, ala ob jie fich big- 
ber faft immer zu fehr von der gerade 
berrfgenden und ſtändig wechſelnden 
Mode beeinfluffen ließen, jo daß ihre 
Kleidung zwar der Tagesmode ent— 
ſprach, aber doch nicht mit der eigenen 
Individualität der Trägerin in har— 
moniſchem Einklang ſtand. Und dies 
muß der Fall ſein, wenn das Kleid ei— 
nen paſſenden Rahmen für die Träge— 
rin geben ſoll. Eine Frau wirkt, mag 
ſie auch noch ſo anmutig ſein, ſtets in 
der Hauptſache durch das Geſammt— 
bild, das ſie dem Auge des Beſchauers 
bietet, und wenn der Geſchmack des 
Kleiderkünſtlers hie und da etwas 
nachhilft, wenn der Geſchmack der nach 
einem paſſenden Koſtüm ſuchenden 
Dame für den Augenblick ſich vielleicht 
durch irgend eine, an ſich ſehr moderne, 
aber für ſie durchaus nicht paſſende 
Modetorheit verwirren läßt, ſo dürfte 
dies der Koſtümkäuferin immerhin zu— 
ſtatten kommen. 

Es iſt eine alte Geſchichte, von der 
die Frauenwelt allerdings häufig 
nichts wiſſen will, daß modern und 
hübſch geſchmackvoll ſehr häufig zwei 
gänzlich voneinander verſchiedene Din— 
ge find. Wenn 3. B. eine nicht mehr 
ganz Ichlanfe Dame eines der röhren- 
förmig gefchnittenen modernen Koftü- 
me trägt, fo ift der Unblid alles andere 
denn anmutig, und das Koftüm ift 
auch durchaus nicht gejund für bie 
Irägerin, da das durch diejes bedinate 
Ginjchnüren der Taille und die Be- 
hinderung der unteren Gliedmaßen 
durch den engen Rod zmeifellos der 
Gefundheit unzuträclich find, Ober 
wenn eine Dame von kleiner, zierlicher 
Gejtalt eines der fogenannten moder: 
nen „Panierfojtüme“ trägt, jo ift die 
Gejammtmirfung felten nur eine das 
Thönheitstrunfene Auge befriedigende, 
denn vom Modernen zum Grotesten ift 
au nur ein ehr Eleiner Schritt, der 
in folden Fällen nur zu leicht getan 
wird. 

Es wäre viel bejler in jeder Hinficht, 
wenn in ber weiblichen Kleidung mehr 
der gefjunde Menjchenveritand regieren 
würde, als ein jinnlofes Folgen aller 
Modetorheiten, an denen unfere Zeit jo 
reich ift. Die Damenmelt follte beden— 
fen, daß gerade die Kleidung dazu be- 
ftimmt ilt, dem Körper die richtige 
Schönheitsfaffung zu geben, und daß 
dies nur dann erreicht wird, wenn eine 
gemiffe Harmonie zwifchen den Kör: 
performen der Trägerin und ibrer 
Kleidung beitehbt. Wenn die Kleider: 
fünftler künftig in diefem Sinne auf- 
lärend wirken mollen, haben bie 


— Abenteuer 


ı Einbredder geben fünf Schüfle auf 


die | 
die | 


zwei Frauen nb. 


Am hellen Morgen. 
\ 


Der mutmaßlich anf Raub erpichte Halunfe 
hat feine $lucht bewerkftelligt,. — Wird 
für den tollfühnen Erpreßränber ae: 
halten. — Ein feiner Martn, 


Heute Morgen um halb 7 Uhr 
Iprengte ein Einbrecher, nachdem er 
mit einem Meffer die Sturmtür geöff- 
net hatte, die Hintertür der Wohnung 
pon Harold %. Blair, Nr. 919 Weit 
Congreß Straße, einem bewaffneten 
Beqleiter vom Geldwagen der United 
States Erprek Company, ariff die 64- 
jährige Frau: Mattie Underwood, 
Blair Schwiegermutter, die im Hemd 


ivar, an, verfolate fie, als fie in das | 


| Speifezimmer ftürzte, und gab einen 
ı Schuß auf fie ab. Die Greifin fiel in 


find nämlich zu einem | 


Ohnmacht. An ihr vorbei lief der Ein- 


| dringling in das Schlafzimmer ber 


Frau des Haufes. Die hatte den 
Schuß aehört und lief, den Mord: 


| buben auf den Fyerfen, in ein anderes 


| die beiden anderen in die Für. 


großen lmfange | 


Zimmer, in dem ihre Schweiter Anna 
und deren Gatte George Rauch fchlie- 
fen. Im Wugenblid, als fie bie 
Schwelle überfchritt, gab der Verfolger 
vier Schüffe auf fie ab. Zwei ber 
Kugeln fhlugen dicht über den Köpfen 
des unfanft aus dem Schlafe geicgred- 
ten Ehepaars Raufch in die Wand ein, 
Als 
Rauſch aus dem Bett ſprang, wandte 
der Schießbold ſich zur Flucht, eilte, 
von Rauſch verfolgt, auf den Hof, ge 


wann die Gaſſe und verſchwand dort. 


— — — — — — — — — — 


Frauen zuerſt begründete Urfache, fich | 


deſſen zu freuen, und ſie ſollten ihnen 
in dieſem Bemühen durch verſtändniß— 
volles Nachgeben an die Hand gehen. 
Es wird nur zum Vorteil der Frauen— 
welt ſelbſt ausfallen. 


— Die Leidenſchaft gleicht einem 
Feuer, je mehr man fie nährt, um fo 
unerfättlicher ift fie. 


CAST ORIA FirSäugingsund Kinder, 


Inzwiſchen war Frau Blair auf die 
Straße gelaufen und hatte Zeter und 
Mordio geichrieen. Nachbarn benad 
richtigten die Polizei. Bald war eine 
Abteilung Detektives zur Stelle. Die 
Häfcher nahmen das übliche Prototoll 
auf und fuchten die Nachbarichaft ab, 
fanden aber feine Spur bon dem 
Täter. 

Auf Raub erpicht? 


Frau Blair ift überzeugt davon, daß 
der Einbrecder es auf die Brraubung 
ihres Diannes abaefeben hatte, der aber 
furz zuvor zur Arbeit gegangen mar. 
Khr Mann pflegte ftets am 1. des Mo- 
nat3 feine Monatslöhnung zu erhal- 
ten. Samstag aber ſei ausnahms— 
weiſe kein Zahltag geweſen, den An— 
aeftellten . vielmehr bedeutet morben, 
daf fie erft heute ihre Löhnung erhal- 
ten mürben. 

Das habe anfcheinend der Einbre- 
cher, der mwahrfcheinlich mit den Ver— 
hältniffen wohl vertraut war, nicht ge- 
mußt. Wielleicht jei es ihm auch me- 
niger um das Geld, als um bie 
Shlüffel zu den Geldichränfen der 
Expreßgeſellſchaft zu tun gemefen, bie 
ihr Mann ſtets bei ſich habe. 

Die von der Frau gelieferte Beſchrei— 
bung des Einbrechers paßt genau auf 
den tollkühnen Räuber, der Freitag 
Abend, wie berichtet, den „Stockyards 
Special” der Adams Expreß Com— 
pany überfallen, einen Expreßboten 
ausgeplündert u. angeblich annähernd 
$100,000 erbeutet hat. 


Bandelte in Notwehr. 


MWie jchon berichtet, wurde Samö- 
tag Abend der 22jährige James Hig- 
ginz, ein ehemaliger Zögting des Gt. 
Ignatius College, bei einem Raub— 
überfall in Harry Martinis Wirt- 
ichaft, Nr. 2000 Dgden Upe., über: 
rumpelt und von Detektive Hermann 
Dtten erfchoffen. Sein an Ort und 
Stelle verhafteter Spießgejelle hat 
fich ala der 26jährige Wmn. Cantmwell, 
Nr. 3245 Daden Ape., entpuppt. Der 
Häftling weigert fich, irgend welche der 
ihm geftellten Fragen zu beantworten. 

Dtten äußerte jich dem Polizeileut- 
nant O’Hara gegenüber zur Sache mie 
folat: 

„Samstag Ubend Hatte ich mich mit 
meinem Kameraden Morriljey von der 
Ede von Weit Polt Straße und Blue 
Island Ave. aus eben mit der Wache 
in Verbindung geſetzt, als Jemand 
gelaufen kam und uns mitteilte, daß 
eben ein Raubüberfall in Gill Bros. 
Wirtſchaft, Nr. 1955 W. Harriſon 
Straße, verübt worden ſei. Wir eil— 
ten nach dem Tatort und erfuhren von 
Mm. Gill, einem der Inhaber, daß 
Higgin3 und Gantmwell ihn, feinen 
Bruder und vier Gäfte überfallen, 
diefe um $35 beraubt und den Kaffen- 
apparat um $47 geplünbert hätten. 
In der Annahme, daß mir die Raub- 
gefellen in Martinis Wirtfchaft finden 
witrden, begaben wir uns nad diejem 
Lokal. Als mir über die Schwelle 
traten, fahen wir Cantmwell mit einem 
Revolver in der Hand vor drei Män- 
nern jtehen, deren Tafjchen Higgins 
unterfuhhte. Schnell wie der Blik 
zogen wir unfere Revolver. ch padte 
Higgins, Morriffeg jtürzte fich auf 
Gantmwell. Ws er ihm den Revolver 
abnehmen wollte, febte der Burjche 
fich zur Wehre. E3 entfpann fi ein 
erbittertes Ringen um die Waffe. Als 
ich jah, wie Cantmwell dem Kameraden 
den Revolver an den Kopf febte, 
brachte ich meine Waffe auf ven Räu- 
ber in Anfchlag und erklärte ihm, daß 
ich ihn erfchießen würde, falls er nicht 
fofort den Schiekprügel fallen ließe. 
Er tat, wie ihm geheißen. Morrifjen 
Ichlug jegt feinen Revolver auf ihn an. 
Gleich darauf padte Higgins mich und 
verfuchte, mich zu murzeln. {ich ent- 
wand mich feinen Fäuften, verjebte ihm 
einen Hieb, padte ihn und zerrte ihn 

nagh der Tür. Als ich diefe aufriß, 
309g ber Burfche mich zurüd, ver- 
münjchte mid und rief mir zu: „Es 
geht jegt ums Leben. Entiveder Sie 

=—)>9 — 


Abend 


dungsſtücke 


Tea Theater Euen. 


Clart Etr, & Sdicago Ade. Tel,: Dearburn 6313 
Hantfc, Diteltor, . 

Montag —9 onnerstag Abend und Sonntag 
9. Februar, Matince: — Dienstag und 
Freitag Abend und Samstag, 8 Februar, Er- 
tra-Matinee: „nanuft“. Mittwoch, Auftreten 
von Direltor Wax Haniid: „Er und feine 
Schweiter”. 


oder ih!" Gleichzeitig ariff er nad 
feinem Revolver. Als ich ihm befahl, 
die Hand aud. der Yafche zu ziehen, 
antiwortete er mit einem Tluche, rik 
fi von mir lo8 und ariff wieder nad) 
dem Revolver. Da fnallte ich ihn nie— 
der. Hätte ich ihn nicht falt gemacht, 
mwürbe er mich erfchojfen haben. ch 
machte erft im äußerten Notfall von 
meiner Waffe Gebrauch.“ 


Weiß nicht, wie ihm geichah. 


Aus zwei Schädel- und mehreren 
Schnittwunden blutend, wurde geftern 
Abend der 24jährige Michael Dom- 
bromsti aus South Chicago auf dem 
Bürgerjteig an ©. Canal und ®. 12, 
Str. bemuhtlod aufgefunden. Die 
Polizei fchaffte ihn nach dem County- 
hofpital. Ins Bewußtfein zurüdge- 


rufen, beteuerte er, nicht angeben zu 
| können, wie er zu feinen Wunden ge- 
fommen jfei. Die polizeiliche linterfu- 
hung tft im Gange. 


Srutales Raubgelichter. 


Charles Edlund, Steuermann auf 
dem Dampfer „City ofRacine“, wurde 
gejtern Abend 11 Uhr an N. Water, 
nahe Rufh Straße, von drei bemwaff- 
neten Wegelagerern überfallen, geprü- 
gelt, bis ihm die Sinne fchwanden, 
und um $70 und eine Diamantnadel 
beraubt. Als man ihn drei Stunden 
ſpäter me; war einer feiner Füße er- 
froren. Der Mißhandelte befindet fich 
in ärztlicher Behandlung. 

Dennis McCarthy aus Cleveland, 
Ohio, ein Eifenbahnrottenführer, 
wurde angeblich von einem aewillen 
Sames Murphy in eine Gafle aezerrt, 
mit einem Knüppel niebergefchlagen 
und um $60 beraubt. Der Mikhan- 
delte, der einen Schädelbruch erlitt, 
yat Aufnahme in einem Hofpital ge- 
funden. Murphy befindet fich in Haft. 

Unter der Anklage, Frl. Minnie 
Frig, Nr. 2642 Erpftcl Straße, um 
ihre $2.50 enthaltende Börfe erleich- 
tert zu haben, wurden James Broud- 
beit und Charles D’Prien verhaftet 
und in der Wache an Shufefpeanre Ave, 
eingekäfigt. 

W. M. Rauſcher aus Hinsdale, 
Ill. meldete der Polizei, daß er von 
einem Taſchendiebe angerempelt und 
um ſeine $60 in Baar und eine Eifen- 
behnfahrkarte enthaltende Börfe be- 
ftohlen worden jet. 

Einbrecher hatten ſich Einlaß in die 
Wohnung von ©. M. Wiener, Nr. 
4734 Langle:) Ave., verfchafft, wurden 
aber verfcheucht, ehe fie irgend melche 
Beitte hatten ergattern fünnen. 

Während zwei Strolche jich geitern 
in der Wirtjchaft Nr. 1483 
Elybourn Ave. mit dem Inhaber Lud- 
wig Stade eine halbe Stunde lang un- 
terhielten, drang ein Spießgefelle in die 
binter dem Lofal gelegenen Wohn- 
räume und ftahl Schmud und Alei- 
im Gejammtmwerte von 
$300. Der Spitbube und feine Bei- 
belfer find unbehelliat enttommen und 
haben jich bisher ihrer Verhaftung zu 
entziehen gewußt. 

Ehetragödie, 


Sn feiner Wohnung in Bellemood 
hat geftern Abend der 32jährige Ru- 
dolph Damm mit einem Gemehr feine 
18jährige Gattin erfchoffen und fich 
mit einem zweiten Schuß der irdifchen 
Gerechtigkeit entzogen. Er foll jcehred- 
lich eiferfüchtig auf Die junge Frau ge- 
mejen jein und wegen ihrer angeblichen 
Vorliebe für jüngere Männer häufig 
Streit mit ihr gehabt haben. 

Geftern Abend erklärte er ihr furz 
und bündig, daß er ihr jede Gelegen- 
heit nehmen werde, fich mit anderen 
Männern einzulaffen, erariff, ehe fie 
no etwas erwidern fonnte, da3 Ge- 
mehr und ftredte fie zu Boden. Dann 
erichoß er fich jelbit. Der Koroner ift 
benachrichtigt worden. 


Todedanzeige, 


Freunden umd Pelannten die traurige Nad- 
riet, dab meine geliebte Gattin umd ıttere 
Mutter 


Karoline Hintiuß acbor. Arafe 


nah langem Leiden fanft im Herrn entichlafen 
ift im Alter von 80 Nabren, 2? Monaten und 
23 IZagen, am Zonntag, den 2, Februar, Die 
Beerdigung findet ftatt dom Iranerbaufe, 
W. 21. Str, am Donnerstag, 
Mittags um 12 lbr, 
firhe, Ede 21. Ctr. und Hobne Abe, von da 
nad dem Goncordia Friedhof. Um ftille Zeits 
nahme bitten die betrüibten Hinterbliebenen: 
Rohn Hinkiuh, Gatte. 
Fran ‚priederife Küct, Frau Karolina 
Wegner gebor. 
rife Bicmann, Frau Wilhelmina 
Suprie, Fran Emma Kuticer, 
Töchter. 
Karl Lücht, 


2138 
Fehruar 
Mattbänss 


den 6, 
nah der St. 


Mau, Frau fyriche- 


Hermann Wegnnet, Her: 
mann Zicmann, Yohn Buhrfe, Il: 
bert Kutſcher, Schwiegerlöhne, nebit 
Enteln und Urenleln. 


Nun bab’ ib überwunden 
Kreuz, Leiden, Angit und Not, 
Durch feine, heilig fünf ze. 
Pin Ich derföhnt mit Gott 


Rube fanft. momi 


Todesanzeige. 

Fremden und PVelannten die traurige Nach: 
richt, daß umnfere vielgelichte Gattin, Tochter umd 
Schweiter 

Anna Hochaurtel achor. Jochum 
im Alter von52 Jabren jelig im Herrn entiähla=» 
fen ift. Die Beerdigung findet itatt am Mitt: 
wodh, den 5. Februar, um 9:30 Morgend, bom 
Zrauerbaufe, Nr. 1434 Mobawf Str., mach der 

St. Joſephs⸗Kirche und „bon da nah den 12 
Bonilazius- Gottesader. Die trauernden Hinter: 
bliebenen: 

Veter Hochaurtel, Gatte. 
Maria Zocum Mutter. 
Maria Scinter ınd Tonn Tochum, 

* Geſchwiſter, nebit Berwandien 
modi 


Todesanzeige. 


Allen Berwandten und Belannten die traurige 
Nahricht, dab umfer lieber Gatte und Pater 
Karl Ayas 
im Alter von 73_Jabren plöglih aeitorben ift 
Beerdigung am Dienstag, den 4. Februar, ımm 
1 Ubr Nahm., dom Ztauerhaufe, 3534 Lexing⸗ 
ton Etr., nad "Waldbeint. 
Amelia Anad, Gattin. 
Franf, Ernit, Auguft, Söhne, 
Konife und Maria, Töchter, 
Lena und Roie Knas, Schwiegertüchter 
nebit Enfelfindern. 


Geftorben: ge" = er 
1. Februar 1913, 83 te alt 
Minnie Bretinhder. Decrdigun Dienstag Nah 
mittag um 2 Ubr vom Trauerbaufe, 9706 Long» 
mood Dribe, nah Mount Hope, pribat. PVitte 
feine Blumen. 


Bing une Rellung — zn urn IR, 


—7 Tolle, am 
Mutter den 


bi 
i 


nn nn 


SesnGorms6} 
Doppelte 
Siegel 
Stamps 


Dienstag den ganzen Tag 


Unvergleichlicher Handſchuhverkauf 


Ein vollſtändiges 332,000 Retail-Lager von Handſchuhen fürMänner u. 
*2, 33 und $3.50 Werte, für nur 


Damen, 1.25, 1.50, 


88c 


Eine groge Auswahl von Balentines 


Valentine Roftfarten, 1c, 
Hand bemalte Valentines, 
Schachtel QValentines, 

Valentine 


Todesanzeige. 


Freunden ımd Velannten die traurige 
richt, dab umiere geliebte Mutter und Greß— 


Nahe 


| 

I 

mutter 

Albertina Krueger 

im Alter von 73 Jahren und 7 Monaten jelia | 

im Seren entichlafen ift. Die Peerdiguna Findet | 
itatt am Mittwoch, den 5. Februar, um 10 lihr 

30, dom Trauerbanie, 4446 ©. Aldany ae. | 

man der Evangel. Yırtb. Friedensfirde, 43 ! 

und Galiiornia ve, nah dem Koncordia Got: | 
tesader. Um itille Teilnahme bitten die trau: 

ernden Hinterbliebenen: | 
Franz. irueger, Karl Krucger, Söbite. 

Auguſta Schmidtte, Johanna Erdmann, 

Maria i 


Br 


Stente, Töchter. 
Ferdinand Schmibtte, Edward Erd—⸗ 
mann, Willie Stente, Albert Bru- 
der, <chwiegerfi öbne, nebit Enfeln. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
richt, daß unſere geliebte Gattin und 
Frau John Peters 
am Samstag, den 1. Februar 4913, in ihrer 
Wohnung in Shermerville, Ill. geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 
J. Februar um 1 Uhr Nachm, vom Trauer— 
baufe nach der Lutheriſchen Kirche und Friedhbof 
in Shermerville, Ill. die trauernden Hinter— 
bliebenen; 
John Peters, Gatte. 
John, Minnie, Hermann, George, Al- 
red und Aanes, KRinder, nebſt 
SZchwiegerſöhnen und Schwieger— 
dchlern. 


Nach⸗ 
Mutter 


Todesanzeige. 


Verwandten md Fremden die traurige 
richt, da mein lieber &atte, umfer lieber 
Karl Knas 
am 1. Februar im Alter don 73 
2 Monaten vplößlich geftorbe u iſt. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt am Dienstag, den I Febrnar, 
um JUhr Nachmittags, vom Trauerhauſe, 
Lexington Str., nah dem Waldheim Friedboi. 
Um itilles Beileid bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Amalie Anas, Gattin. 
Franf, Ernit, Augnit, Lonife und Ma- 
tie Khyas, Kinder. 
Frau Lina Kyas und Frau Roſa Kyas, 
Schwiegerlöchter, nebſt Entels 
findern. 


Rach⸗ 
Valer 


Jahren und 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten ımd Belannten die traurige 
Naächricht dah unfere liebe Wintter, Großmmitter 
und Urgroßmutter 


Karolina Behnte 


int Alter don 86 Jabren, 7 Monaten und 17 

zagen nach fur yem Leiden felig im Herrit ent 

fhlaien ilf. Die Beerdigung tindet Tatt am 
woh, den 5. Februar, dom Trauerhaufe, 

2814 S. Tvanlding Ave, nah Waldheim. üni 

jtille Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 

bliebenen: 

Emilie Schimante, Karolina Harawid, 
Töchter. 

Karl Schimanfe, 
Schwiegerföhne, 
Urenlein. 


Todedanzeige 


Heinrich Karawick, 
nebſt Enleln und 


Dem Verein die Mitteilung, 
daß Mitglied 
Georg 2. Gracdner 


geltorben ift. Beerdiaung am 
Diendtag, den 4. Febrnar, 
Un um 1 Ubr Nachmittags, bom 
Irauerbaufe, 224 37. Str, nah dem Dat« 
woods⸗Friedhof. Interzeihneter beleat auf 
Wunſch eige in den Bereinälirtihen. YWUbiehrt 
von S20 N. Clarf Str., um 11:45 Vorm. Im 
Auftrage des Voritandes: 
Julius Schmidt, Selretär 
Tel. North 5386. 


— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daB mein geliebter Gatte und unſer 
Bruder 
Chartes A. Hofherr 
(Sohn der verſtorb. Charles und Mary Hofherr 
und Bruder der verſtorbenen Mary Bourdean) 
am 2. Februar geſtorben iſt. Beerdigung am 
Dienstag, den 4. ‚Februar, um 9:30 VBorm., bom 
Trauerbaufe, 1433 Wells Ctr., nach der ©t. 30: 

epbäfirche, don dort nad dem St. Bontfazius 
Friedhof. Die trauernden Sinterbliebenen: 
Bertha Hofherr gebor. Schifter, Gattin. 
Louife, Joſephine, Philippina Willems, 

Beichwilter. 


| 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfſere liebe Mutter, Großmutter und 
Urgroßmutter 

Adelheid Dorothea Spohn gebor. Faber 
Schweſter von Johanna Grelck und der verſtor⸗ 
benen Anna Beder, im Alter von 77 Jahren ımd 
9 Monaten geitorben iit. Die Beerdigung fin- 
det ftatt am Dienstag, den 4. ebruar, 12:30 
Nahm., vom Iranerbauie, 1833 Willard Yde,, 
nad den Rofebill- Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Jakob und Ernſt E. Spohn, ran Elia 
Nowat, Frau J. D. Meidinger, 
Kinder, nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſer lieber Bruder 
George Mehring 
(Sohn der erſtorb. Robert und Anna Mehring 
gebor. Hill. und Bruder des verſtorbenen Ro— 
bert Meéehring) geſtorben iſt. Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, den 5. Februar, um 10 
Ubr Borm., don ſeiner Wohnung, 2605 W. 25 
Str, tab dem Maldheimssriedbof. Um tille 
Zeilnabme bitten die trauernden Sinterbiie 
benen: 


Nach⸗ 


oe Lille Abbott, Schtwelter, 
zrant Mehring, Bruder. 
mobi 


Todesanzeige. 
Louiſa Dentiher Damen-Unterftügungsverein. 
Den Schweitern zur Nachricht, dab Schweiter 

Barbara Stodel 

geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am | 
Dienstag, den 4. Februar, Morgens 9 Ubr, vom 
Irauerhaufe, 311 29. Etr., nah dem St Ma: 
rien- Seienber. Die Beamten verfammeln ſich 
punti s Uhr Morgens in der Halle. 

Katharina Stumpf, Präſidentin. 

Wilhelmina Wagner, Sekretärin. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, dab meine liebe Schweiter 
Nadel Jation 
(Tochter der beritorb. Marlus und Hannah Iad- 
fon, und Samele der beritorb, mon ats 
und Harch) gan it, Beerdigung vom 
*7* De 21 on 9% Place, am Dienstag 


den 4. Kebr um * mit Autos 
= dem Mount Naatid Friebh, 
Bhitip 


Rach⸗ 


li 


Aliebe 


2e, 5c und aufwärts bis 256. 
10c. 156 und 256. 

10e. 
Karten, das Packet für 5e. 


Valentine Brief, 5e und 10. 


Todesanzeige. 


Sreunden und VBelannnten die traurige Nach« 
riht, dab Meine geliebte Gattin und umiere 
Mutter 

“nna Meier acbor. 
am 2, Februar 1913, um 5 Uhr 30 Morgen, 
im Alter don 52 Jahren, 10 Monaten und 12 
Tagen nac (angem Xeiden jelig im Herrn ent 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt an 
Mittwoch, den 5. Febritar, um 10 Ude Normit- 
tags, bom Tranerbaufe, 3815 ©. SHonore tr, 
nah der Ebdanigel. St. Andreasfitde, Ede 37 
md Honore Str., bon dert mit Auffhen nah 
dem Betbaniassriedbof. Um itille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Johann Meier, Gatte. 
Hermann, Minnie, Edmund, Frieda, 

Anna, Fran Grada Schauer, stinder 
Arthur Schauer, Schwiegeriohn. 
Willie Schauer, Enleltinder. 


Wagner 


mdi 
Todedanzeige. 

Freunden nnd Belannten bie traurine Rach⸗ 

richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Vater 

Georg L. Graebner 
im Aller von 50 Jahren nach „turjem Leiden 
felig im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet itatt am Dienitag, den 4. Febtuar, 1 2 
Nacnt, vom Iranerbauie, 2240 W. 
Leichenfeier im Mrematoirum auf dem Ent. 
woods⸗Friedhof, um 2:30 Rahm. Um itille Zeil: 
nahıne bitten die tranuernden Hinterbliebenen: 
Alwina Graebner, Gattiı. 
Marie und Charlotte, Kinder. 
Jakob Gnehring, Schwiegerſohn. 
Frau Reh, Schwiegermutter. 


3. &@t 


fafomo 


Todesanzeige, 


Freunden md Bekannten die traurige Nad- 
rict, dai unfere liebe Gattin und Mutter 
Natherine Weidenhammer gebor. Heinemann 
am 1. sebruar 1918, um 5 Ubr Abends, im 
Alter von 49 Jahren geſtorben iſt. Beerdigung 
am Dienstag, den 4. Februar, um 1 ühr Rah 
mittags. vom Tramerbaufe, 2844 WBTablor 


<tr., nah Foreft Home. Die trauernden Hinter: 
bliebenen: 


— — 


Kart Weidenhammer, Gatte. 
Frau Hattie Schmidt,- Frau Ethel 
Dorn, Fred und Elmexr, Kinder. 


Todesanzeige. 


Freunden md WVelannten die traurige Nach» 
richt, das umfere liebe Gattin und Mutter 
Barabar Stockal 


am 31. Jannar 1913 im Alter von 47 


Jahren 
aeitorben iit. 


Peerdigung am Dienstag Vormit⸗ 
tag um 9 Ubr, bom Zrauerbaufe, 311 W. 2m, 
<tr., nab der St. Antbonvs=stirche, wo Ho» 
anıt zelebrirt wird, bon dort mit Kutichen nach 
dem Zt. Marien $riedbof. Die trauernden Hin— 
terbliebenen: 

Wenzel Stodal, Gatte. 

Fran Katherine Ford, Wilfian- und 
Mary Stodal, Kinder. 


Todesanzeige 

Freunden und Pelannten die traurige Nadh- 

ridt, daß unfer neliebter Satte imd Nater 

Henry Aucdel 

im Wlter von 61 Fahren geitörben ift. Peerdis 
aung dom ITranerbaufe, 2101 Elifton Abe., am 
Dienstag, den_4. Februar, um 1 Uber N tacınt., 
nah NRofebill-Friedbof. Die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Katherine Aucel acbor. Mad, Gattin. 
Frau Emma Müller und Charles 
Kuchel, Kinder. modi 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Vater 
Joſeph Schueltz 
am 3. Februar 1913 geſtorben iſt, 
wohnung, 2502 Wentworth Ave. 
anzeige ſpäter. 


in ſeiner 
Beerdigungs—⸗ 


William Schueltz, Sohn. 


Dankſagung. 


Allen Verwandten und Belannten ſyre— 
chen wir zent unferen beräliciten 
Danf aus fir die zabfreihe Beteiligung 
und die Ihönen Blumenipenden beim Pe 
räbniß umferer lieben Gattin umb 
Mutter 
Wilhelmina Piehl 

Jusbeſonders dem Herrir Raftor Kar! 
Cchmidt für feine troftreihen Worte 


Karl Piehl, Satie, ncbit Familte. 


Dankſagung. 


Für die bielen Bemweife beraliher Teilnabme 
bei dem Pegräbnii unfered lieben Sohnes md 
Bruders 


Urno 

fowie für die reihen Blumenfpenden fagen wir 
allen unseren lieben Freunden und Belannten 
auf diefem Wege ımferen innigiten Dan. 

Richard und Amelie Badhaus, Eltern, 

nebſt Geſchwiſtern 

Zur Erinnerung 
Mit wehmütigem Herzen gas wir Beute am 
jeinem Todestage an unfleren geliebten Eon 

Paul Zerdt 
geftorben am 3. Februar 1012. 


Schon iit ein Jade berfloifen, 

Tab du don und Ten. 

In früb fchlug diefe Ihiwere Stunde, 
Tie dich aus unferer Mitte nahm. 
Dur rubit nun aus in fübler Erde, 
Pf alle wir dir folgen iverden. 


Die trauernde Fainilie: 
Hermann Zerdf, 
Zur Erinnerung. 
an unferen geliebten Gatten und Bater 
Ludwig Sasfing 


der beute bor 2 Jabren, am 3. 


r Vebruar 1911, 
geftorben iit. 


Rube fanft, 0b wir auch weinen, 
Und Tratter unfer Herz erfüllt, 
Einft aber wird und Gott bereinen, 
Der alle Iränen twieder ftillt. 


Gewidmet von deiner Gattin und Rindern, 


Waldheim. 
as 


Ede. * 
— ent, 
Bapnen. Billige 

ben. = De —— o 


do. Berg 


ö 
von 26,000 Fuß, vollbrisgen mirh k | 


” a wie man's 5 ſind dies vorläufig Annahmen, die erſt 


— rm a a Eee 
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Smyraa 
Rugs. 
30x60 wall. EmtyrnaRnnns 


sbefrattite Enden, Ziet-, 
..r u. Mebdalliofts 


ESS Y m 


WIER 


De ed 


Nach⸗ —— 


——— 


Milwaukee Avenus at Paulina Street 


Quick Service Lunch. 


Smoked Butts mitſtraut, einſch. Kartof— 
feln, Brot, Butter, Pie und Kaffee — 


4 Arminfter 
Rugs 


9x12, Arminft. Nugs, er- 
tra Ol. high Vile Wool 


Nav, affort. orient. Muft., 
es yr-, 


| 


200 


Kauft dieſe Schuhe jetzt und erſpart uugefähr die 


Hälfte. 


Zieht Vorteil aus unſe— 


rem Einkauf des ganzen Lagers von 


815 maſſive Auszieh— 
Ehßzimmertiſche, 


bon mallfivem Eichen, Golden Ro 
litur; polirte = ſchwere ge 
drechfele Beine; bis 6 Fuß aus 


= 10.50 
82.50 Box Sik Stuhl, 


biertelgeläätes Gichenaeitell; ol 
den Finiſh; hohe Rüdlehne: Sig 


mit echt. Leder über si 8) 
81.85 


drei Ply Veneer 
gepolſtert 

Bilderrahmen 
Fin großes Sortiitent tt Gößen 10 
bei 12, 41 bei 14 und 14 bei 
17:3811.; 2-Adll. Gold burmiihed u 
128° zoll. chen⸗ Mifſion⸗ und 


warz finiſhed — Nach6 
ndenturpreiä, 29 
X — — — ———— * c 


Sim 
ſchuhe 


derſo 
Schu 


und 


Män 


Drognen und 
Toilet-Artilel 


50€ Sieng Fong 


Green 29€ 


Drops —— — 
50c Liebigs Beef, 
Wine and 

Iron, at... De 
s1.. Broms 38 
eilker........ BY T; 


$1.00 Triners Bit- 
termine 
u ..48c 


od. Kell: zeg Pr 

Flales 25 
Cream of an ” 
of Mine, Tafete fi 


Kid 

Butter, Mendow 

Hill Cream'h, 

fein, jeden 

friſch gem. 

fd . 

Gier, 

are He, gar 
ad 


jeine und 


2lc 


Brielet Spe 
feit und mager, 


u. 1DI4E 


50€ Parfüm, natur⸗ 


getreu u. an— Vc 


balt., % U.... 


verfaufte; alle Le: 


Schod für $1.50 u. 
s2 verfauft 
Kinderſchuhe, von 


für 1.25, 
verfauft, für 

SOrfords u. fch. 
für Damen, vonSchod zu 
$2 u. 
fauft, 


Zuafer rolfed Tatmeal 0 


Sur Banner Naifee, 
Sandtuchlad....81.00 


W.H. Schock, 


1480 Milwaukee Ave. 


mil. Männer- u. Danten- 
ec, die Schod für $3 u. 3.50 


81.98 
für Mädchen; von 
81.00 
Schod für si ' 


$1.25 bverfauft,— 69€ 


ner Haußilippers, v. Schod 
1.50 u. $2 


rten eingejd.. 
he 


Slippers 


2.50 ver⸗ 
unſ. Preis.. 


81 
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Je, Mi 


Gream 
iv..25e 
in . 


@rtra ı feine, vente 

Linien, 

rer Golden Muir 
tirfiche, Pd 
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Cal.. 


Datmeal od. Gra⸗ 
Feinſter 
granulirter 
Suder 
leitte Boit 
od. Phone 


New Gen- 
tury Mehl, 
d. beſte je 
aemabl., 1 
Sad at 1 
Anden 

4 3. 


1.25 


dome made Weiß 

broi, 3 

#Heitell, fi Laibe. 10e 

d. Artifel, Friſchaebag. Gin- 

10 Pid. f. ger Snavps, 

45 Sp. sr 5 5e 
—8 8 rs Be, 


Zitronen, 
annnanana? Taltige, Dbd...27e 
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Lokalbericht. 


Geſtrige Vereinsfeſte. 


Großer Kommers der „Vereinigten 


Sänger von Chicago. 


Reihe von Stiftungsfeſten. 


— 


Es haben folhe der Euremburger Bruder⸗ 
bund, der Rooſevelt Frauenverein und 
der Schweizer Frauenverein abgehalten, 
und Jwabr mit beftem Gelingen. 


Die Vereinigten Sänger von Chi: 
cago, ein Verband, dem die Liedertafel 
Koͤnkordia, Liederkranz Groß Park, 
Geſangsſektion des deuiſchen Krieger— 
dereins von Town of Lake, Harugari 
Liederiafel, Harugari Sängerbund, 
Männerhor Late View, Norbiweit Lie: 
derfräng, Richard Wagner Männer: 
or, Sänaerluft, Weitjeite Sänger: 
franz, Harlem Männerchor, Harmo- 
nie von oteft Part, Elmburfter | 
Männerchor und Harmonie von May- 
wood-Melroje Park angehören, haben 
aeftern Abend in der Wider Tarfhalle 
unter dem Vorfif von Richter Keriten 
einen gemütlichen Kommers abaehal- 
ten, Natürlich fehlte e3 nicht an bor- 
trefflichen Vorträgen; jo fang Die 
„Korona“ unter Zeitung von Ging: 
meister Nehberg den „Tag des Herrn”, 
„Schaper! Nein“, „Nachtaefang”“ und 
andere Chöre, mitEinzelfang erfreuten 
die Herren Robert Zander, Rudolph 
Gaden und Le Bera, mit Vorträgen 
anderer Art die Herren Robert Stel- 
ter, Qeo Schlegel und Lak. Verband3- 
präfident Behrens hielt eine wohlauf⸗ 
genommene Anſprache. Für den 
Trunk und andere Vorkehrungen hat— 
ten die Sänger Martin Flucke, Karl 
Gottihalt, Mar Müller, Guſtav 


Hartdegen und Emil Berhofd beitens | 


aeforgt. Am 13. April wird das 
nädhjte große Konzert der Ver. Sänatr 
im Chicago Opera Houfe ftattfinden. 


Schweizer Frauenverein. 


Das 11. jährliche Stiftungsfeit des 
„Schweizer FFrauenverein“, welches die- 
jer geftern Nachmittag und Abend 
in der Wider Parthalle veranftaltete, 
mar ebenfo zahlreich befucht und tit 


für die Teilnehmerinnen und Teil- | Berry Daubenfeld, Madame Sieben: | ı 


nehmer ebenfo genuhreich verlaufen, 
wie bei entiprechenden früheren Feit- 
lichkeiten des genannten Bereit. Es 
wurde ein reichhaltiges Unterhaltungs- 
progrtamın durchgeführt, mobei der 
„Schweizer Frauendor“, der „Schmei- 
zer Liederlranz“, die „Liedertafel Frei— 
heit”, der „Schweizer Turnverein“, der 
„Zurnperein Helvetia” und Gußtvillers 
Drchefter mitmwirtten. Befonderen Bei- 
fall erzielte ein tomifches Duett: „Gou- 
bernante und Kuhmagd”, das alß 
Schlußnummer von Frau Wiemer und 
Frl. U. Bühler gelungen wurde. Nach 
Erledigung de3 Programmd murde 
noch einige Stunden lang flott ge= 
tanzt, und die Damen vom Feſtaus— 
fhuß: Präftdentin Wiemer und bie 
Mitglieder E. Bühler, M. Hammer, 
E. Kraufe, M. Augsburger und 2. 
Bamberger, melde in wui.fichtiger 
Weiſe die Vorkehrungen für Laß Felt 
getroffen hatten, bemiefen gleiche Im: 
fiht auch bei der Leitung diefes Teiles 
ber Unterhaltung. 

Der Schweizer Frauenverein tft 
nunmehr auf über 200 Mitglieder an- 
gewachſen. Er verfammelt fi am 1. 
und am 3. Dienstag jeden Monats in 
Knehts Halle an der Gedgwid Str, 
nabe North Une. 


CASTORIA Firsäugingsund Kinder 


Roofevelt Sranenverein. 
Cein elfjähriges Beitehen feie: ‘ ge= 
| jtern auch der „Roojevelt Frauenver- 
| ein“, und zwar in Schönhofens Halle 
| an der Milmaufee Ape., wo er auch, 
am 1. Donnerstag de Monat, feine 
Geihäftsverfammlungen abzuhalten 
rflegt. Die Mitglieder und Freunde 
ı des Vereins wurden von Frau Pau— 
ı fine Peters, der DBereinspräfidentin, 
; willfommen aeheigen mit einer bei- 
fällig aufgenommenen Anfpr-9e, in 
welcher die Rebnerin eine furze Ueber- 
fiht auf die Gründung des Vereins 
und fein bisheriges Wirken gab. Fri. 
Peters verichönte die Feier mit Ge- 
Tangsporträgen. Mit gefelliger Unter 
haltung und Tanz verbrachte man da— 
rauf in ſchönſter Eintracht den 
Abend. Um die Vorbereitungen und 
die Leitung der Feſtlichkeit haben ſich 
als Ausſchußmitglieder die Damen 
Eliſe Heuberger, Auguſte Knopp, Fri— 
derika Schütt und Auguſta Radke ver— 


dient gemacht. 
| 


£uremburger Sängerbun®. 

Bei der Beliebtheit, deren fich ber 
Luremburger Sängerbund mit Recht 
erfreut, war e3 nicht zu berwundern, 
daß Vondorf3 Halle an der North Ave. 
geitern anläßlich der eier des drei- 
| zehnten Stiftungsfeftes des Vereins 
| vollftändig gefüllt war. Dantbar er- 
fannte das auch Präfident Michael Els 

im feiner Begrüßungdrede an. Das 
| Konzert, mit dem das Felt eröffnet 
| twurbe, leitete ber Sängerbund mit dem 
finnigen Vortrage der Lieder „D’ He= 
| mecht”, die Heimat, und „Mir Lebe- 
| burger“ ein. Andere Vorträge der 
Sängerfhaar waren „Zmei treue Au— 
gen“ und „Der freuzfibele Kupfer: 
ı Ichmieb“; der Männerchor Ambrofius, 
| der Gefangverein Calumet, der Män- 
| nerhor Richard Wagner und ber feit- 
| gebende Berein ließen im Maffenchor 
| unter Orcheiterbegleitung „Das deut 
Iche Lied“ erfchallen, und des Beifalls 
| iwar fein Ende. Die genannten befu= 
| chenden ®ereine, ferner der Elfah-Lo- 
I thringer Sängerbund, der aus üng- 
| lingen beitehende neugebildete Qurem= 
burger Mufitverein und der Männer: 
| dor von South Chicago fanden mit 
| Gingelborträgen gebührenbe Anerken⸗ 
| nung, furz, alle Sänger bejeelte der 
eine Wunich, ihr Beltes zu bieten. Herr 
Yofeph Keller fang in gemohnter por- 
trefflicher Meife ein Baritonfolo. Nach 
| dem Konzert wurde ein „Komedelted 
| an zwen Adten“, „Op der Juocht”, von 
| den Herren Yohn Mealer, John Bir- 
| get, Mile Siebenborn, Peter Schoos, 


| born und Mitgliedern „vum Senger- 
bond” unter aroßem Beifall aufge- 
| führt. Dann begann der Ball, der erit 
zu borgerüdter Stunde fein Ende fand. 
Der Luremburger Sängerbund hat 
bierzig aftive und etiva jechzig paffine 
Mitglieder. Sein langjähriger Diri- 
gent, der natürlich fich mit den Sän- 
gern in die Ehren bes gejtrigen Tages 
teilt, ift Herr Memmesheimer. Der 
Yeltausfhuß beitand aus den Herren 
Kohn Ries 7* Gaſpar, J. B. Hoff— 
mann, J. P. Binsfeld, Nick Kluge, 
Math. —— und Nick Wildſchütz. 
Herr Wildſchütz leitete die Bühnenauf— 
führung. 
— —— — 

— Poeſie und Proſa. — Junge 
Frau (von der Hochzeitsreiſe heim 
Ichreibend): Liebe Mama, mir find 
überglüdlih auf unferer Hochzeits⸗ 
reiſe; dieſe herrliche Gegend, das präch— 
tige Wetter, es iſt himmliſch auf der 
Welt, — und eine Doppelwagenladung 
Weizen hat Hugo auch ſchon verkaufti 


— Galant. — Junge Dame: Es iſt 
Ihnen alſo ernſt mit Ihrem Heirats⸗ 
antrag? — Verehrer: Ja, Gnädigſte, 
ich möchte nach den vielen trüben Er— 
lebniſſen endlich auch einen Platz an 
der Sonne haben! 


Din Sara, Die Ir Immer Gekauft Habt "m 


u Feiner roter Klaöf 
GROCERIES "ix 


Büchſe 
Fich Old ECrop en ze 
berrh Kaffee Pfd 
SemonGiing Siiriae, 
teg. 2öc, per Büchſe.... 
— —ñ— 
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| fene Sich 
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Weihe Brufleielte Muller: 
Roffingham=Spißengardinen 


3 NbE. lang; fört. Entwürfe; ein- 
face oder befranite Centers; 
Lock Stih-Nänder; m 


2.50, “udwabl, 45 


40-zölliger geftreifter 
Gardinen Swiß, 


für ruffled Gardinen vaffe nd; 
vom Bolt; regulärer 


Preis’ 7c; htorgen, „ee 


per Nard 


Mercerized Finifh Ta: 
peftry Portieren, 


Ihtver befranfte Enden; Tortitte 
Entwürfe; in fhlibtem grün, rot 
und ariı, rot oder zweilarbigem 
Grün, veaulärer Preis 

$2 das Baar, 

das Ztüd zu 


Liköre und 
Malz-Tonics. 


Monogram Whisken, 


regul. Preis $1.50, 


ver * 

Baltane RER 98e 

Sunny South Whis- 

fen, bottled in Bond, 

6 Nabre alt, 

Flaſche 

— — oder 

Prima Tonic, 

Dsd. Flaſchen 89e 

Calif. Three Star 
9 


eine Nr. 1 — 
5* Schultern — 


1114c 


New Br 
Gr eening Aefel, 


ups 39e 


Ente Home aan 
Kartoffeln das 


Red Vandy od. 
J dc Jam. Rum... oO 


Z————/ 


(Eingefandt.) 

Gür Einfendungen aus dem 2eferkreis !ft die 
Rebaltion it vderantwortlih. Bafdriften 
müffen möglihit Har und Turz gehalten, und 
frei von perfönligien digriffen, da3 Bapter 
nur auf einer Ceite be trieben fein. ur 
Bufßritien, Welde den Namen und Wdreffe 
des Ginienders tragen. werden berüdiichtigt. 

An die Redaktion der „Abendpoit“. 

Sch bin ein Derticher und eritt 3 Mo- 
nate in YUmerifa, doch hatte ich während 
diejer Zeit Gelegenheit, Yand und Yeute, 
Sitten und Gebräuche fennen au lernen, 
und an eriter Stelle will ich meiner Ve 
wunderung Musdrud geben über bicjes 
herrliche Yand, und glüdlich diejenigen, 
die fich Bürger diefes Staates nennen 
Dürfen. 

Die mannigfachen Religionen fünnen 
lich frei entfalten, die vielen Nationalitä- 
ten Dürfen iprechen, wie ihnen der Schna= 
bel gewachlen tit, die Zeitungen fchreiben, 
tie jte wollen, und Berfammlungen bes 
dürfen feiner obrigfeitlichen Nufjicht. 
Hier find feine Monopole, Feine uner- 
ichmwinglichen Steuerabgaben, fein Graf, 
feine Crzellenz, fein Hochgeborener, kurz, 
das Ideal des Bürgers, ivenn er fonit 
die Geſetze des Landes achtet. 

Ein Schatten fällt auf dieſes Para— 
dies, und zwar die übergroße Unſicher— 
heit für das Eigentum als auch für das 
Leben der Bewohner, und, weit entfernt, 
dies aus der übergroßen Freiheit zu fol— 
gern, dächte ich. daß eine gründliche Re: 
organijation der Polizei Mbhilfe Ychaffen 
fönnte. 

Yalien Sie fich eine Heine Epifode er= 
zählen! 

Sch ging geitern gegen 415 hr Nach 
mittags hinter der Laden ve, die Nedzie 
ve. herunter; dort ijt cin 5c-Theater und 
unmittelbar bei Diefem war eine Schaar 
balbwiüchiiger Nungen, Die Hinter den 
Paſſanten Schneeballen tarfen; mic 
traf aud) einer im Nüden, und als ich 
denjelben Weg aurildnahm, mußte ich 
twieder dieje Tiebe Kugend pafliren. Ich 
poitirte mich unmittelbar bei den Bıur- 
chen, um ihnen vielleicht mehr Nefvekt 
abzugetinnen. „Are you looking for a 
Policeman?“ ſchrieen ste mich unverfro— 
ren an, und denfen Sie nicht, Dat; Diez 
der Nachwuchs fiir Die Finftigen Revol- 
verbefden tt? 

Achtungsvoll, 
W. 


Verſonalnachrichten. 3 


— Nach einjähriger Krankheit iſt ge⸗ 
ſtern im St. Lukas sBofpital Hermenn 9. 
Hettler jum., der Eohr de3 aleitnami; en 
Holzhändlers, geſtorbe Die Beerdi— 
gung fand heute Nachmittag vom Fami— 
lienheim, 567 Hamthorne Rlace., aus 
itatt. 

— Morgen Nadmitte: wird auf 
Mount Maariv die im Alter von 61 Jah⸗ 
ren geſtorbene Frl. Rachel Jackſon, —RX 
ter des verſtorbenen Rioniers und Schuh: 
händler Markus Nadfon, beitattet mer: 
den. rl. Radjon tvar in Deutichland 
geboren und wohnte 2152 Mlice Place. 
Seit dem großen. Feuer hat die Entichla- 
dem Dienit der Wohltätigfeit 
unter ihren Slaubensgenojjen gewidmet; 
fie war Mitalied mehrerer jüdtjcher 
Mobltätigfeitsgefellichaften. Nr Bruder 
Philipp gehörte einit dem Stadtrat arı. 


— —eï — — 


Frauen ausgeſchloſſen. 


KRönnen angeblich nicht als „Hilfsrichter“ 
angeſtellt werden. 


Zu der beborjtehenden Zivildienſt⸗ 
prüfung für Bewerber um Hilfgric- 
terftellen im Nadlafjenfchaftsgericht 
hatte jich auch ein weiblicher Advokat, 
Yel. Frances E. Spooner, angemeldet. 
Die Zivildienitlommilfisn hat nun bei 
ber Unmaltsfammer angefragt, ob 
diefe Poften mit Frauen befeßt werden 
dürfen. Ein Ausihup der Anmwalts- 
fammer, aus ben Herren John 9. 
Patten, Neil Shannon und Ihomas 
D. Swan befiehend, hat ein vernei- 
nendes Gutachten abgegeben. Ob Fri. 
Spooner ſich dabei beruhigen wird, iſt 
allerdings eine andere Frage, aber die 
Prüfung ſoll bereits am 15. Februar 
ſtattfinden, und bis dahin würde ſich 
auf dem Wege des Mandamusverfah- 
rend eine gerichtliche Gntfcheibung 
fchmerlich erlangen laſſen. 


* Weber „Java, bad Paradies ver 
Melt“, wird am Donnerftag Abend im 
Holftein Parkhaufe, Nord Datley Ave. 
und Ems Straße, Herr 2. Yents einen 
durch Bilder erläuterten Vortr 
Eintritt Alien, * Bubktum 


— 


| 
| 
| 


| 


| 


| 
| 


I 


| 


| geldern, 


EYTZ Gntdeger dei des Sanyo. 


Kapitän Roald Amundfen wird heute in 
Chicago geehrt. 

Auf eine an ihn von der Chicagoer 
Geographifchen Gejellihaft gerichtete 
Einladung Hin ift geftern Kapitän | 
Roald Amundfen, ver Entbeder des | 
Südpois, in Chicago eingetroffen. Er | 
war heute Mittag im Vereinshauſe des 
Union League Club Ehrengaft bei 
einem dom norwegiſchen Konful, 
' Herrn Döfar 9. Haugan, gegebenen 
ı Gabelfrühftüd, heute Abend veranftal- 
tet der Chicago Noräte Club ihm zu 
Ehren ein Bankett im Congrek Hotel 
und darauf wird ihn in der Orcheiters 
Halle die goldene Medaille überreicht 
merben, welche die Geographifche Ge- 
ſellſchaft ihm zuerfannt hat. Herr 
Amundien wird bei diefer Gelegenheit 
einen längeren Vortrag halten über 
feine erfolgreiche Fahrt in das jüdliche 
Eismeer und wird von feinem Plane 
fprehen, den amerikaniſchen Konti— 
nent von Norbmeiten her zu umjchiffen. 

Wie der norbifche Seefahrer hier ge- 
ftern erzählte, hatte er im Yahre 1908 
| eigentlich feine Süb-, fondern eine 
| Nordpolerpedition beabfichtiat. Die 
Kunde, daß Kapitän Peary den Nord: 
pol bereits entdedt habe, brachte ihn 
bon biefer Abficht ab und lieh ihn ben 
Südpol zum Ziel feiner Fahrt wählen, 
ri er dann ja auch alüdlich erreicht 
at 

Für fein neues Unternehmen hat 
Kapitän Amundfen mit den Vorberei- 
tungen bereit3 begonnen, und daß 
ı Nanfen’ihe Schiff „ram“, welches er 
au für die Siüdpolerpebition benugt 
hat, ift ihm auch für die neue befchmwer- 
liche Reife zur Verfügung geftellt mwor- 
den. Er gebentt, im Juni nächften Jah— 
res in See zu gehen, und zwar bon 
San Franzisto aus. Die Fahrt wird 
dann nordweſtlich gehen bis Point 
Barrow und von da aus öſtlich, durch 
das nördliche Eismeer. Kapitän 
Amundſen hofft, im Verlauf von vier 
bis fünf Jahren nach Spitzbergen zu 
gelangen, doch wird die „Fram“ der 
Sicherheit halber für ſieben Jahre ver— 
proviantirt werden. 

— —— 


Mutsal Life Inf. Go. 


Intereffante Mitteilungen aus dem Jah: 

resbericht der Derficherungsgefellichaft. 

Die Mutual Life Infurance Co. von 
New York hat foeben ihren Jahresbe— 
richt für 1912 veröffentlicht. Diefer 
enthält eine Menge von intereffantem 
Material. Die Gefellihaft hat im 
Laufe des Jahres an Polizeninhaber, 
bezw. deren Erben an PBerficherungs- 
„Endomments“, Dividenden 
u. f. mw. bie Riefenfumme von $60,- 
965,488.96 ausgezahlt, aljo etwa in 
jeder Woche annähernd $1,200,000, 
an jedem Gelchäftätage über $200,000. 
Die Summe der Auszahlungen mäh- 
rend des Yahres 1912 hat die ent- 
Iprechende Summe für dad PVorjahr 
um mehr al3 dreiundeinehalbe Million 
Dollars überftiegen und um ungefähr 
den gleichen Betrag die Summe der 
Prämiengelder, welche mährend des 
Jahres von Polizeninhabern an die 
Gejelihaft zu zahlen waren. Dieje 
bat indelfen allein über $4,000,000 
mehr ala den WBuchmwert erzielt beim 
Verkauf von Liegenfchaften und Wert- 
papieren, die fie im Laufe de3 Jahres 
veräußert bat. in Liegenichaften hat 
übrigens die Gefellihaft nur $23,- 
532, 623.87 angelegt, d. b. etwa ben 
25 Zeil ihrer Gefammtbeftände. An 
Baarbeitänden hatte fie am Ende des 
Jahres nur $2,196,623.87 vorrätig, 
etwa den Betrag eines Wocheneinfom- 
mens, und aud davon trugen beinahe 
$2,000,000 der Gejellfihaft Zinfen ein 
feitens der Banken, bei denen das Geld 
hinterlegt tft. 


In der Form von Baardividenden 
hat die Gefelihaft während des Jah: 
red iiber $15,000,000,000 ausgezahlt. 
Die Verbindlichkeiten der Gefellichaft, 
Polizeninhabern gegenüber, beliefen 
fih am Yahresihluß auf $1,550,- 
888,068 — e3 waren mährend be3 
Sahres neue Verficherunggperträge u. 
j. m. im Gefammtbetrage von $157,- 
067,823 hinzugefommen, und bie 
Summe der Polizen überjtieg die der 
Ende 1911 in Kraft gemejenen um 
rund 45 Millionen Dollars. 

Wie das Yahr 1911, fo war auch 
da& Nahr 1912 wieder für die Ge 
jellichaft ein jehr gutes, denn die Zahl 
der Ansprüche, die infolge von Sterbe- 
fällen zu befriedigen waren, mar —* 
hältnißmäßig gering. Obgleich z. 
bei der Titanickataſtrophe 15 a 
inhaber der Mutual Eo. zu Grunde 
gingen, die mit zufammen $270,000 
verjichert maren, hat die Gejellfchaft 
ungeachtet des ingwiichen eingetretenen 
großen Zumachjes im Geichäft im Jah: 
re 1912 an Sterbegeldern um etwa 
$160,000 meniger auszuzahlen brau- 
hen, ald im Vorjahr, das aber, mie 
Ichon gelagt, ebenfalla ein jehr güniti- 
ae für fie gewejen tar. 

Mährend ihres jet Tljährigen Be- 
ftehens hat die Mutual Eo. an Poli- 
zeninhaber und deren Erben inäge- 
fammt $1,663,358,935.14 ausgezahlt, 
d. 5. $191,899,023.94 mehr, als fie 
bon folchen empfangen hat. Als ein 
befonder3 intereffanter Umftand mag 
die Tatfache erwähnt werben, daß eine 
der Polizen, melche die Gefellichaft in 
ihrem eriten Geichäftsjahre, 1843, aus- 
geftellt hat, noch Heute in Kraft ifl. 
Der Inhaber, jebt 97 Nahre alt, er- 
freut fich der beiten Gefundheit. Seine 
Verficherungspolize lautet auf $1,500, 
aber durh da3 Hinzufommen bon 
Dividenden ift ihr Wert auf $5,587.51 
angemachfen. Der Ynhaber zahlt auch 
heuer feine ahresprämie von $33.60, 
aber bie neu hinzufommende Dividende 
wird den Wert ber Polize in biejem 
Jahre um weitere 3267.68 erhöhen. 


— Unmodern. — Frau (zu einem 
— ———— Er e); „ie 


lange maren in Ihrem lebten 
Dien Mo Dienfimähken, * 


Frau, ich ſchäme m 
zu ſagen, a 


Rothe en & Comp 


Der Laden für Bas gefammte PBublitum. 
Eingänge an State Straße, Jadjon Boulevard und Ban Buren Straße. 


„S. & 9." Grüne Stampa frei mit jebem Einkauf. 


— Zmeiter Floor Eingang für alle Hochbahnzüge. 


Doppelte Stamps 
DIENSTAG 
den ganzen Tag 


Der erſte Verkauf im Monat von 


Fleiſch, Groceries und Likören 


Unzählige Gelegenheiten werden hier geboten, um eine wirkliche Erſparniß zu erzielen; 


der größte Marleh 


und Grocern bietet unumftößlichen Beweis, daß die Koften des VE bedeutend herabgefeßt werden 
fönnen, wenn man bei Rotbfchilds feine Einfäufe madt. 


Grannlirter Zuder, mit 
Grocergbeitellung von 
82.50 od. mehr (Zuder, 
Mehl, Seife, Butterine 
und Frleifch nicht einge: 


l ), 25 
en ad.. 98 


Gold Medal, Pilldburh 
ober Cerejota Mehl, Yı= 


Faß⸗Sack für, 37 


nur 
Spezielle 
Kombina— 
Den Kaffee, 
4 Rf. Tomel 
Sad, $1.25. 


Basket Fir⸗ 
ed Javan od. 
18* und 

ndten 
den 14 Bid. 
Büchie, 75e. 


Süße oder 
faure Gurten 
— Gallonen 
Behälter für 
95c. 

Hochfeiner 
Vanilla Ex— 
trakt 4 
Unzenflaſche, 
336. 


Sniders To⸗ 
mon Euppe— 

3 Büchlen für 
25 


Port and 

Beans, in To: 
mato Sauce — 
1 Büchſen für 
50e. 

Ideal GLoß 
Stärte, 6 Pib. 
Holzbor, 39. 

New Morf 
State entfern- 
te Kirichen — 
in Epreup, 5 
Büchlen, 1.15. 

Domeitic 
Macaroni oder 
Spaghetti 
3 Badete, 2öc. 


fey, 1% 
Flaſche, 


Medal Marke 
Gtüde,, 
dad Pfund zu 


Zarte 
Pfund, 12160. 


Faſten beginnen am 5. Februar 


Fanchy fette norwegiſche 
Makxelen, 
für 81.25 

Große KKKkK vworwe— 
giſche Hexringe, 
Eimer, 95: 

Stnochenlofes Roll Cornet 

Beef, Rund, 


Gallonen— 


Morris & Co.'sSu⸗ 
preme oder Mebal 
Marke Schinken, 
keine Seconds, ſon— 
dern aus ge wählte 
von maisgefütterten 
jungen Schweinen, 
durchſchnittlich 10 — 
u 3. jr morgen 


durhichnittlich 4 bi3 5 Pfund, 


Schulter Steaf3,  Yartes 


das Pfund, 11%c. 


tte eg Friſch 
8 Pfund-Eimer, 


8 Pfund⸗für 7d5e. 


— der 5 


101%c. ziell für nur $1.15. 


Meine und Kiföre — niedrigite Preife 
& u dd enheimer 
None, 8 Iahre alt, 
2 Gallonen, 
Gallone, 
Bonded 


15 Gallone Eream 
Rue, 1 Gallone 
Bort oder Sherrh, 
53.50 wert, 52.00. 

Old Riph oder 
Fitzgerald, Flaſche, 
81.05. 


5.003 
$2.69. 
Whis⸗ 


Flaſche, 


Whiskey, 
ſchen, 
$1.98. 


Breaf 2 alt Sped, ausgewählte 


19Ar 


Bot Roait, da3 


{ ‚geräucherte 

nan Haddies, Pfd., 106. 
solländifche Heringe, ‚alle 

Miicher3—fveziell das 


Fanch blutroter Salmon 
Pfund⸗Eimer ſpe⸗— 


Creme de Men— 
the — ſpeziell die X. 
05c. 
Rydell Club-— 
3 Fla—⸗ 
*2.60 
lafche, 89c. 


7. Floor. 


Kirk's American Fas 
mily Seife, mit Groces 
tnbeftellung von $1.00 
oder mehr (Zuder, 
Mehl, Butterine und 
leifch nicht eingefchlofs 
j en) 10 Stüde 


Ealifornia Lemon Cling 
Peaches, in ſtarkem Syrup 


— Züchſe, 256; 

4 Büchfen für.... 90€ 

Quafer od. | Morris" 
Mother’3 Smwift’3 ober 
Rolled Dat3, | Morley’3 Yut- 
3 Badete für |terine, 5 Wfb.- 
25c. Drum für 98c, 


Fanch Sans 
ta Clara Bflaus 
men — 4 Rfb, 

ſpeg. für nur 


ı50c. 
Maconochies | 


sn He: | 
ringe, ; 3 Büch 
fen für nur 
4: 


Fin⸗ 


Fanch kern⸗ 

loſe Roſinen 

3 zen 
für 25 


daß 


Frangöfiicher 
New — 
| Molafieg, Is 
| Gallone, 39c, 


Fanch roter | Ausgewähl⸗ 
Alaska Sal: | te „Weftern 
mon Packed“ Corn, 
Büchfen 12 — für 
nur 60c. Hr 7 de. 


für 


—— Eee Er — — re — —— —— —— —— 


Die Straßennamen. 


Der zuſtändige Stadtratsausſchuß ſchiebt 
die Verhandlung darüber auf. 


Dem Stadtratsausſchuß für Stra— 
ben und Gaſſen hätte heute jener Be— 
richt ſeines Unterausſchuſſes für 
Straßenbenennung vorgelegt werden 
ſollen, welche die Umänderung hunder— 
ter von Straßennamen befürwortet. 
Da Ald. Pretzel, der Vorſitzer des 
Ausſchuſſes, ſich zur Zeit auf einer 
Dienſtreiſe befindet, wurde die Ange— 
legenheit bis zur nächſten Woche zurück⸗ 
gelegt. Inzwiſchen wird im Karten— 
amt für jedes Ausſchußmitglied eine 
überſichtliche Kopie des Berichts ange— 
fertigt. 


— ——— — 


Abſchieds konzert. 


Das letzte Sonntagskonzert der Opernge— 
ſellſchaft im Auditorium. 


Geſtern Nachmittag fand im Audi— 
torium das letzte Sonntagskonzert un— 
ſerer Operngeſellſchaft ſtatt. Es er— 
ſchienen die Damen Helen Stanley, 
Margaret Keyes, Mme. Clauſſen und 
die Herren Campagnola, Mascal, 
Winternitz und der Chicagoer Violin— 
virtuoſe Herr Leo Sametini, der für 
den nicht eingetroffenen ruſſiſchen 
Violinvirtuoſen Efrem Zimbaliſt in 
der letzten Minute eintrat. 


Herr Sametini iſt auf dem Wege, 
ſich hier ebenfalls ſo populär zu ma— 
chen wie in ſeiner Heimat. Herr Sa— 
metini iſt im wahren Sinne des Wor— 
tes ein geſuchter Geiger, denn als im 
vorletzten Thomas Occheſterkonzert 
Miſcha Elman trantheitshalber ver- 
hindert mar, mitzumirfen, wurde Herr 
Sametini gerufen, Mifiha Elman zu 
vertreten. Das Programm erfuhr da= 
mals feine Uenderung und Herr Sa: 
metint abjolvirte Micha Elmans Pro- 
gramm mit gutem Gelingen. Das 
geftrige Programm im Auditorium 
erfuhr eine Mendberung, indem Herr 
Sametint den zmeiten unb britten 
Sat de3 Mendelsfohn’ihen E-moll 
Konzert? und „Introduction und 
Rondo Eapricctofo” von Saint-Saeng 
fpielte. Er trug die Mufitftüde mit 
der ihm eigenen Sicherheit und mit 
feiner virtuofen Technik vor. Das Pu— 
blitum applaudirte lebhaft und zwang 
ihm eine Zugabe ab. E& war Dvoraks 
Humoreste in Ges dur. 


Mme. Elauffen fang bdiefelben drei 
Lieder, „Der Engel”, „Schmerzen“ 
und „Zräume” von Wagner, wie im 
fegten Dagnerlonzert. Die Künit- 
lerin gefiel dem Publitum durch ihren 
feelenvollen Vortrag und ihre ITon- 
ebung derart, daß fie fich zu einer 
Au gabe verftehen mußte und das Lied 
— wiederholte. Miß Keyes 
ließ ſich in Liedern von Secchi und 
Pergoleſe vorteilhaft hören, während 
Miß Stanley im „Stänbden“ bon 
Richard Strauß ein menig forcirte, 

: Nut“ ( 2) und „U 
‚fang 


Signor Campaanola fang das bei 
allen italienifchen Tenoriften jo be- 
liebte Liedchen „Mattinata” von Leon- 
caballo jo recht Ihmachtend und -gra- 
3108 mit einem wmeichlichen Tenor. 
Zum Schluß des Liebchena wird noch 
ein hoher Ton hinausgefchleudert und 
der beabfichtigte Effeft ift erreicht. 
Ebenfo verhielt es fich mit „La Chan- 
Jon de Barbarine” von Loret, und der 
Applaus erfolgte au prompt nad) dem 
hohen Ton. Mon. Mascal, den mir 
in der Mailenet’fchen Dper „Hero- 
diade“ hörten, fang „Air du Sou— 
terrin” aus „Herodiade” und „Wir de 
Benevenuto“ von De Diaz. Sein 
hoher Bariton klingt im „mezza boce“ 
fehr Ihon und weich, vermag aber 
nicht, dramatische Afzente zu geben. 

Kapellmeijter Arnold Winternit be- 
aleitete am Klavier die Sänger mie 
auch den njtrumentaliften. Dieſer 


tüchtige Wagnerdirigent ifb auch ein | 


vorzüglicher Pianiſt. Er brachte 
die ſchwierigen Paſſagen im „Ständ 
chen“ von Strauß ſehr geläufig und 
mit weichem Anſchlag. Die Begleitung 
der drei Lieder von Wagner war eine 
künſtleriſche Leiſtung für ſich ſelbſt. 
Das Auditorium war ſehr ſchwach 
beſucht. Das Publikum, welches die 
Oper in dieſer Spielzeit ſo generös 
durch ſein Erſcheinen unterſtützte, 
ſcheint ſeinen Beſuch für dieſe Saiſon 
mit Walküre abgeſchloſſen zu haben. 
Adolf Mühlmann. 


ee — 
Bus Vereinskreiſen. 


— — 


Die Beamtenwahl der Nord Chi— 
cagoer Liederkranz hatte fol— 
gendes Ergebniß: Präſident, J. J. 
Blattau; Vizepräſident, B. Hergen— 
hahn; Prot.Sekretär, Max von Hertz— 
berg; Finanzſekretär, John Roberts; 
Schatzmeiſter, John Heffner; Archivar, 
Al. Johann; Bummelſchatzmeiſter, R. 
Klaar; Dirigent, Hugo Edelmann; 
Vizedirigent, W. Bardenheuer; Fah— 
nenträger, Max Böhme, Fritz Frank 
und F. Roberts; Delegaten zu den 
Vereinigten Wännerchören, W. Bar: 
denheuer und Mar von Hergbera; De- 
legat zu den Verbündeten Vereinen, 
B, Hergenhahn; Vertreter im Stabt- 
verband de3 deutjchamerifanifchen Na- 
tionalbundes, B. Heraenhahn; Stimm- 
führer: Erfter Tenor, John Roberts; 
zweier Tenor, B. Klar; eriter Bah, W. 
Bardenheuer; zweiter Baß, J. J. Blat— 


tau. 
—ñ — — — 


Rurz und Neu, 


* Am Donnerftag Mittag um 121% 

Uhr wird in Gerftend Lotal, Ede der 
Divifion Straße und Afhland Ave., 
bei dem wöchentlichen Eſſen der North— 
weſtſide Commercial Aſſ'n. Supt. 
Riley vom ſtädtiſchen Kartenamt ſei— 
nen Plan der Umänderung von Stra- 
Bennamen auf ber Norbmeitfeite er: 
läutern und Fragen beantworten. 


fe! gefet Die 


120N. DearbornStr., Chicago, I 
Bwiiden Wafdington und Nanbeivg Bir 


Columbia Damentlüb, m: 

Am nächiten Donnerstag, Nach⸗ 
mittags 23 lihr, findet in Martines 
Helle, Nr. 2732 Hampden Court, bie 
regelmäßige monatliche Berfammlung 
bes Columbia Damenflubs jtatt. Nach 
Säluß der Gefchäftsfigung fommt das 
folgende Programm zur Durdfüh- 
rung: Klavier: „Dueltion doulou— 
reuſe“ von Koreſtchenko; „Gique“ von 
Loellh⸗Godowsky; Vortrag: „Heintich 
Heine“, Prof. James Taft Hatfield 
von der Northweſtern Univerſität; 
Klavier: „Prelude“ in B:Dur von 
Otterſtröm; „Scherzo“ von Gliere, 
Frl. Eleanor Scheib. 


| habt Ihr die gefürchtete 


* ergiftung? 


abeen bat 
die Schr ea 
nad einem Mittel 


geiußt um bie 
nuslofen und ger 
fäprliden Drogen! 
aseuiaiten —— 
ererbte 

ogene anftedenbe i 
Stutvergiftung, 1 in 
den eriten, J 
ten ober brikten —— 
—* zu 


ig nun. 


2| lan 010) 
Kommt, zu dem an 
Meifter » Epeziatiften | Das ig Be 
und erfahrt wie ein Salva Ti 
erfahrener peztallit eine poiltine 
Euch behandeln wird. u 
Dr. Howe Methoden 
u um sehellt zu 


{eibe Seitmutet — 


ee ee 
ger Jahre, *t e Welt 
von dieſer ſchrecklichen grepiten —— seien. 

Aerzte und Leidende in ber q elt er« 
—J— jept die Wobltat Diefer *4 Ent⸗ 
edu 

Toomas A. Edtfon, der grobe ign 5 

„Die deutiche Emtoedung Mn m. 
rungenſchaft des Jahres 

Den bon uns haben bie ranfgeit” me 
wilfen.‘ 

Flißrende era in der ganzen Welt be- 
zum dan es die wunbderbarite une 5 

eitalters ift zur abfoliuten Heilung vo ' 
veraiftung in ihrer fhlimmiten a 12 
Bu and Snutfranfheiten, Ausichlag, 

Sin fazdige Wieden, Ihleimige en * 
—* nnd ippen, Ausſchlag an Händen, 

db Korper, Saarausfall —— Nez n der 

Rate, Ra — * Geht im» 

rungen, Bioriaiis, Yoenmasiide € Samen, Ce 
zema, Jucken. 

Salvarſan 606 

Neoſalvarſan 914 

a je 8 a Mittel it ein Segen 

r die Menich 

Sept ift die Gelegenheit diefe_ munderbaile 
deutfhe ° ehandlung du weniger ald einem Wter« 
tel des ——— Breifed zu erlangen. Der- 
ciebt e nicht Sept ift die Zeit für das ganze 

eben gebeilt zu werden. 

Sur Feahtung: Wir warnen Euch bor Na * 
ahmungen. Das echte ———— (EEE (910 ei. ‘ 
ge —— 
auft, welche mitte einer 
den und deren Indalt an — 
Be ne 

ie e einzige Ar 
dung diefes Mitt ei, de bon den böchiten Mut _ 
ritäten anerlannt wi 

Alle Männer, Die —— aut zn 
baden feine Entf&ul 'aung mus — — 
einen meiteren Tag zu 


wartet nimı biß die Natur "neri bi 
Senn er — 
e von Män 2 
Umoif fifendelt und 8 tigung i 


Konſultation, Benz frei. 
— ——— Sonntags 10 — — 


Dr. HBoWESz C 


al 





— — —— u 


Bergnügnngswegweifer. 
 BeutfdesTbeaterim Bufb Tempel: 


er Law”, 
5 Shom of 1912.” 

u Houfe. — „Hawthorne of 
„Zur MWibes.“ ee 
. — „Bought and Paid or. 

._— „ibe Rainbow”, j 
DOpera Houfe. — „Little Bob 
J. 


— Mes. Wigas of the Cabbage 


a. „A Kentudv Romance”. 
onfe. — Konzert jeden Abend und 
abmittag. En 
Konzert jeden Abend und Sonntag 
ittag. 


— „A Ludy Hoodoo”. 
e. 


Lotalbericht. 
„Federation of Labor.“ 
Befürwortet ein Zehnſtundengeſetz im 
Intereſſe der Straßenbahnangeſtellten. 


Die Vereinigung der Gewerkverbände 
hat geſtern, auf Betreiben der Vertre⸗ 
ier des Straßenbahnerverbandes, einen 
Geſetzentwurf gutgeheißen, welcher den 
täglichen Arbeitstag für Straßenbahn= 
angeftellte auf zehnjtündige Dauer be⸗ 
fchränten und zugleich beſtimmen 
würde, daß der ganze Arbeitstag für 
ſolche Angeſtellten, die Ruhepauſen 
eingeſchloſſen, nicht 
dürfe, als zwölf Stunden. Delegat 
L. P. Straube wendete gegen den 
einſchlägigen Antrag ein, daß er nicht 
im Einklang ſtehe mit dem Achtſtun— 
denprinzip, zu welchem ſich der Ge— 
werkſchafisrat bekenne, man bedeutete 
ihm aber, daß man, um ans Ziel zu 
gelangen, nicht zu viel auf einmal 
verlangen dürfe. 

J. T. Shaneſſy aus St. Louis, 
Drganifator des Internationalen 
achvereins der Barbiergehilfen, hielt 
eine längere Anfjprache über bie Ges 
werkſchafisſchutzmarken. Er führte aus, 
daß die Gewerkſchaftler beim Einkauf 
von Waaren ſich wenig oder garnicht 
darum kümmerten, ob dieſe von Ge— 
werkſchaftsmitgliedern hergeſtellt ſeien 
oder nicht. Wenn ſie darauf beſtehen 
würden, daß man ihnen Waaren mit 
Gewerkſchafismarken liefere, ſo würde 
das binnen kurzem eine Verdoppelung 
der Mitgliederzahl für die Gewerk— 
vereine bedingen und eine entſprechende 
Aufbeſſerung der Lohn- und ſonſtigen 
Arbeitsverhältniſſe. Die Arbeiter— 
ſchaft ſei nicht hinlänglich darauf be— 
dacht, ihre eigenſten Intereſſen zu 
wahren, und habe deshalb kaum ein 
Recht, ſich zu beklagen, daß dieſe leiden. 

Die neuerdings organiſirte Inter— 
nationale Vereinigung der Wander— 


arbeiter, auch Hoboes' Union genannt, 


hat hier jetzt ein ſtändiges Haupt— 
quartier, und zwar im Gebäude Nr. 
211 ©. Desplaines Straße. Sie will 
bei der American Federation of Labor 
um Aufnahme nachſuchen. 


Kleine Anzeigen. 
—— —— 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 
Verlangt: Dritte Hand an Kuchen und Rolls. 
3608 S. Halſted Str. 


Verlangt: Junger Mann als Apothelterlehrling, 
engliſche Sprache, gute Schulbildung Bedinguñ— 
gen. 3772 S. Clarlk Str. 


Verlangt: Junger Mann in Fabrik zu arbei⸗ 
ten; muß engliſch ſchreiben;: 310 Anfang. Ei— 
ſendrath Globe Co., Elſton und Armitagé Ave. 

Verlangt: Mann als Vorter, der auch Barten— 
den lann. 3848 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Bäcker, 
Brot und Rolls. 


guter zweiter Mann 


an 
6513 Cottage Grove Avbe. 


Verlangt: Junger Mann für Stock und Order 
icker, Wholeſale Dry Goods oder fanch Goods 
fahrung. Nachzufragen bei Theodore Bear, 
30 S. Marlet Str. 
—— Erfahrener 
Weſt Lale Str. 


Saloon-Porter. 671 


Verlangt: Ein junger Mann im Alter von 18 
bi3 20 Jahren als Hilf3:Shipping Elerf. Nach: 
ufragen bei Theo. U. Kodh3 Co., in der Difice 
m 2. Etod, Ede Welld und Huron Eitr. 


Berlangt: Ein jtarler junger Mann an Cafes, 
Radaufragen: 169 Reit Madilon Str. 

prriungt: Mann, ungefähr 50 oder 55 Jahre 
alt, um Janitor im Gebäude zu helfen; muß 
Boilerd beritehen; $15, Zimmer und Board, 
6741 Sheridan Road. Tel. Rogers Barf 1591. 


Berlangt: Lundmann. 222 


South Water Str. 
Berlangt: Ein nüchterner Saloon Porter und 
Kunhmann. Adr.: B. 73, Abendpoit. 


Berlangt: Erfabrener an 


ne Sunge in 
ales. W. 


Bäckerei 
North Ave. 


Vexlangt: Zuverläſſiger Junge in Bäckerei zu 
arbeiten; muß ſchon darin gearbeitet haben. 
1494 Elpbourn Ave. 

rt 

Berlangt: Gute_zmweite Hand Bäder, Tleines 
Gelchäft. 14 W. 47. Str. 


Berlangt: F 
Wagenarbeit. 169 N. Green Str. 

Berlangt: Ein Junge in Baditube; Tagarbeit. 
240 ®, North Ave. 


Berlengt: Guter PBarbier für ftetige Arbeit. 
Cofort nahzufragen. 1118 W. 18, Str. modi 


101 S. Jefferſon 


Saloon⸗Porter. 


Berlangt: 
Etrahe. 

Berlangt: Porter, mweldher Empfehlungen bat, 
um Morgens zu öffuen. Halben Tag. 4201 
Eliton Ave. 

Berlangt: Ein Junge, welder die Bäderei 
. erlernen will. 1024 Blue Island Ave, 


Verlangt: aun Inner. Mann, 17 bis 20 Jahre, 
für Arbeit im Bladimitd Shov. 570 Wo Polt 
Straße. 


Berlangt: Deutih:ungariiher Barbier, itetige 


Arbeit. 1823 W. Divifion Str. 


Berlangt: Borter für Buffet. Erfahren. $12 
die Woche. 212 N. State Str. 

Berlangt: Porzellan » Vergolper. 
Avenue. 


2658 Beft 
modi 
1500 Nord 44. 


Berlangt: Cabinet Malers. 


vente. 


Berlangt: Junger Mann, Huitler, um Kaffee, 
Thee, etc., an neue und etablirte Kundidaft zu 
verlaufen. 2. 9. Srobman & Co., 183 NR. Va 
bafh Abe. 

Berlanat: Stallmanı. 560 MW. Lafe Str, 

Berlangt: Erfahrener Snabe in Bäderei 
arbeiten. 2319 Milwaulee Ave. 

Kommt fertig zur Arbeit. Wir fpredhen Deutich. 
Berlangt: Stalleute, Rorters für Saloons u. Res 
ftaurants: fowie viele Stellen offen in Fabrifen. 
SoC@alle Employment Ag’v, 116 N. LaCalle Str, 


au 


Berlangt: Baufchloffer. Im. Siebert Co, 
2614 &o. Park Abe. modi 


Berlanat: Kräftiger Junge für Pferd zu bes 
forgen und etwas ftadtlundig fein. E. W. 
Somoll, 3116 Lowe Ave. fomo 


Berlangt: Eritllaifige Shubmader. 
& Son, 77 Eajt Monroe Eir., 2. FI 


D. Sauer 
vor, 
fafonmo 


Berlangt: Need Arbeiter an Kinderivagen. 
Garratd Gocart & Carriage Eo., 1728 Ogden 
Slace,. nabe Paulina und Madifon — — 

alto 


Berlangt: Borzellan- und Gla3-Maler, ftetige 
Bircbeit. 113 ©. Jefferfon Etr., 4. Floor, 


Sojanimz 


t: Männer für Eifenfabrif und allge 

, $2: Männer, um Farbe zur mi- 

auf dem Lande, $2: Rnaben von 16 bi3 
Komnid Emplopment Agench, 763 
Ave, 2Tiag,imf 


: Behn Männer, für Fabrifarbeit, um 
Eleaners” zufammenzuitellen und für 
Metallwaaren. 400 —— Abe. 


länger währen 


Blackſmithhelfer und Finiſher an 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 
Berlangt: Sofort, Barbier, guter deutfher fte- 


figer Mann. 1344 Zarrabee Str., nahe Elhbourn 
Abenue. 


— — — 


Verlangt: Intelligenter und gewiſſenhafter 
Junge für Botendienſte; muß 16 Sadre alt und 
der englifhben Sprade mädtig fein. Nadaufra» 
gen morgen VBormittag zwiiden 8 und 9 Ubr 
in der XLofalredaltion der „Abendpoft“, 5. 
Stockwerl. 

Verlangt: Starker, ehrlicher Junge. 3623 
Janſſen Ave., nahe Southport und Addiſon. 

Verlangt: Barbier für Mittwoch Abend, Sams⸗ 
tag Nahmittag und Sonntag, jtetig. 2149 Dis 
bilion Str. 

Berlangt: 


in 
Arnold Bros,, 


Nacht⸗Watchman Badingbaus. 
660 WM. Randolph Str, 


Berlangt: Junior Plumber. 1308 Weit Madi- 
fon Str. 


Verlangt: Knabe, 18 bis 20 Jabre, für Fa- 
brifarbeit:; ftetige Stelle für die richtige Perfon. 
4431 State Str. 

Verlangt: Anabe, 16 Jahre alt, in einer Fa- 
milie zu arbeiten. 1538 Eiybourn Abe. 


Verlangt: Knabe, etiva 17 Jahre alt, in einem 
Wbolefale Butter- und Giergefhäft au arbeiten. 
Stangenberg & Eo., 48 Welt Kinzie Str. mobi 


Junger PBırrihe um an Ruchen zu 

Eine gute Gelegenbeit das Geſchäft zu 
t. Nadauiragen bei €. N. Kroß, 1302 
13. Etraße. 


Rerlangt: 
belien. &i 


Verlangt: Guter deutfher Barbier, 
Mann; guter Cohn, mit Koft und Logis. 
South Halited Sir. 


lediger 
3531 


Terlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Intelligente Leute finden dauernde 
und gut zablende Belhäftigaung, Männer und 
srauen. Epreht vor 1210 ©. YHalited Str., 3. 
Floor, von 10 bis 3 Uhr. Fragt nah Mr. Haier. 
fomodi 





Stellungen juchen: Männer und naben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 

Sefudht: Junger Mann, iit bier befannt, fucht 
Arbeit. 5031 Sceley Abe. 


Sefuht: Lediger Chauffeur, Lizens, Erfah: 
rung, ſucht fofortige Stellung;  Ipricht deutich 
und fann jih im Engliihen verftüändigen, Adr.: 
2. 75, Ubendpoit. 


Gefuht: Zunge, 17 Jahre alt, wünfht Bäder- 
oder anderes Sandwerf zu erlernen. Sailer, 
1145 W. Suverior Str. 


Gefuht: Büder_ fuht Stelle ald erite vder 
zweite Hand an Cafes und Brot. Telephonirt 


875 North. 


Geſucht: 
Wolfram 

Geſucht; Tüchtiger Barbier ſucht ſtetige Stelle. 
1653 N. Halſted Str. 1. Floor. 


Barbier ſucht ſtetige Arbeit. 
Str. 


Geſucht: Deutſcher Schneider ſucht ſtetige Ar- 
beit. Franz Joſeph, 1333 Mohawtk Str. 


Geſuchtz? Deutſcher junger Mann ſucht Stel⸗ 
lung in Caloon oder Store. 4450% Princeton 
Avenue. 


Geludt: Mann, mittleren Alters, nüchtern, 
ehrlich, ſpricht deutſch, franzöſiſch, engliſch, ſucht 
Stelle als Porter, Nachtwärter oder ähnliches. 
Adr.: Waeffler, 17 Nord Carpenter Str. modi 


Geſucht: Bäcker, 


Cafes, ſucht Arbeit. 
Str. 


erſte Hand an Brod und 
Joe Andre, 1118 W. 17 


Geſucht: Junger Schneider ſucht Arbeit; —— 
nicht auf hohen Lohn, ſondern guten ſtetigen 
Platz. Adr., Holzmann, 154 Weſt 46. Str. 
Geſucht: Junger Tiſchler ſucht Stellung, in 
feinem Handwerk zu fhaffen. 610 Bladhamf Str. 

Sefuht: Deutiher Mann fudt Stelle in Fa 
Brit, 8 Carpenter; Empfeblungen. 732 Diviſion 
zirabe. 


Gefuht: Kräftiger junger deutih-ungarticher 
Mann fucht Stelle für Hausarbeit; veriteht mit 
Pferden umgugeben. Mat, 4343 Dearborn Etr. 


Geſucht: Junger Waſchiniſt und Tizenfirter 
Engineer ſucht guten Plaß um Refexenzen zu er— 
werben. Karl Mueller, 4746 S. Ada Str. modi 


Geſucht; Bartender und PVorter wünſcht ſtetige 
Stelle; iſt ehrlich und, nüchtern hat gute Em— 
pfeblungen. 1833 Wellington Str. modi 


Deutſcher Engineer-Gehilfe ſucht 
beritebt aud einige Reparaturarbeiten. 
1438 Lil Ave. 


Geſucht: 
Stelle; 
C. 9., 


Geſucht: Junger friſcheingewanderter Maſchi— 
ſchloſſer und Dreher ſucht irgend eine Be— 
ig: ſcheut leine Arbeit. Herzan, 1403 
modimi 


Geſucht: Porter, Lunchmann wünſcht Stelle: 
ſcheut lkeine Arbeit. Adr.: Franz, 560 W. 
sit, 


Gejuht: Erite Alaffe Porter und Janitor 
fugt Stelle um 5 Stunden im Tag oder wie ge: 
wünfcht zu arbeiten: bat erite Alafie Gmpfeh 
lung in Chicago. WUdr.: B. 79 Mbendpoit. 


Gefucht: Junger deuticher Borter, fpricht etwas 
englifh, fcheut feine Arbeit, fırcht Stellung. 618 
Weit Dibifion Sir. 


Gefucht: Junger Bäder, mit acdtiähriger Er- | 


fabrung, 
Brot 


fuhbt Stellung als 


ic zweile Sand an 
und Gales. Tel.: 


Lincoln 7435. 

Geſucht: Deutſcher Mann ſucht 
fann auch Ausfahren, fpridt 5 
D 495 Abendpoit. 


Stelle im Etall, 
Sprachen. Adr.: 


Geſucht: Alleinſtehender junger Mann, 28 
Jahre alt, iſt zuverläſſig, ehrlich 
hat gute Empfehlungen, ſucht 


ır Stellung 
Saudmann. Dfferten an Ndr.: O 


ft 
198 


Abdpoit. 
ſomo 


Geſucht: Painter und Dekorateur, ſachverſtän— 
diger Grainer und Marmorirer, ſucht ſtändigen 
Roiten. Beite Neferenzen. Mdr.: D 496 Abdpoit. 

fomo 
dritte Hand, 
Nachtarbeit; Südſeite. Bitte, 
Alex Gortz, 4347 Berkeley Ave., 
ſaſonmodi 


Geſucht: Guter Bäcker, 
Stellung: ſtetige 
borzuipreden. 
Chicago, Ill. 

Geſucht: Ein ſelbſtändiger Brotbäcker ſucht 
ſtetige Arbeit; kann auch Cakes machen. Tel.; 
Irving 11624. ſaſonmodi 


Geſucht: Selbſtändiger Bäcker an Brot, Rolls 
und Cates fucht Siellung. Vandach, 3154 ©. 
Calumet Ave. 31an, 1w 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzergen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Läden und Pabrilen. 


Berlangt: Durchans erfahrene Tanıen 
als Defianer und Stamper in einem 
Kunit-Nadelarbeitszimmer. Zu erfragen 
beim Superintendenten, 9. Floor, füpd- 
lich, von 8:30 His 10:30 Vormittags. 


Ga 


fon Pirie Scott & Co. 
tate und Madiion Straße. 
— — ſomodi 


rt 
Ce 
<< 


Verlangt: Erfahrene Operator3 an Damen- 
Waih-Waiit3 und Kleidern. Nadaufragen: 
310 ®W. Madilon Str,, 4. rn 
Mariball Field & Compay, 
modimi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen mit Erfahrung 
für Bäderladen. 3129 Armitage pe, 
Berlangt: Erfahrene 
Cofort borzufpreden. 


Kleidermagerinnen. 
1215 ©. Kedzie Abe. 
‘ modimi 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Laden-Ur» 
beit, Bäderei. 3300 Potomac Ude, Ede Spaul- 
ding Abe. modi 

Verlanat: Mädchen für Veit Shop. 3109 
Sohniton Ave, 

Verlangt: Frauen um leider zu prefien,“ Ans» 
auftragen bei Iheodore Bear, 30 South Market 
Str. 


Verlangt: 20 erfahrene Mädchen an, Bower- 
Maſchinen. Anzufragen: Zimmer 208, 674 W. 
Madiſon Str. Eagle Linen Co. 

Berlangt: Mafhinen Dperators, weibliche. an 
Waiits, Sfirtd, Aermeln und Uermel anlenen 
Nachaufragen die ganze Wodhe, U. Roth Eo,, 


1233 N. Aſhland Avbe. 
25,27,28ian,3,4ieb 


Seriongt: Lehrmädchen bei Kleidermaderin. 
908 Well3 Straße. fomo 


Verlangt: 25 Tabal Strippets; ftetige Arbeit; 
guter Lohn. Congreß Eigar Eo., 404 S. Eentre 
Üvenue. —mi 


Verlangt: Mehrere Mäddhen, um Xabal zu 
ftrippen. 837 S. Wood Str. — 


Verlangt: Erfahrene Mäbten, zum Nähen an 
Saloufien und Zelten. 1231 Macedonia Etr., 
nabe Wood und Dipifion Str. m 


Verlangt: Frauen und Mädchen zum Rleider- 
machen lernen. 2221 Clubourn Abe. momifa 
; Berlangt: Maihinen-Operators und Hand-Nä- 
berinnen an Damen-Halstraten. 1647 N. Rin- 
cheſter Abenue. 28jaim& 


— 


Late | 
modimi | 


famo | 
famo | 


jomo 
e\ 


fucht | 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Hausarbeit. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen 
Hausarbeit; guter Lohn. 1414 gr 


allgemeine 
ohne Ude, 

Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausar- 
beit. 2469 Eatalpa Court, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Tleine Familie, guter Lohn. Mausbah, 4941 
Michigan Blvd. 


erlangt: Gebildetes auberläffiges Fräulein, 
das Liebe zu Kindern bat, in deutiher Yamilie 
auf der Nordfeite, 540 Surf Str., 1 Blod nörd« 
li vom Lincoln Bart, 


erlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 
beit. 1362 Nord Hohyne Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
546 Dit 46. ©tr,, Apartment 1. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; muB engliih ipreden, erfahrung baben. 
Kleine Familie, guter Lobn. 2748 Pine Grove 
Yive., 2. Zlat. Zel.: Lincoln 3341. 38feblwæ 

Verlangt; Nettes, erxfahrenes Hausmäddhen; 
4 in Familie; Yeine Kinder; fofort. 4400 Wents 
wortb Ave, 


Verlangt: Erfabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muB engliih ipredhen; fein Wa— 
ihen und Bügeln. 3810 Rofeby zel.: 
2764 Lale Biem. 

Berlangt: Mädchen 
beit; Lleine Familie. 
1. Apartment. Tel.: 


Str. 


für allgemeine Sausars 
4451 Nord Raulina Str, 
Ravenswood 974. 


Verlanat: Mäbchen für Teihte Hausarbeit; 
fleine Yamilte. 2803 Indiana Ape., 2. Hlat. 
May. 


Verlangt: Mädchen zum Geihirrwaihen. 
Schmidts Reftaurant, 1529 N. Clarf Str. mobdi 


. erlangt: Mädchen, Köchin, am Dfen_ au bel- 
fen. $7 und Belöitigung. 611 Welle Eir., Res 
ftaurant. 

Verlangt: Aeltlide Yran für leihte Hausar- 
beit. Zeugnifie. 1108 Wrigbtmood Ave. modi 


Mädchen für allgemeine Hausars 


Verlanat: 
Frau M,. Schneider, 2625 Lincoln Abe. 


beit. 


Berlangt: 


Müdcden für allgemeine 
beit. 


Guter Lohn. 


ausar⸗ 
539 Garfield Ave., 2. Flat. 


Verlangt; Köchin für Saloon, bis 4 Uhr Nach⸗ 
mittals. Keine Sonntagarbeit. 1342 N. Hals 
ſted Straße. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: muß eine gute Köchin fein; Fein 
baden. 6513 Cottage Grove Abe. 


Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; 2 
in Familie; fein Kochen. 714 Briar Blace, nabe 
Halited, dritte Slode. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemine Hausarbeit. 
Mrs. 3. Gordon, 4421 Calumet Ave. modi 

Verlangt: Frau in mittleren Jahren (Iutbe- 
riih) als Haushälterin; muB liebe au Kindern 
baben,folde die ein gutes Hetm vorziehen auf 
einer Leinen Farm. Man freibe an Miıs, E. 
Sranf, Box 68, Dyer, Ind. modi 


Berlangt: Gebildetes, veritändiges SKinder- 
Fräulein, ungefähr 25 Jahre alt, fire Tjährigen 
Knaben. Nachzufragen Vormittags. 61 Birgi- 
mia Hotel, Tel. North 1692. 


modi 


Verlangt: Starfes Mädchen oder Frau für 
Haus: und Küchenarbeit für Saloon; mub etwas 
bom Kochen veriteden; Ole Lohn, Zimmer und 
Board; mub am Plaß Tchlafen. 2044 Soutbport 
Ude., zwtihen Elybourn YIpe, und Elybourn BI. 

Berlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit ımd 
im Store zu helfen. 3946 Nortb Ave. 

Verlangt: Waichfrau. 1057 N. Humboldt Str., 
Ede Ihomas, 


Mädchen für allgemeine Haudar- 
beit in lat; helfe beim Kochen; muß enaliich 
fprehen. 617 Garh Place, nahe Evaniton Ave, 
Zelephon Lafe View 4735. modi 


Verlangt: 


Verlangt: Kräftiges Mädchen mit Erfahrung 
in Roomingbaus; fann Abend nah Haufe 
geben; nur folde brauchen vorzufprehen; $7. 
1612 Cleveland Ade., eine Treppe. 


Verlangt: Tüchtige Scheuerfrau. 


Peerleß 
Laundry, 4432 State Str. 


Verlangt: Nur erfahrenes deutſch und engliſch 
ſprechendes Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
bet awei Leuten. Steumbola, 4927 Foreſtville 
Ave. momi 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, guter Lohn. Kleine Yamilie. Keine 
Wäſche. 4436 N. Afdland Abe, mobt 


Verlangt: _ Mädchen da allgemeine Hausar« 
beit. 1401 Bar Str,, Ede Evergreen Abe. 


Verlangt: ‚Ein Mädchen für Sausarbeit; 3 er- 
wechlene Leute. 5116 ®Brairie Mve., 2. Abt. 
mobdimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Zenanifie. Mub zu Haufe Ichlafen. 5116 Mis- 
chigan Ude, 

angt: Mädden als Köchin und Laundreß. 
Swei in der Kamilie, 4340 Grand Blvd. 
‚erlangt: 
einzelner 
berieh, 


YUeltere Frau, leichte Arbeit Bei 
Fran. 2830 Burling Str., abe Di- 


Verlangt: Tiüchtiges Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbeit. 5346 Indiana Ade., 3. Mpt. . 
modintt 


Verlangt: Gutes Mädchen für Haksarbeit. 
Mu au Haufe fchlafen. 2683 Orhard tr. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus: 
arit. 2307 Kord Hadlin Abe. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausar- 
beit; quier Qohn; fleine Yamilie. 5358 Prairie 


| !ive., 2. lat. 
und müchtern, | — 
ais | 


Verlanat: Mädchen mit Erfahrung für Hauss 
arbeit. 1257 La Salle Ave. 


Verlangt: Dentihes Mädchen für 2. Arbeit 
in fleinem Haufe und mit 2 Scultindern bebilfs 
ich au fein. 4514 Foreitbille Abe. 


erlangt: Junges Mädchen für leihte Haus- 
arbeit. 3147 Edaewood Mpe., Ede Kedzie Ave. 


Verlangt: rau für leichte Hausarbeit; zwei in 
Familie. 2240 Cornelia Str., 1. Flat. 


Verlanat: 


} Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 4611 


Indiana VIpe., oberiter Flat. 
Verlangt: Mädchen 

beit; Beine Yamilie, 

Apartment. 


für allgemeine Hausar⸗ 
1916 Indiana Ave,, 


Berlangt: NReinlide Frau oder Mädchen, am 
liediten sriicheingewanderte, in fleinem Haus: 
balt mit 2 stindern von 8 bis 12 Jahren. 
Mann tagsüber beichäftigt. Borzufpreden nur 
Abends von balb 7 libr an. Zubberg, 1743 N. 
Mozart Eır. 


Veriangt: Mädchen, Köhinnen , für Haus 
arbeit, Hotels, Reitaurants. Srifheingewander- 
ie fofort plazirt. Deutih-Ungarifhes Arbeits: 
nahweisbüro, 1624 ©. Halited Ztr., nabe 17. 
ir. Zel,, Banal 3674. Sfebmodidoimt 
Verlangt: Buſineß Lunch Köchin. 
Weſtern de, 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Yohn. 368 Wells Str. modi 


2108 ©. 


Berlangt: Kompetentes Mädchen für allgemei- 
ne Hausarbeit. Nitchell, 5258 South Bart Ave. 
Verlangt: Deutihe u. ungariihe Mädchen und 
grauen für Privatbäufer, Hotel, Rejtaurants u. 
Sabrifen; auch für furze Stunden; guter Lohn. 


; sabler'3 Rlastrungsbüro, 1113 W. Chicago Abe, 


26bjaimk 


Deutſch- ungariihes Vermittlungd - Büro ver- 


langt Mädchen für Hausarbeit, jür Hotel und | 


Reitaurant. 


152 North Abe. Inod*E 
Verlangt: Eine Köchin, die einfah_ Todhen 
fan. 601 Deming Riace. ſaſonmo 

Verlangt; Ein Mädchen für allgenteine Haus— 
arbeit. Nabzuiragen bei Rumric, 3074 Palmer 
Sauare, nahe Logan Tauare. Tel.: Belmont 
4475. fomodi 


Verlangt: Deereriiangnuiie Frau für Nus 
dein zu maden und Strudel baden im Reitau«- 
rant auf dem 2. Floor. 55 ®. Randolph Etr,, 
nabe Dearborn Str. —mo 


Verlangt: Mädchen her allgemeine Haudarbeit. 
läge offen. 3428 BB. 12, Str. Douglas Part 
mpl. Agency. 20ja*£ 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für gglte 
Stelle, 514 Fullerton PBarfway nahe Elarf Str, 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, guter Lohn. Kleine Falilie. Steine 
Wäfhe. 4436 N. Afhland Abe. modi 


gelangt: ‚Mädchen für Hausarbeit: guter 
Lohn. oldfinger, 2601 Evergreen Abe. 


ſomodi 
4420 


Verlangt; Mädchen zum reinmachen. 
Clarendon Abenue. ſomodi 


Verlangt: Eritflaffige deutfhe Ködin in 
Privatfamilie; guter Lohn. 4932 Lale —— 
omo 


Berlangt: Eriter Klaſſe ungariſche Kochin, 
mus enoliſch ſprechen. 2007 W. Dibiflon S. 
ſomo 


Germania Vermittlungs⸗Büro 
755 North Abe., Ede a ted@tr., 1 Treppe h 
zei bie Be Bet, Cielling su elomie, 
| N, 

lanı3,momifons 


Berlongt: Mädden für Reltaurant-, Hotels, 
e md 


Er 


| niedrigiten Zinäfuß,. 


5 


2. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Haudarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muB iva- 
Gier und —— 2 in Familie. 660 Bucingham 
Place, 2. Flat, 


Verlangt: Gutes erfahrenes Mädchen für all- 
gemeine Hausarbeit; guter Lohn. Mrs, irell, 
1900 ©. Satoher Ave. Zel. Rarmnndale 233, 


_Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit,. Gutes Heim und guter Yohn. 
5326 Michigan Ade,, 3. Flat. 
erlangt: Erfahrenes nettes Mädchen für all- 
gemeine Hausarbeit. 3434 N. Halfted Str. modi 
Verlangt: Gutes Mädchen für allemeine Haus 
arbeit; 2 in Familie; mu5 Empfehlungen baben. 
Nachazufragen 949 Koiter Ape., 1. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen, das einfah fochen, 
waigen und bügeln fanı. 601 Deming Blace, 
Zelepbon Lincoln 3416, modimt 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar 
beit in Lleiner $amilie; 3. lat; guter Lobn. 
4516 Grand Bivpd, 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemine 
Hausarbeit; 2 in Samilie; muß englilch ſprechen. 
1842 South Troy Sitr,, nahe Dgden Abe. Iel.: 
Lamndale 2631. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; feine Wäfdhe, guter Lohn. 5006 Michigan 
Üve., 2. Flat. 


— —— —— —— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


wefudht: Deutiche Frau ſucht Blätze zum Ba- 
fen und Bügeln. 4331 Wentworth Ape., binten. 

Gefuht: Deutihes3 Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte felbjt voraufprehen. 4456 
Nentwortb Ave,, Flat 1. 

Gefuht: Deutfhe Frau fucht Stelle in Reſtau— 
rant zum Gefchirrwaihen. Eithber Hajmel, 2220 
Weit 21. Place. modi 

Gefuht: Zuberläffiges deutſches Mädchen, das 
gut lochen Tann, fucht Stelle bet alleinitehender 
Dame oder in einer fleinen Familie. Zufchrif- 
ten erbeten: 1418 Weit 51. Str, Store, 
_Gejucht: Junges deutfhes Mädchen fucht 
Stelle zu größeren Kindern oder für leichte 
Tr. 4501 Yoreftville Ave., Tel. Drerel 


Oi. 


Gefuht: Junges Mädchen, in allen 
arbeiten erfahren, fucht Stellung in 
Samilie. 3542 Nord 40. Abe, 2. Flat. 


Gefudht: Junge deutihe Frau juht Wald: 
und Mteinmadepläte. Selber vorfpreden. 1453 
Clybourn Abe, 


Haus» 
betierer 


Gejuht: Mädchen, 14 Jahre alt, fucht Stelle 
als Kindermädchen oder für leichte Hausarbeit. 
769 Ubland Str, 


Gefuht: Junges jtarfes Mädchen fucht Haus: 

arbeit. Bitte jelbit bvorzufprehen. 1721 Bine 

Str., Hinterhaus. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein⸗ 

——— für jeden Tag. Miß Greiſinger, 1641 
ne Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht 
Reinmachplätze. Barbara Mueller, 
ling Straße. 


Waih- und 
1700 Bur—⸗ 


_ Gejuht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. 1815 Howe &tr., 2. Flat, nabe 
Willow und Larrabee. 
Geſucht: Frau ſucht Plätze für Waſchen, Bü— 
geln und Reinmachen. 2108 Lincoln Ave. 
Geſucht: Alleinſtehende Frau, lann gut baden 
und lochen, wünſcht Haushälterinſtelle bet al 
leinſtehendem anſtändigen Mann oder Wittwer 
mit 1 oder 2 Kindern: am liebiten außerbalb. 
Briefe erbeten bis Mittwoh unter: 8. 77, 
Ubdendpoft. 


Gefuht: Junge Frau ſucht Stelle zum Ge- 
fhirewafhen in Reitaurant. 1435 N. Halited St. 


Gefuht: Deutfhe Frau wüniht für Dienitag 
und Mittwoch Stelle zum Wafdhen und NReinma- 
chen. 1866 Burling Str. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Pläge zum Ia- 
fhen, Bügeln und NReinmaden. 732 Divifion ©t. 


Sefuht: Junge deutihe Frau fuht Wäſche 
ins Haus zu nehmen. 945 Concord Place, FI. 1. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze: 
lann ſchön waſchen und bügeln; auch Hausreini⸗ 
= Bitte zu fehreiben. R. U. Iaetfcb, 1531 Elv- 

ourn Abe., hinten, unten. modimi 

Geſucht: Deutfhe Frau fucht Stelle in Laun- 
drh. Keffel, 4357 Wentmwortb Abe. 


Sefucht: Deutihe Frau fucht Stelle al3 Zims 
—— in Hotel. Keſſel, 4357 Wentworth 
Abvenue. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Hausarbeit. Vitte 
borzufprehen. 1902 Mobam! Str. 


Gefucht: Deutiche Frau fuht Wafhs und Rein: 
machpläße. 1635 Ordard Etr., 


Gefucht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. Aann aut einfach Iohen. In ames 


rifanifher Familie, Krispin, 14390 Mobamf tr. 


Eheleute. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefucht: Junges Ehepaar fucht Stelle für 
Nanitor-Arbeit, oder Mann als Porter; rau 
fanı am Zifh aufwarten, Demeyp, 752 North 
Ave. 


_Befuct: 


Deutlſch⸗ ungariſche 
Farm ſelbſt zu bearbeiten. 
Straße. 


Familie 


ſucht 
M. E., 1617 Pine 


Berlangt: Ehepaare, Latbe Hands, Bool und 
Die Mafers, Drill und Punch Prek, Vice Men, 
Schreiner, _ Cabinetmalers, Harnch Malers, 
Santtord, Anaben. Gentral Employment, Zim- 
mer 201, 184 Wafbinaton Str. 


Ten nn ne —ñ — —ñ — e ú — ee men 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort., 
eber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Farmer von Nord-Dakota, Ka— 
tholit, 38 Jahre alt, ſucht die Belanniſchaft 
eines älteren Mädchens oder Wittwe (Kinder 
nicht ausgeſchloſſen), die auf die Farm gehen 
möchte, zweds Heirat. Brieflich oder perſonlich 
an MS. 2109 Beimont Abe. fomo 


— — — — — — — — — — — 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rurbrif 2 Cents das Wort.) 





Gefunden: Rofenfranz im Republic Theater. 
Nahaufragen 1937 Irbing Park Blvd., 2. Flat. 


Verloren: Eine Mefh Bag mit Uhr. Conntag 
!ibend 7 Uhr an Willow oder Dahyton Str. “Be: 
lohnung. 1820 Dabton tr, 


ee re — —— — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen. Kleine, auch größere Be— 


träge, aut leichte wöchentliche Abzahlungen. FJ. 


Frenlel, 1907 Potomac Ave. Tel.Armitage 7137. 
3febrwæe 

nennen 8— 
Geld zu verleihen. Kleine, auch größere Be— 
träge auf leichte wöchentliche Abzahlungen. 5. 
Frenlel, 1907 Rotomac Ave. Tel. Armitage 7137. 
2fb210% 


.eE G Bauling, 5 N. La Salle Str, Erite 

Hhpotbefen au verlaufen. Geld zu verleihen zum 
Zelephon: Main 250, 

1mai*Xt 


_Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir fagen 
Eu, was es foitel, ohne irgendmweldhe Wer: 
aütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommilfion. 
Wir bauen erira warme Gebäude; 1Tjährige Er: 
fabrung. Allifon Eonitructing Co., 25 R. Dear: 
born Ctraße. 2005*% 


Habe $500 Bis $2000 zu verleihen auf bes 
bautes Grundeigentum; auf der Nordfeite ge» 
legenes vorgezogen. 

Srant Bed, 2014 Iroing Park Boul. 

14d3*£ 


— — ——— 
Greenebaum Sons Bant & Truſt 


verleiht Geld Get 
erlei eld auf Grundeigentum und 
Bauen. Niedrigiter Zinzfuß. F zo 


Sichere Erite Hhpotbefen, in_ beliebigen Sum- 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
berfaufen. Nordoftede Elarf und Randolph Str. 


3i1** 


teine 


Geld zum Bauen, feine Kommiffion: 
Adbolatengebühren; feine Werzögerun . Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Borftädten: 
berbeifert und angebaut. 20 Zelephone, Ran- 
dolpb 300. 9. Stone &o., 76 Weit 
Monroe Etr, 26f6* 


Geld zu verleihen, ohne Kommiſſio on 
Privatmann, auf Grundeigentum auf Ve en 


weitjeite. Niedrige Zinfen. 9. Fid, 2 
Aders Avenue, , ae er 3" 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum unt 
zum Bauen, zu ntedrigiten Zinfen. Offen Sm 
tag und Camötag Abend 5i8 9 Uhr. Mraufe 
Savingd Banl, 1341 Milmwaulee Ave. nahe 
Baulina Str, '10ja*2 


Geld leihten Bedingungen, auf "Iivelte 
potbet. Obling, 55 . 
Er an F en 


Abde., Ele Larrabee 
16m;*E 
ns 
Kaufs- und Verkaufsangebote. 
Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — —— — — — e 
j 


Angzeigen unter dieſer Rubrit 2 Ceuts das Wort.) 


Auktion⸗Verlauf! Durch Forecloſure⸗Verlauf 
haben wir eine große Partie von Haushaltungs- 
waaren eritanden, aufammen mit 5 Partien von 
nit im Lagerhaus abgebolten Saden, beitehend 
aus aller Arten Möbel, Mefling- und Eifenbet- 
ten, Rugs, Catpets, Defen, Bertzeug, Erodery, 
Küchenutienfilien, plattirte Waaren und andere 
Saden au zahlreih zu beichreiben, werden mor- 
gen Vormittag um 10 Uhr in meinen Zimmern, 
2525 Sheffield Ave,, verfauft. I. Ralph, Aut» 
tionator. 

zu verlaufen: $45 Garland Kücenofen, $22; 
$3u Splenid Univerfal Heizofen, $18. 1119 
Belden YIve., 1. Flat. 

Zu verfaufen: NKleine Haushaltung, 
Abreiſe. Borsufpreden nad 5 Ubr. 
1701 Dadpton Str. 


wegen 
tem, 


— — an 


Größte Berichleuderung von feh3 Zimmer au 
ten Möbeln: Neder Barlor:Set, Swautelttugl, 
Leder Couch, Wilton Rug (O0x12), Buder, Spie 
gel, Eßzimmertiſch, ſechs Stuhle, Dreſſer, Chüffo— 
nier, Betten, neue Singer-Rähmaſchine, eleganter 
Parlorofen, Küchenoſen (Waſſerfront), voillſtän— 
dige Kücheneinrichtung, Holz, Kohlen; Miete bis 
1. Märs begzahlt; paſſend für junges Cbepaar; 
oder alles ſtücweiſe ſofort ſpottbillig zu ver— 
lauſen, wegen Abreije. 2023 Dayton Sır., unten, 

siebLmwX£ 


Zu derfaufen: Guter Ktohofen, Heizofen und 
Betten, jpottbillig. 1625 Xarradee Straße, 
3fb, 1we 


Zu verlaufen: Ein Bargain! Heiz- und Kü— 
chenoſen; Eßainmertiſch, eiſernes Beit, Syanss; 
wegen Umsiehend. 318 Tell Court, 1. Flat. 


Zu dberfaufen: VBrädtige Möbel eines 10 Zim- 
mer Haufes; elegante 3-Stüd Parlor Suits 
und echte, Leder Bibliotheltiſche, Dat und Maha— 
goni Koders, xeder Ehzimmer Set, Butiet, Da 
venport, 6 Mefjingbetien, Springs und Mas» 
tragen, 6 Chiffonters und Drefierd, 10 Rugs, 
große umd tleite Delgemälde u. Peveltals etc.; 
ebenfalls prüdtiges Piano. Zubhauie jeden Iag 
bis berfauft. 550 Arlington Place, 1 Blod nörd 
lih von Yullerton, %& Block weitlih don Clark. 

2biIwæ 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Familie die die Stadt verläßt, will elegantes 
Mahagoni Cabinet Grand Piano bverfchleudern 
gu $135; nur jieben Monate in Gebraud; eben 
alls auspaltsartifel, Spredt ſofort vor. 
1522 BWilfon Ade., nahe Elarf Str. 3febimwk 


N laufen $300 Upright Piano; $5 monat: 
lid. 1056 Xarrabee Sir. 3ibrX 
‚Zu berlaufen: $600 Piano, 10 Jahre Saran: 
tie, nur 5 Monate gebraucht, 550 Mrlington 
Place, 1 Blod nördlich don Fullerton Ave., nabe 
Clarf Straße. 2bi wã 


‚Größte serfhleuderung meines pradtbollen 
Grand —! Piano, mit Garantie; elegantes 
Inſtrument; billig, wegen Abreife; eine Selten 
beit. 2023 Dayton Str., unten. Ufeb, 1we 


Nur $36_ für ein 
Piano bei Groß, 1549 
Üvenue. 


bübfches feines liprigbt 
Wels Str., nabe North 
30fa*k 

‚975 Taufen mein feines Upright, foitete $425; 
in Storage. 705 Norih Ave., nahe Halited Str. 
2Tivr& 

m ee —— —— — — —— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Butler Barrell Co., vertauft 
nur an — 30 junge flaſterlahnie vferde, 
alte Größen, 6 Pferde trädtig, $40 aufwäris. 
3400 Butler Str., +5 Blods Ööftlih von Halited 
Str. 3fb a wæe 
Zu verlaufen; M. Kenny Transfer Co. hat 
u berfaufen: 1 Paar Mauleiel, wiegen 2800 
Bfd., für $125; 1 Baar Stuten, twienen 2700 
Prd., für $125. Gute Mrbeitötiere, Sofort 
nadhaufragen. 2642 Calumet lve,, binten. 

3fb, 1we 


Ausverlauf ſämmtlicher Stuten und Pferde 
46 im Ganzen, alle Größen, 4 tragende Stuten, 
allerlei Gefirre. 2560 ©. Halited Str., gegen- 
über 26. Etraße. 30jal1mX 

Bu verfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Sandarbeit; wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von_$50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
— 1706--1720 Milmaufee Abe. Ecke Wa— 
anſia Ave. Max Tauber. 24in*X 


Zur Beadtung! Verlaufe 15 Brauereipferde 
und Stuten, $40 bis $125, von 1200 bis 1600 
Bid. Schwer, alle jung, in guter Berfaffung; 4 
gleichfarbige ae pännerftuten $150-—-$300 per 
Seipann; 3 Stuten mit Fohlen, 2 fhnelle Burg» 
bpferde, auf Probe gegeben. Wagen unb Ge- 
Sirre. Madifon Bottling Co. Zu erfragen tm 
GCafd, 1733 ®W. Madifon Str, 28jaim&E 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Ladeneinrichtungen bei 
Julius Bender 
Wadiſon und Peoxia Straßze. 
Hier Jönnt Ir etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store Fiztures erfparen. 
‚Neue und Berzau@te, 
Preife die abfolut ntedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Weit Madifon_ Strabe. 
Zelephon: Monroe 1712 1i*% 
Bu verfaufen: Ein Bargain! Eine 28 Pferde- 
fräfte Gafolin-Engine in gutem Yuftande. — 
Duffin Iron Worfs, 4001 Wentworth Ave. 
281an 1wæ 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu berfaufen: Gute Einger Nähmaichine, blos 
83.00. 1102 N. California Abe., nahe arıfton. 
—10fb,mo 


Alle Fabrifate bon_Drop Head-Nähmaicinen, 
$5 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave, 


4ol*X 


— nenn — — ç ——— i ii— — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — — 


Suſtet Ihr? Wacht Ihr Nachts auf mit Kratzen 
im Halſe, gefolgt voñn heftigem Huſten? Leidei 
Ihr an Bronchilis, Aſthma oder Heiſerteit? So 
fönnt Ihr nichts Beſſeres tun, als Euch eine 
Jaſche Reimers Bronchial Elixir anzufſchaffen. 
Dieſes Elixir hat tauſende geheilt. Es wird auch 
Euch beilen; Slafhen 50c u. 81. Nach Einfen— 
dung des Betrages frei ins Haus geſandt oder 
perfüönlih in Reimerd Laboratorien, 2783 Lin» 
coln Ave., Ede Diverfey Parkway. 


feb3momifrim 


Painter, Decorator, Baperbanger, Kontraltor, 
macht eriter Klaffe Arbeit mit beitem Material. 
%. Geift, 1912 Home Str. 


Bettfedern Pla fauft man am_ beiten 
und billigften bei E. Emmerich, 236 Weit Schiller 
Str. Offen von 10 bis 12 Uhr Rorm. 

-10f5,ıno 

Eshte deutfhe Filsfhuhe und Pantofteln jeder 

Größe fabrizirt und Sale borrätig N. Zimmer 
mann, 1431 GElybourn Avbe., naße a 

an,im 


Verleihe Mastenanzüge Binig. E. Zebolsky, 
749 W. North Ude. ZTelevbon: Lincoln 4352. 
15jan,mifrmoimt 


Kranfe, melde genaue Aufllärung und die 
bolle Wahrheit über ihren Zuftand erfahren mol; 
len, erhalten ärztlihe Konfultation nebit Plut- 
und Urin-Unterfuhung völlig Loftenfrei. 
Deutihes Heilinititut, 2014 Osgood tr 


* Notiz für Bäd 
Billig, Middlebhn Ofen Nr. 3 $50. 
Chicago Ave. 'Bhone: Teeley 3027. 


— — — 


Beglaubigungen, Vollmachten, Zeitamente, 
teberfegungen, Briefihreiben u. fonitige fchrift- 
lihe und notarielle Arbeiten prompt und zu— 
verläffig Beforgt. Sartorius, 101 S. ifth Ave. 
Abends und_ Eonntagd: 1933 Mohamf Str., 
nahe Genter Str. ‘ *z 


Unterridt. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Lernt ein fi gut zablendes Geihäft. Auto— 
mobil-Reparatur, Konitruftion und Handhabung. 
Die ganze Mafhine wird vor Euch aufgebaut. 
Schule mit tühtigen Mafchintiten-Erperten vers 
fehen. Erlangt Cure Erfahrung in einer erit- 
naneen Reparaturwerkitätte. Tag oder Nacht: 
faifen. Bedingungen liberal. Diverfen Auto- 
mobile Shop, 946 Diverjey Parkway, bei der 
Northiweitern „Q” Station. 3lja*t 

‚2 deutfd-amerif. geprüfte Lehrerinnen erteilen 
die beiten Brivatiitunden im Englifhen. 
Billtgft. Eigene gehraimmer im Jlinois Ge 
bäude, 715 North Ude, nahe Halited Str. 


mifrmo 


— — — — — — 

Gründlichen Privatunterricht im Engliſchen er— 
teilt Lehrerin; Ausfprade, Grammanlt Schrei 
ben; leihte Methode. Wendt, 625 Belben Abe. 


2feb,im& 


Bürgerredt und Landedfprahe!!! — "Bei 
leiht  erlangbar durd — 
(Celbftunterriht — in 3 Monaten fließend Eng- 
lich) und Stallmeher’3 Buch „Wie werde ich 
Bürger?” — Berlangt Gratisprofpelte, oe Yotar 


Kallmeyer, 205 Eait 45. Str, New Dort. 


21iaimz 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
————— —— — — — 


Geſchaftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wori.) 


Grocers und Buthers, Achtungl! 
Bin faufen einen voll ig ausgeftatteien, 
e mieingen Grocery-Store und Vieat Marlet, 
in beiter Gefhäftägegend auf der Nordfeite, 
nebit einem großen Waarenlager von Groceries, 
umfaffend eine vollitändige Cinrihtung von 
Martet und» Grocery:Store Firtures, Fleiſch⸗ 
fühbler, Model Top YLadentiige, Gomputing- 
Baagen, Cab NRegtiter, Railings, Blods, Bins, 
Cadentifd ufm., ufw.; langetablirtes Gejhält, 
ohne irgendwelhe Konlurrenz. Man fprede 
wegen diejed ir Bargains jofort dor. Ber- 
faufe auch auf Teilzahlung, wenn gewünicht. 
Niedrige Miete. 1900 Dayton Sitr., Ede Clay 
Str. Zel.: Monroe 2177. 

Delifateffenladen » Käufer aufgepabt! 
$475. oder beite Baar-Offerte laufen cinen feit 
vielen Jahren etablirten, immer qgutbezahlenden 
Delilateffenladen im Ddidhtbefiedeiter deuticher 
Nahbarichaft auf der Nordfeite; feine Konlur 
renz;; gute ‚sigtures, reiner Vorrat. $20 Miete 
mit fünf Wobnzimmer, Hat immer ein gutes 
Baargeihäft getan, Abzablung an guten Küu 
fer. Werfauft weil Gigentümer eine politiiche 
Stelle in Springfield bat. Wenn Ihr, einen 
auten Bla mwolli, verfürmt nicht am Dienitag 
bon 1 bis 5 in 2013 Roscoe Boulevard vorazu: 
fpreden. Nehmt Riverview Car bis zum Laden. 


Deltfateflen: und leichter Grocery-Laden mus 
fofort derfauft werden; gute _Geihäftsitraße, 
deutihe Nahbdafhaft. eine Fiztures, großer 
reiner Waarenborrat; ihöne Wohnräume, bil- 
lige Miete, Dies ift ein Blag der eine Eriftenz 
bietet. Kommt und überzeugt Eud. cd ber 
faufe für $250, oder beite Offerte. Das Ge- 
fchäft tft da8 Doppelte wert. Nur wirkliche Käu- 
fer mit Anzahlung mögen Tofort boripreden. 
1350 Sedgivid Str. Tel., Lafe View 3342, 


Zu verlaufen: Guter Schub Repair Shop. 2423 
Lincoln Abe. modi 
Grocery, TDelifateifenladen, Bierd 
und Wagen. Alter guter Play, Wocheneinahme 
8250; billige Miete: auf Wuniey fan altes nad 
Wert genommen werden. 1572 Elpbourn Ave. 


Verfaufe 


Habe 15 Zaloon3 zu verlaufen, von $700 bis 
$5500. Wer überhaupt ein Geihätt fchnell 
laufen od. verlaufen will. 1572 Einbourn Yive. 


Gute Gelegenheit einen guten Saloon mit Li» 
zens und Leafe zu faufen. Mdr.: B. 76 Ylbend 
poit. modifria 


Zu verfaufen: Ein autgchendes Keitaurant, 
nebft Yundh Room; feine Ygenten. Möor.: 3. 
312, Ubendpoft. frſamo 

Die Einxichtung eines Roominghauſes, in ſehr 
quter Yage, mit langer Leafe, ilt franfbeitshal 
ber fofort zu verfaufen. Wert $500; wenn fotort 
genommen site $200. Näheres 2465 Xincoln 
Abenne. Mis. doſamo 


Verfaufe meine gutgebende Bäderei, wegen 
anderer Geichäftsangeiegenbeiten; guter Wlab; 
feine Konkurrenz. Adr.: 3 320 Abendpoit. Tomo 


2158 Weit 21. 
fafonmo 


Zu verfaufen: Ein Saloon. 
Place. 


Zu berfaufen: Saloon, gute Gefchäftsede, 
Nordieite: berfauie wegen Stranigeit. Mbr.: 
I. 247, Abendpoit. ſaſonmodimi 


Zu verlaufen; Grocery und Marlket mit Woh— 
nun, billige Miete; mein PVartner iſt fort, des— 
halb muß ich vertaufen oder verſchenlen. Nach— 
zufragen 5600 Ibroop Ztr., Store. ir— mo 


Zu verlaufen: Ein nettes, gutgehendes Butcher 
Geihäft, mit oder ohne Wrocery-Store; aute 
Nahbaricait: begebe mich auf eine Farın. Franf 
Rebafs, 1757 Wäſhburne Ave. 30jan,1ioX 


und Delifat- 
28j41wãe 


— — — — — —— — — —— — — 


Zu verkaufen: (Ecke) Grocery— 
eſſenſtore. 2224 Roscoe Blod. 


Zu vermieten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrilk 2 Cents das Wort.) 
Zu vermieten: Flat, 
2103 Eupler Ape. 


eleftriihes Licht, $16. 


‚Bu bermieten: Möblirtes d-Bimmer lat. 
Nabaufragen: 1828 leider Sir. famodi 


Zu vermieten: 6 freundlihe Zimmer, Teil der 
Miete Tann abverdient werden durch Janitorar- 
beiten, wenn gewünfcht. 1632 Wells tr. j 

jomodt 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dad Wort.) 


Vermiete reizend 
Zimmer billig 
gien. 


möblirtes großes, belles 
eventuell mit SHaushaltpriviles 
749 Rufh Str., Ede Chicago Ave. 

Zu bermieten: Schönes möblirtes Frontzim- 
mer mit Schlafzimmer. Seminary Ave. 
nahe Belmont Abe. modi 


3221 


Zu vermieten: Ein helles möblirtes Front 
zimmer mit Bad, bei ruhiger deutſcher Familie. 
Halben Block von Haupt⸗Straßenbahn. 7115 
Green Str. modi 


12 Nord Halſted 
ſomo 


Roomers verlangt, billig. 
Straße, 1. Etage. 


Möblirte Zimmer, mit und ohne leichte Haus 
haltung. Dampfheizung, ſowie alle Bequemlich— 
eiten. 1606 Xa Zalle Ave., Gatterfeld. aa 

1ibiw. 


| 7 10 0m Ve 


31 miete gejudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 
Zimmer bei Pribatiamilie, 
78, Abendpoit. 


Suche 
Weitieite. 


reinlihes 
Adr.: 9 


Geiucht: Gebildete Familie, drei Erwachſene, 


jııhen modernen 2-Zimmer Suite mit Küche für | 


lfeihte Yausaltung. Nicht über $30 per. Mo 
nai. Nabe Lincoln Barf, innerbalb einer Meile 
nördlih von St. Michaels:Kirhe. Diferten ums 
ter: U. 3. E., 1406 NR. Elarf Str. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen ımter diejer Rubril 2 Cent? das Wort.) 


Fred Plotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiachen prompt beiorgt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Searborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet ®I., nahe Clarendon un 

76*3 


Richard A. Koch 
Denticher Advofat und Notar, 

25 N, Dearborn Str. 7. Flur. 
Alle Rechtsiahen auf das Beite beiorgt. 

Nordieite- Office: 555 North Ave. 

Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 Eis 9. Sonntags 10 un. 
.. sIp* 


Wagner & Bedman, 
deutiche Advofaten. 
Preftiziren in allen Gerichten. Rechts: 
fachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307. 
Albert 


3d3*% 
u. Kraft, Redtsanmalt. 
PBrozefie in allen Gerichtähöfen aeführt. Alle 
Rechtsgeſchäfte heſtens beſorgt. Erbſchaften ein- 
ezogen. Anſprüche überall durchgeſetzt. Löhne 
chnell tollettirt. Abſtralte, examinirt. Befte 
Empfehlungen. 1307 Firſt National Bank Bldg. 
TIp*X 
Max Biederman i 
Deutiher und ungarifher Adpofat 
Alle Rebtsiahen prompt beforgt 
Praftizirt iin allen _ Geridten. Zimmer 610—12 
105 N. Clarf Etr., Ede Wafbinaton, Str, 
15ja,mifamoim 


George %. RR. Eummerom, beuticdher 
Advolat. — Rraftizirt in allen Gerichten. Alle 
Rechtsfahen werden zur Zufriedenheit bejorgt. 
Office im Strauß-Gebäude, Nr. 6 N. Clark Etr,, 
Sde Madifon Str., Zimmer 806. Tel. srantklin 
3098. Wobnung: 3213 Seminary Ave. Zel.: 
Cafe View 1500. xX* 
Hausbeſitzer! Schlechte Mieter herausgeſetzt; 
alle Unloſten nur 88.00. C. Oswalb, 555 North 
Ave., Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sontmtag Morgen3 borzufprecen. 18fp*£ 


— — — — — — — —— —— 


Geld anf Möbel u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Geld zu berleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lager- 
bausbefheinigungen u.f.w. br fünnt fleine 
wöcentlihe oder monatlihe Abzahlungen, ie nach 
Belieben maden. Wir bezablen Eure Schulden. 
Fragt nah Mr. Spiker, 
Standard Credit Companp 
(früber A. Frenh & Eo.), 
Bimmer 702, Hartford Bldg., 8 S. Dearborn Str., 
Eüdmweitede Madifon. Tel.: Randolph 3075. 
27mai*t 
Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dar- 
lehen. $25 für 75c monatlih; $50 für $1.50 
monatlih; $75_ für _$2.00 monatlih:; $100 für 
$2.25 monatlid. Geld in ein paar Stunden. 
Wir geben alle Vorteile, die Andere offeriren. 
Zelephon: 5439 Central. 
Mutual SecuhritbEo,, 
143 N. Dearborn Str., Ete Randolpb. Zim. 44. 
€. Fred Keller, Mer. 1f6*% 


Grundeigentum und Säufer. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Cent3 das Wort.) 


Norbielte. 

BVerfähleudere modernes dreiitöd, drei 6-3imt- 
mer gebäude, zwei Lotten; Nr. 616 Kemper 
Place gelegen; Breis $7200:; Wert $8500. Geo. 

. Xorpe, 2360 Linco n Ade., alleiniger a ent. 

alomo 


t: Modernes 2- oder Islat 


— 
ba 


KREMER 
Zu laufen 
ei 


e.: 


—— 4 


| 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Gentd das Wort.) 


Norbfeite. 


p Zu derfaufen: 

Ziweiftöd. und Bafement modernes Yrames 

gebäude; Bradley BI., nahe Lincoln Ade.$4500 
Dreiftöd. und Bafement bochmodernes, 

neues Stein» und Baditeingebäude; an 

Robey Str., nahe Montroje Boul......$11,000 
Bweiltöd. und Bafement neues Brid- und 

Jramegebäude, hHohmodern; an Addifon, 

nabe Nobey Str — .. 
Treiltöd. und Bajement neues Gtein- 

Baditeingebäude; an Windeiter Ave., 

nabe Montrofe Boul.....ux0:... — 10,000 

Auguſt Torpe, 820 Weſt North Abe. 

ſaſonmo 


Zu vertaufen: 
Modernes 6» und 5-Bimmer Stein- und 
Paditein-Flatgebäude; an Edgecomb 
‘Blace, nahe Evanfton Abe.; nehme zwei⸗ 
oder dreiftod. Gebäude in Taufe $23,500 
Habe eine große Ylnzahl don auf der Nord» 
feite. in Edgewater und Rabenstwood, gelegenen 
Privat» und Geihäftshäufern zu fehr billigen 
Preifen und unter günftigen Pedingungen au 
verfaufen. 
August Torpe, 820 Weit North Ave. 
Difen Abends und Sonntag Vormittags. 
fafonmo 


Neues 2: lat Brid, fertig zum Einziehen jetzt 
oder am 1. Mat; 5 oder 6 große Zimmer, Hart- 
hola: 3ußböden und »Irim, eleftrifhes Licht und 
Combination Sirtures, moderne PBlumbing in 
edem Zlat, Mofaic Fußböden in Hallen und 
adezimmern, Furnacd Stads, 30 Fuß Lot, 
pflaiterte Straße, bequem zur Addifon Str. 
Station Ravenswood Hohbahbn und Lincoln 
Ude. Straßenbahn. $5975, $1000 Baar, Reit 
$30 monatlich. 

”m. ZelosSty, 2201 Addifon Str, 


modimidofe 


Neues 2- lat und Bafement Bridgebäude, 
Virlen-Mabagony Finifb ITrim, Dal-Fubböden, 
eleftrifhes Licht, Combination Fiztures in je- 
dem Zlat, 30 Fuß, Lot, gepflafterte Straße, ein 
Dlod bis au zwei Strabenbahnlinien, beguem 
zur Hochbahn; zuberläffiger Mieter in einem 
Flat. Preis $5700, $700 Baar, $25 monatlich. 

Sm. Zelosty, 1905 Belmont Ave, 

modimtdofr 
. Zu verlaufen: Wirfliher Bargain, handelt fo- 
fort. Neues Brid Gebäude, großer Laden und 
5 Zimmer Flat, in jeder Hinfiht modern; Yur- 
nace Oelaung, gute Gefhäftsgegend, Soutbport 
nahe Wabeland Abe. preis $5850, Hypothet 
83800. Hillinger, 900 Belmont Ave. momifrfa 

zu derfaufen: Neues 2-Flat Bridgebäude, 4 
md 5 Zimmer, Harthols- Fußböden und Trim, 
eleftrifches Licht, moderne Blumbing: 30 Fuß 
Yot; Miete $500; Preis $4850. $500 oder mehr 
Baar, ‚$25 monatlich. 

8m. Zelosfty, 1905 Belmont Abe. 
modimidofr 


_$700 Baar Taufe diefes moderne S-:Zimmer 
Heim, Dal-Irim und -Fußböden, Dampfheizung, 
ein Bloc zur Hohbahnitation; Preis $3800, 
Sm. Zelosty, 1905 Belmont ve. 
modimidofr 


Ein Bargain: Brit Cotage, fchs Zimmer 
und Bad auf einem Sloor: 1 Bloc bis zu zwei 
Straßenbahnlinien; $2500, $500 Baar, Neit 
nah Belieben. 

"m. ZJelosty, 


1905 Belmont Ave. 
modimidofr 


Gutes zwei 4-Zimmer Flatgebäude an Orchard 
nabe Wrightwood Ave, 33100. 
George Torpe, 2360 Lincoln Ave. 

mofr 


Vertauſche Flatgebäude, 911 Roscoe Straße; 
Miete $56; Preis $5200, für Cottage. a 
George Torpe, 2360 XLincoln Abe. 

modido 
Modernes zwei 6-Bimmer und ein 4-Zimmer 
ıslatgebäude nahe Glarf_ und Sheffield MAve,, 


jäbrlide Miete $744, Mortgage $3000; nur 
$2800 Taufen Reit. 


George Torpe, 2360 Lincoln Ave. 
modimi 


- Befter 2-$ lat Bargain —— 

3328 Glaremont Ave.; Brid_5—6 Zimmer, Ga3 

und eletrifhes Licht; Gebäude ein Sahr alt. 
Nortgage $2000, zu 5%. Breis $4800. 

Stanley-Hoeppner & Co., 3357 Xincoln Ave. 

Alleinige Agenten. modido 


Spottbitiig! Dreiftödiges Bridgebäube, nebit 
Cottage und zwei Lotten; nahe Cleveland pe. 


und Center Str.; Hypothet von $6800; 
$3000 taufen Reft. s 


George Torpe, 


nur 


2360 Lincoln Abe. 
i famomi 


Ts 
m Rodernes zwei 6-Zimmer Flatgebäude, Brid- 
Dafement; an Orhard Etr., nördlih von Fuller 
ton Ave.; $4000. Geo, Torpe, 2360 Lincoln Ave, 


faınodi 


nu nennen 
Zu faufen gefudht: Nordfeite Grundeigentum, 
wei- oder dreiltöd. Brid- oder. Sramehaus: 
fenbeizung; in gutem Zuftande, Mdr.: ©. 
494. Abendpoft. fafonmo 


— — — — — 
a berfaufen: Bridhaus, Laden umd 3_Flatz, 
billig; auter Pla für Grocery. 1247 Welling⸗ 
ton Str. Tel., Graceland 3097. 


8300 Baar, Reſt wie Miete, kaufen 7Zimmer 
Frame⸗Cottage, auf Brick⸗Baſement; Fuͤrnace 
Heizung; an Cuhler Ave. nahe Lincoln Äbe. 

Frantk Bechk, 2014 Irving Park, Boul. 
mo 


Nord weſtſeit e. 

Zu verkaufen: Neues 2-Flat Brick, Nordweſt⸗ 

Seite, 4 und 5 Zimmer, Haärtholz-Fußböden und 

Irim; eleftrifhes Licht, moderne Plumbing; 30 

Sub Yot, Miete $500; Preis $4850, $500 oder 

mebr Baar, $25 monatlich. 

"m. Zelosty, Grace und RWeftern Abe. 

mobdimidofr 


Bu berfaufen: Nr. 2312 und 2314 Weit North 
Ade., aweiitöd. Brid- und Framehaus; 483x130; 
atveds ſchneLen Verlaufs Prers_$6250. 


T. ®, Schulze & Eo,, 1560 N. Robeh &tr. 
famomifr 


Zu berfaufen: Seite Abaahblung 
für unfere Häufer und Slat-Gebäude, 
——$200.00 bi3 $500.00 Baar—— 

_ Mietögeld bezahlt den Reit. 

Die Häufer find ausgeftattet mit den aller: 
neuxejten modernen Eintihtungen; Straße ge: 
bflaftert und bezahlt. Dffen täglih zur Befich- 
tigung. Sertig aum Cinziehen. $3650 und auf: 
wärts. — Feine Sabrgelegenheit, direfte Linie, 
nur 25 Minuten gur Loop. 

3 & € B. Moore, 3233 

DBlpd., oder Elfton Ave, Ede Nor 


toing Bart 
Samper. 
dja* X 
Zu verkgufen; Neue 6 Zimmer Reſidenz. 8200 
Baar, Reit in feinen monatlichen Mbzaplüngen; 
breite Xot3; feine ‚pebrgelegenbeit, nur 7 Mei: 
len vom Xoopdiftrift. Täglich offen zur Belich- 
tigung. W. 3. & E. B. Moore, 3233 Irbing 
Bart Blvd,, oder Elfton Ave. und N. Samher 
Avenue, 12nov*& 


Süpfeite. 

Belichtigt diefen fpeziellen Bargain! Eine wirt: 
lihe Berichleuderung! 7940 Normal Ave.. zwei: 
Flats Framehaus; 6 Zub Gteinfundament; 7 
und 8 Bimmer: Furnace, emaillirte Badewanne; 
Lot 30x125; Preis $3900, wert $5000: Miete 
$540; feine Agenten. Eigentümer im 2. Flat. 
$340; feine Agenten. Eigentümer im 2. lat. 

modimi 


Südweitieite. 

$6915 faufen diefen Bargain: Ein 2:itödiges 
und Bafement elegantes Bridgebäude an_ 37. 
Strabe, dem MeXinley Park gegenüber. Heih;- 
iwafler-Heisung und alle modernen Berbeiferun- 
gen. »Leichte Bedingungen. Kommt fofort nad: 

Joseph Barelebid & Eo., 2020 Weft 35. tr. 
Sfebtimf 


Zu bverfaufen: 2- Flat Bridbäufer, 5 und 6 
immer, Ioilet3, Gas und- Mantles; Tönnen 
$276 Miete bringen; jpottbillig für $1875. “. 
%. Rilfen, 3422 5. Wood Etr. S1jaimf 


Farmländerelen. 


Grfurfion jeden eriten und dritten Diend«» 

tag im Monat nach) der deutihen Kolonie 
Elberta 

in Baldwin County, Alabama; 

des Klima; Ertragsfähigkeit 

$250.00 per Ader. 


geiun: 
75.00 bis 


Preis de3 Landes $30.00 per Ader, mit 
Anzahlung von $200.00 und monatlichen 
Zahlungen von $7.50 oder 20 Prozent 
Rabatt für Baar. Sollte ein Käufer jter- 
ben, ehe fein Kanf-Kontraft abgelaufen 
ift, fo wird den Erben die Reitzahlung 
geſchenkt. 


Freie Reiſe für Käufer. 


Jeder der eine Geſellſchaft von 3 Käufern 
mitbringt, belommt ſeine Fahrt vergütet. 
Liberale Proviſion für Agenten. 

Näheres bei dem Eigentümer: 
Baldwin Gonnty 
Golvonifation Company, 
Chicago Office: 912 Hartford Building, 
Madifon u. Dearborn Str., Chicago. 

« fafonmo 

Zu berfaufen: 40 Acres Trudfarm, alles tiled, 

16 Meilen von Chicago, feiner [dmwarzer Boden. 

Preis $185_ per _Ncre, $1000 Baar, Reit nad 

uni. Keine Gebäude. Am 1. März zu über» 
€. 9. Bett3, Desplaines, II, 


28janimt 


— — — — 

160 Acres Wisconſin Farm, 3 Meilen von gu⸗ 
tem Town, ebenes Land, Lehmboden, gute Ge—⸗ 
bäude, 60 NAcres geflärt, Reit dichtes Holzlanıd. 
Preis $4000. Bedingungen. Eigentümer 3. 8. 
Folg, 1043 Grace Cir. * Wia* 


ver cedenes — 
John B. — 353 & €o, 
Bantf. —— La Salle —— 
Wir a Nachfrage Mr alleriet Bedauieg und 
unbebautes sam ae tum'i der 
— An im 


nehmen, 





— 
LAST): 


Nuft den Mann ans Telepbon, falls der 
Buchſtabe undeutlich iſt — eine der fich wider: 
Iprechenden Bemühungen müder Köpfe— und 
jeßt die Sache richtia. Dielleicht ift eine Zahl 
verwiicht, oder ein Wort ilt ausgelafien. Dder 
er mag die Daten verwechielt haben. Dielleicht 
iit Euer Korreipondent Fein literarijches Licht. 
ber wenn er ein Geichäftsmann ift, kann er vernünftig reden, 
das ift gewiß. Srage und Antwort wird die ganze Sache Flären. 


Der Fernipred:Zelephon wird die Situation Tlären. 


Chicago Telephone Company 
Bell Telephone Building 


Diain 294 


find Beute 


„Sie gut geladen, 
Placide!“ 

| „Billigen Sie e3, daß niemand fi 
mehr bor einer Frau, bor einem grauen 
Haupt erhebt? Niemand den Damen 
beim Auf- und Ubjteigen behilflich tft? 
Denn das gilt heute fchon fajt alg Lie- 
beserflärung! Der Hut wird nicht ab» 
gezogen, man berührt nur läjtig bie 
Krempe. Alte, Schmwächliche Leute wer— 
den rückſichtslos beiſeite gejchoben; 
ſchlechtgekleidete oder linkiſche frech be— 
gafft. Das macht mich wütiend, 
raſend! 

Die Kinder wiſſen nicht — e3 lehrt 
fie’3 ja niemand — daß, jeder unter 
uns Gtehende ein Anrecht auf Beiftand, 
Unterweifung, Hilfe hat. Daß fie ver- 
pflichtet find, Heruntergefallene aufzu- 
heben, Drangefchalen mit dem Fuhe 
fortzufchleudern, damit ein Eiligerer 
oder Serlireuterer nicht falle und fo 
meiter. 

Wo aber hätten wir und unfere Kin 
der Zeit zu deraleihen? Wir tun ja 
fo verdammt eilig; ausgerichtet wird 
dabei jo qut wie gar nichts! Co viel 
für unfer Benehmen außer Haus!“ 

„Und in Gefellichaft?“ 

„Unterbrechen mir einander unauf— 
börlich; fallen jedem in die Nebe, der 
länaer als zwei Gefunden fpridt; 
hören niemand mit höflichem Antegefle 
an; halten nur die zehnte Frage einer 
Antwort wert und miderjprechen grob. 
Mir ehren. Wirt und Familienangeho- 
rige nicht durch pünktliches Einhalten 
ber Mablzeiten; verfäumen unentfchul= 
diat Verabredungen; erledigen intime 
Angelegenheiten durch Boftkarte und 
Zelephon; laflen Gratulationen oder 
Briefe an liebe Freunde oder Ver— 
wandte durch die Tippmamfell beforgen 
und friteln nur flüchtig unferen 
Namen darunter —“ 

„Vermeiden Sie alles dies, Lieber 
Placide?“ 

„teilich vermeide ich e3, und das 
macht ırich wiitend!” 

„Wütend, weil Sie fi) befleißigen, 
höflich zu fein?“ 

„Wütend, meil ich fo gar nicht auf 
meine KRojten fomme! Stehe ich in ber 
Eleftrifchen auf, um einer Dame Pla 
zu machen, jo mißt fie mich enimeber 
ironifch, oder fie refüfirt gar fchlank- 
mwea. Und alle TFlegel, die jich rundum 
refeln, fchauen mich höhnifh an: „Ges 
ſchiehi dir ſchon recht, Fatzke!“ Und 
wie auf Kommando ſtrecken ſie die 
Füße lang aus, jo daß ich nur ftol- 
pernd ben früheren Sit erreichen kann. 

Helfe ich einer rau in3 Abteil, dann 
piepft fie gemiß: „Sie werden zu⸗ 
drinalich, mein Herr!“ 

Teile ich mit einer noch ſo alten, 
häßlichen Frau das Koupsé und frage 
ſie in aller Unſchuld höflich, ob ſie den 
Platz mit mir tauſchen, ob ſie das Fen⸗ 
ſter geſchloſſen haben will, dann geriert 
ſie ſich aleich als beleidigie Unſchuld. 

Erſt vorige Woche — das ſetzt allem 
die Krone auf — fuhr ich Abends nach 
Lyon. Eine hübſche junge Frau ſteigt 
in mein Koupe. Gie fchleppt ich mit 
einer ungeheuerlichen Handtafche. Das 
Unmwurm wollte nicht ins Neb hinein. 
Ich Ipringe hinzu und hebe die Tafche 
ho. Sie läßt nicht loder und prote- 
ftirt. Ych Halte feft, fie kreifcht: „Mör- 
ber, Diebe!” ımd reißt an der Notleine, 
Mein gemöhnliches Peh! Die Not: 
leine. funktionirte! Mir halten auf 
offener Strede, der Schaffner ftürzt 
ins Abteil, ihm nach fämmtliche Paſſa⸗ 
giere — ich 635 Ihnen, ich püte um 
ein Haar gelhncht worden! So wenig 
* die Noberne Frau an Höflichkeit ges 

wöhnt! 

Lieber Placide — nehmen Sie mir 
nicht übel! Sie ſind gewiß ein höf⸗ 
licher Meni — aber Sie jehen nicht 
danah aus! 


braudt bezahlt 
zu werden 
bis geheilt. 


Leiden Gie an nerböien Frans 
A deifen Heilung Sie Abrem 
amilienarzt nicht anvertrauen 
mögen? 


Chleimfleden im Munde, übelrte- 
chenbder Athem und fonftigeSymptome 
bon iclehtem Blut Herrührend, 
permanent geheilt. 


Inner Er TR Een Sie die 
e E b 3 S wa⸗ 
Verlorene Manneskraft, Waſſer-Heekhretgnze Verhrt 

der Energie, Jugendſünden, die 
Beſchwerden, Ingendverirrungen, Bann von Ichlechtem_ Lebendgang, 
Entzündungen, verfuotete, ge 


tttern der Glieder, Scheuheit, Be- 
ihwollene Beneu 


Spezial- und zugezogene Kranl: 
heiten von Männern 
Blutvergiftung, Hautausſchläge, 
Flecken, Finnen, Geſchwüre im 
GHals, auf der Zunge, im Mund 


trübtbeit, Kräfteverluft durch unnas 
türliche Gewohnheiten heibeigeführt. 
Bedenken Sie, wir garantiren eine 
Kur in jedem Fall. 


Unterſuchung und Rath frei. 


Sprechſtunden: von 10 bis 4 Uhr Nachmittags und von 6 bis 7 Uhr Abends; 
Sonntags und an Feiertagen nur bon 10 bis 12 Uhr Mittags. 


CHICAGO MEDICAL GLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, - - CHICAGO, ILL, 


| trifchen und im Autobus ſtehen laſſen, 
während fie jelbit fich behaglich auf den 
Sitzen rekeln. 

Trifft man heute eine Dame auf der 
Treppe, ſo drängt man ſie beiſeite, um 
ſchneller oben zu ſein. Früher — ja 
da grüßte man jede Frau, die man 
innerhalb des Hauſes traf. Wer darf 
ſich das heute geſtatten? Nur ſehr große 
Herren, deren Arroganz nach jeder Ver— 
beugung zunimmt. 

Der „Roi ſoleil“ nahm den Hut por 
jeder Zofe ab. Viktor Hugo grüßte 
jede Frau! 

Unſere gute Republik! Höflichkeit iſt 
ihr Verbrechen, ſie wittert gleich 
monarchiſtiſche Verſchwörung dahinter, 
Eskapins und Hofluft. Noch vor fünf⸗ 
zig Jahren ließ man ſich zu allem Zeit, 
und nichts und niemand kam dabei zu 
kurz. Man kriegte, man liebte, man 
focht und ſchrieb höflich, verbindiich, 
liebenswürdig; ſelbſt der Haß hatie 
feinen oder und die Xmpertinenz ihre 
Etikette, 

Mir erleben jegt eine wahre „Zer- 

| reur“ der Manieren; und menn man 
und auch nicht den Ropf abichläat, mie 
weiland unſeren Vätern, ſo ſtößt man 
uns doch in die Seite oder tritt uns 
auf den Fuß. 

Hätten Sie gewagt mit einem Knecht 
zu reden, wie die „up to date“-Kinder 
mit ihren Eltern? 

„Das „it do nicht Regel, 
Placide!“ 

„Doch, doch! Die wenigen Ausnah— 
men heſtätigen ſie nur! Wider] prechen 
Sie mir nicht! Sie können einen Hei⸗ 
ligen um die Geduld bringen! Meil 
es na einen PBrir Montpon (Tugend- 
preis, ven die Alabemie Francaiſe all⸗ 
jährlich zu vergeben bat) gibt und mehr 
Anwärter harauf, al tan befriedigen. 
ı Tann — folgt etiva dargus, daß e& an 

Dieben, Falichern und Mördern fehlt?" 

„NRatürlih gibt «3 7— höfliche 
rn hr ergebener Diener zum Beis 

piel” 

„Und fein nicht minder ergebener 
Bars 

ind zmei höfliche Leute! Verflucht 

menig für eme- Diilionenfiabt wie 

Baris!” 


Höflichkeit. 


Lavedan (Kari). 


Mein Freund Placide, der Nörgler, 
| 


Von Henri 


war wieder einmal wütend. Er kocht 
gar zu leicht über und ift mit nichts 
und niemand zufrieden. 

Diesmal metterte er über die Manie— 
ren unjerer Heutigen. Die Höflichkeit 
— fo kehauptete er — jei perjehmuns 
den mie das Geheimniß des Geigen=- 
baus und der Dedfarben. Berjchmun: 
den inie echter Burgunder, meihe 
Strümpfe, Dellampen, ausführliche 
Briefe, wajchechte „Billet2-dour“ und 
das Paradies. 

„Kein Menih mehr ift höflich!” 
fohrie er, hochrot im Gelidht. 

„Sie. Placive, immer ausgenom> 
men!” 

„Spotten Sie nur, fpotten Sie nur 
zu! Ach bin höflich, veritehen Sie? 
Wenn auch nicht gerade liebensmür- 
dig! Liebenswürdig! Wer liebt denn 
mich?“ 

„Meine Wenigfeit, zum Beifpiel!” 

„Sie tenten ja gar nicht daran! Gie 
fagen es nur, meil Sie felbft höflich 
find und für einen verbindlichen Men 
Then gehalten werden wollen! Aber jo 
biel verlange ich ja gar nicht vom lie- 
ben Nächten, von meinen treuen Zeit- 
genofien, von den Menfchen biefer 
traurig  nibellirenden, demofratifchen 
Epoche! Beanfprude ich etwa bie 
Manieren des „ancien rögime”? Nein,. 
nur da3 Minimum an Höflichkeit, das 
uns pom Barbaren unterfcheidet. Ind 
Telbft diefes Minimum fehlt. Der feine 
Takt des achtzehnten Yahrhunderts | 
freilih, ja fogar die Urbanität bes 
neunzehnten, wären heute beplazirt und 
würden barodf mirfen. Deshalb aber 
brauden die Herren der Schöpfung 
doch nicht komplette Flegel zu ſein. 
Sie fünnen alle Tage erleben, mie fie 
Frauen, Frauen Tage ich, in der Elet- 


— 


OSCAR F. MÄYER& BRD. 


BI Burft überafi — * ze 


diefel 
Weil Men irre ne hen ei eek: win, 


lieber 


mich iwie ein Romby? ch uß übri 
aens eingeftehen, dat ich bie Höflichkeit 
übertreibe, aß ich, abjichtlich zu ftart 
auftrage, um den Flegeln eine Lektion 
zu geben. Dann find fi fie raſend, und 
ich —der Höfliche —freue mich diebiſch! 


Berſchleppte Maͤdchen. 


In einer dänifchen Zeitjchrift mer- 
ben einige neue Trid3 der überaus raf- 
finirten Londoner Mädchenhändler 
mitgeteilt. ine junge dänifche Dame 
befand fi in einem großen Geſchäft 
in der Oxfordſtraße zu London. In 
ihrer Nähe war eine ältere Dame mit 
Einkäufen beſchäftigt, wurde aber 
plötzlich von einem heftigen Unwohl⸗ 
ſein befallen. Nach einigen Minuten 
erholte ſie ſich jedoch ſo weit, daß ſie 
um eine Droſchke zur Heimfahrt bit⸗ 
ten konnte. Als ſie ſich nach dem Wa— 
gen begeben wollte, ſchwankte ſie wie— 
der und erklärte, nicht allein fahren zu 
können. Auf ihre Bitten willigte die 
junge Dänin ein, ſie zu begleiten. Ge— 
rade als ſie in die Droſchke ſteigen 
wollte, eilten zwei Schutzleute herbei 
und ergriffen die alte Dame mit dem 
Ausrufe: „Endlich haben wir ſie, die 
Mädchenhändlerin!“ Die alte Dame 
war in der Tat eine Mädchenhändlerin, 
auf die die Polizei ſchon ſeit geraumer 
Zeit gefahndet hatte. Der zweite Fall 
pielte ſich in einem großen Londoner 

aͤarenhaus ab, in das ſich eine Mut⸗ 
ter mit ihren beiden bildhübſchen Töch— 
tern zur Beforgung von Einkäufen be— 
geben hatte. Um ſchneller fertig zu 
werden, trennte ſich die Mutter von 
ihren Töchtern mit der Verabredung, 
daß ſie ſich im Erfriſchungsraume wie— 
der treffen wollten. Nach einer Weile 
geſellte ſich eine Krankenwärterin zu 
den beiden jungen Damen und erzählte 
ihnen, daß ihre Mutter infolge eines 
langwierigen Ohnmachtsanfalles in ein 
Krankenhaus übergeführt worden ſei. 
Die Krankenpflegerin behauptete, ſie 
wäre von der Mutter geſchickt, um die 
Töchter herbeizuholen. Ohne Verdacht 
zu ſchöpfen, ſtiegen die beiden Damen 
mit der angeblichen Krankenpflegerin 
in eine Droſchke und ſind ſeitdem ſpur— 
los verſchwunden. Weitere Entführun— 
gen gleicher Art, die mit großer Raffi— 
nirtheit vorgenommen wurden, werden 
aus verfchiebenen Teilen Londons ge= 
meldet. 

— Der Buchhändler im Gebirge. — 
Alfo, Herr Wirt, morgen beforgen Sie 
mir einen Führer; er fann übrigens 
auch antiquarifch fein! 


Loralbericht. 
Konſulariſch geſucht. 


Auskunft gewünſcht über den Verbleib 
verſchollener Perſonen. 


Das K. K. öſterreichiſch-ungariſche 
Konfulat—108 Süd LaSalle Straße, 
Bimmer 816—fucht den Aufenthalts- 
ort der nachgenannten Verfchollenen in 
age zu bringen: 

Erno und Roia Berger aus 
ig, Kom. Bas, Ungarn. 

rih Bruder aus Fisbach, Steiermark. 

n Bodnidi aus Galizien. 

Bloc aus Wien. 

ha n Baic aus Zol bei Wipach, rain. 
na Baier uus Arnsdori, Bezirishaupts 
mannioaft Kaaden, Böhmen, 
fef Ludwia Burcsz (Burefh) aus 
Lembera, ‚Galizien. 
A J— uft Bauer cauch Baar) aus Bilszard, 
om. Roszonn, 
na Bogatej aus Laibad. 
em Berde aus Kologspar, Ungarn, 
dir bh aus Kesmarl, Ungarn, 
taı Dorn aus Sopron, 
Id aus Aufpig. 
d ar DOderfurt. 
rdt aus Budapeft. 
aus Kö balon, Ungarn, 
3 aus 
‚ geb. 


Sig 


ag 


ar 


2 


Jo 


2582 


t 


rn 


Ungarn, 


our 
am 8 

u” 
— 


Aa“ 
ang 
2522355 


on 0 mn tt 
ont 
* 
— 
5327 


— 
o 
oa 

or 


SESIIARSEER 


Saymocn 


_ 
= 
er 


Wien, 
Sritih aus Pimann, Böhs 


ich (Franz) Sranzel aus Nien, 
a; reudenfeld aus Prag. 
iefel, 53 Jahre alt, au3 Pin 
arn, 

> Ujpecs, 


te aus Kom. Torontal, 
orel, Cifenaieber, 


Biala, Sal, 
tnaf, aus Wien. 


> aus Boftrelmubla, Bezirks 
uptem. Hobenftadt, Mähren. 

olf Serzmansfy aus Neumark, Deft. 
Schleſien. 

o is Haplhe aus Rottenſchachen, Nd. Oeſt. 
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or 
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[Herbit aus Bram, Ob, DOeiferreich, 
ra Serbit aus Pranr’ Bezirk Griegfirs 


nn 8 WMZER DAR 


a v8 


den 
Er u t Sidel (Hielel) aus Nloftergrab, Böh- 
Fr J Ri 3 Heber aus Beitra, Nd. Oeſt. 
Auguſt Hanak aus Wien. 
* 


IS9Sele 


el aus Uhrhahn, 
Je 


l Mähren. 
etiſch aus 


a 

r Trifail, Steier⸗ 

obann Säger aus Wien, 

ie 30 Hn aus Großmöhlen, Bes. Benfen, 
öh 

2 Tb oder Kusct aus Neufhloß, Be 


! ke itomiſchl. 
5 arban aus Elſchtin. 
ral aus Piwann, Böhmen. 
s aus Schlan. 
us Fiume, 


arit aus DOstietiedange, Bea. 
n. 


a aus Böhm 
rt aus MnSlemiee, Galizien. 
8 alt Nd. Det, 
aus St. Go 2. Ungarn, 
böd aus Mier, 
* Eu aus Blaftorote, 


Fr geb. 1875, aus Sras 


22822 @ 


252288 8 
3228 
288826 
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Pan 41 
22220 2285 

8252 


— 
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Bife f, 
au Afmacd, Kom, 


(Mophe balena) Lerch aus Des 
(Tau Mm Rrasnaborta, Ro. Ürbe. 
1 


ou 


a 


BEA A PAR 
© 


a8 


ußdbaonm (en Siam aus 
Neubatner aus Ragbmagasfalu, 


oafond. 
Marie Nechwatal aus Trebicko, 


öbm 
Bean > ns geb, 1868, aus Gteinfir- 
Unionte Dtrhaltk, aliad Janoſchet aus 
rünn. 
Ernit De Pop aus Usbdin, Kom. 


Landöfton, Böhm 
b aus SHombat ehr Uns 


— 

fen aus Trpcane, Krain, 
al aus Wien; 
(Meinede) aus Böhmen 
I aus Neu Exlas bei 

n agt. t ee Wienißz 


2 


— 
> 


En 
tıfotötre, 


—5 aus Wien (7. 
fen, auftänbig 
üder) aus Nein, bei 


rim 6 dau 
rs 23*8 Be: 


YO nn Thaya 


tr, Be; 

3 Dalmati 
it ans Braridets, 

nie aus ©t, Georgen 

geb. 1872, 

Schlueter aus Deutſch⸗ 


4 — alt, aus Wien, 


RR 8 a ag wa © wRaaBakmmne" 


‚muß, übri- 


x 


ar oder Boot Eier aus Gurkfeld, 


9 ? aus Miitel, Mähren, * 
TI aus Sangerberg. 
rmine Wattamwa, 
r aus Gumpoldsfichen bei 


= aus ok Mä u 
‚27 Jahre alt, aus 


g-er aus Trebttfh, Mähren, 
ns — 


Todesfälle. 


Nacitehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
wweldung zuging: 


Soefte, Louts, — > Syke 1124 > 20. Straße. 
8 28: 42, Ab 


acobien 3 36 
Kinden, Kuno 3 Ir 2465 we Halited "Er. 
Mepers, Charles, 45 S., 1140 W, Monroe Str, 
—— Cecelia, 72 J. = —— Ave. 
Anna, 26 3., 18066 . Straße, 
Catherine, 72 Is 2. Sarumer give, 
Stode, B., 47 I 311 29, ©&t 
Schnable, S,, 31 SI dort Cottage Grove Ave. 
Wiech mann 3., N I. Los Ogden Abe. 


— 
Banferotterflärungen. 


Um Entlaftu bon on ibren Verbindlichleiten 
fuhen im © fer tögerit nad: 

Srant U. Bruns und Walter Stahl, Wesley 
Zomnihip, Will County — Verbindlichfetten, 
uam: eftände, $3160.50 
„ges um Banferotierflärung von ®. U. 

eder 

—-+ — 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Mary gegen, „Reter Bauer, Berlafien; Mars 
auerite gen» Wu 9. Dilg, graufame Behand» 
lung; Ulegander gegen Sombie Wieszbidi, Vers 
lajien; Iofeia gegen Blazy Bont, verlaff en; 

orence gegen Eimer W, ben. Ehebrud; 
toria gegen Charles MMabon, graufame De 
andlung; Maitie „gegen John 8. Vorl, Berlaf- 
en; Kate gegen Sohn Euilivan, graufame Des 
andlung: Nettie egen James U. Bodett, Ber 
on Chriftian Mi. gegen Sophie Ehuran, Vers 
en 
Untonie 
handlung; 
Teunffuch t: 
ill; ( 


gegen Anton Loulota, graufame Bes 
Annelieſe gegen "m. 8. Borthe, 

Maud gegen James E. Rilen, 
Filomena gegen Eintonto Conforti Pers 
alien; Emma gegen George 3. Thompfon, Ber: 
lafien; Eilea gegen John & — grauſame 
vehandů ing; Ana gegen Frank J. Schafer, 
Derlafien; Dlive gaegei Charles Chadion, Bere 
Iaffen; Fred H. aeaen Helen Afblevd, Ehebruch; 
Fennie genen Adam Kieredi, Berlaffen; Ashley 
€, gegen Slorence Pattles, Berlaffen; Helen ger 
gen Frank Blafil, graufante Behandlung. 


—— 
Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratälisenfen wurden in bee Of 
fice de3 Countyelerf3 ausgeitellt: 
Benjamin McEarty, Ida Holdftein, 22, 17. 
Anders €. Hteritedt, Frances Swanſon, 24, 24 
Camıtel Goldman, DBedie Wener, 24, 21. 
Jatoe Smith, Tillie Garland, 25, 20. 
Xeo Drosdomit, Either tollen, 29, 27. 
Dliver W. Farrell, Amelia Herring, 21, 17. 
Frant Gant, Albion Biller, 23, 24. 
Arthur A. Schutt, Lillian_Ehoaquift, 27, 21. 
Maurice A. Malone, 3. Sortier, 36, 25. 
Mlerander B. Leiter, Ada Slote, 34, 23. 
Wılllam Blanienihtv, Diga Spencer, 22, 21, 
John Peters, Lillian Peters, 24, 22. 
—5 Sullivan, Margaret — „18 44, 
Sohn non, River Peterfon, 82, 
Amnes Holud, Anna Slucina, 21, 
William Darr, Cufan Daber, 42, 136, 
Frant Eivovig, Helena Dorgedicz, 28, 19. 
Frant Suchomsli, Anaſtaſia Vachut, 93, 18 
Sofef Mori, Katarzuna Vvuſalowsla. 24, 21. 
Sodfrey Et. Julien, Martba Zroftier, 47, 40, 
Carl Bearfon, Ida Anderfon, 23, 20. 
Hhman Bernitein, Bertha Geller, 24, 22, 
Auguſt Mille, Nofalte Huntows fi, 24, 18, 
Antoit Jacobſon, Alice Nordftrom, 
Frang Pflemmer, Katherine Kaiſer 19. 
Albert 8. Sorg, Scanett ——— 34, 9. 
Hermann Bullwitt, Lillian Ribmanı, 26, 21 
George Nannfeldt, Judith Soderitrom, 28, 25 
Beter J Elarf, xberefa Schorid, 24, 29 
Nictor E. Heard, Julia Kaduena, 32,29. 
Cam Echmwart, Gibel Gordon, 21, 18. 
Andyfom Stanfewicz, Tillie Samtrul, 26, 21. 
Harrh Iſgacſon, Minnie Bruce, 25, 16. 
Stephen Cygan, Italia —— 24, 24. 
Henry Frasia, Dorothy Gradtb, 22, F 
Tony Piesnal, Anna Kuszinaf, 22, 23 
PTero Rerih, Matbilda Dozio, 31, 18. 
Barney Goldman, Dora Fiiher, 23, 22. 
Karl Springer, Klara Pfeiller, 36, 26. 
Gharles Scevf, Mardh Krıtopa, 33, 38. 
Wladimir stlemodik, Anna W a, 24, 21. 
Sohn Vermond, El a Schmidt, 
Hans D. PReterfon, Ehriitina Nielfen, 28, 23. 
Suft. Maffard, Nellie VBoholsty, 20, 20, 
Bat. Maitapieta, Maggie Andlalasde, 25, 18. 
Arthur Dorſehy, Viola Mytowsal, 29, 18. 
Joe Rumaniſigal, Annie Maboda 
e Metean, Seifie Emitb, 22 
Beifie Aelasto, | 
Charles Bald 


win, Sina Elibbie, 33, 37. 

George Kiltw th Robce, 35, Po 

Homer VA. Da Nanes — 30, 26. 

Sohn Chemicet, Kryſtina vroſel, 24, 29, 

Need Haffe, Minnie Blont, 29, 22. 

Scar U. Weib, Rof Goodman, 29, 27 

— am H. Bardhus, Frances Gadiwell, 30, 27 

Nathan Kubert, Nofe Kohn, 24, 22. 

Sim Horacet, Rofe Road, 32, 26. 

Sames3 Kirby, Alice Keegan, 21, 18. 
ames Chmwatal, Antonette Reterla, 23, 

Jobır Andrzejewäli, Martba Jablonsta, “ 4.. 

Harry D. Seiferh, Mildred Brice, 23, 17 

a vb Bober, Agnes Potocigk, * 19. 
u Malef, Marie Stehng 22. 

Albert Seswein, Adelina ke 

A. Met, WladySlama Lewendomwäfa, 

Domenico Marro, Ana LaCapro, 24, 

Michael Schneider, Carab Hohen, 23, 

Louis Kurica, Beffie Bali, 23, 

Sarıb Effer, Edna Harper, 25, h 
William Hamtll, Bellie_ Nugent, 58. 21. 

Kozei Aleffiejoshk, ©. — — 2. 21. 

Frant | Serowsta, Clara Barinsli, 27, 18. 

MWiago Kohanfen, Dora Anderfen, 33, 27. 

Avdn Neb, Shbal Pigelom, 26, 20. 

Fred Baumgarden, Anna Schmidt, 24, 18. 

Claude Ban Franf, Helena Dhkenfa, 24, 22. 

Harch &. Coleman, Nellie Bogel, 23, 20. 

Mila Babey, March Kadylaf, 21, 20. 

Eugene DO’ Neill, Agnes Donohue, 34, 29 

Sohn Peca, Anna GCmozar, 26, 18. 

Xond Bydon, Roſie Tabsla, 29, 23. 

Rudolyh Sanota, Elizabeth Cadba 

John Domte, „zhiguta Breiter, 0. 

Fred Latzel, Anna — 23, 36. 
Arthur Sulgen, Grace Stoneham, 23, 19. 

el Rumidalo, Zoftja Kalvaitis, 28, 29, 

xrant Kobaril, Anna Rada, 22, 21. 

eorge Anderjon, Rofine Mathiefon, 28, 23. 
Alter Abelman, Eitber WBerler, 25, 24. 

— tawuſas Eusfaites, 8. Gailiunag, 32, 19. 
Kritof Hartburg, Ihora Anderfon, 27, 22. 
Sprague M. Baler, Gladys Gımderion, 20, 18. 
rank Karban, Earoline Funlal, 23. 
— Lindon, Bertha Schwartz, 28, 

Win. Rofebroof, Evelyn Seithan, 9, 19, 

Rabert Webel, Frieda Cchmidt, 

Nil. Wolodannomicz, Magd. RR, '30, 18; 
Sofevh Jiral, Marh Hradedly, 22, 22 
Raffa Risniesti, MetnannaStaßlenste, 27,19 

Jean Defager, Martba Tremmerb, 35, 1 
gnac Berezowsli, Martha — — 20. 

Bert Straus, Mortle Sedbadh, 22, 18 

Rıilliam B. Petrie, Myra Jacobs, 25, 28 

goon Komwan, Antonina Stoinida, 24, 
arl Epiger, Minnie Baumgartner, 23, 3. 

Au pin Saneczla, Wiltoria rzeslo, 96, 25: 

Karl Hainifh, Manes Zadeäfn, 27, 26. 

hal Surfen, Katering —— 
enth J. Meber, Elfie Rloahn, 34, 28. 
alvatore Gutrara, Augufta —— 24, 16. 

Slfa Amtotlosth, Marhı Bahruf, 2 9. 
erdich Antonepulas, ©. ——— 43, 17; 

Ben M. Iames, Irene Larlin, 23, 16, 

Saniel Shul;, Marh, Mihalat, 26 2 

MWilltam Ganger, Elfie Roeder, 4,1 
anach Rucinsli, Anna Medzieila, @ "24. 

San Somora, Marie Beternit, 28 
eorge Belman, Amelia grikhmant, 2, —F 

Juzevbas Seneni3, Anna Wardomwsla, 33, 38; 

af Pavelaites, Eleonora — 34, 9. 
oh Reichert, Rillie Hatle, 21, 

John Bramber —— — 27 u 
Robert ©. Forftth, Mae R. Eroblt, 88, 2 
Etefan Mirlivicz, Anna I 36, 20, 

Juzef Rybla, Francisla a a 28. 

Somtinid Milfer, Rofe Haas, 2 


L, 2 80. 
uaef Ras, Math Bugadlo, 
| S:mdor, Mad. Wafteiich, ‘97, 
bn Veriteeg, Lina — ‚30. 
ndn Rablarr, NRofie Stein, 2 ‚19, 
erbert M. Enhder, Aanes R. auf, Ei # 
alter T. Yarnall, Alma — 
Henry Pederſon, Eatherine — 
ofevh White, Carrie Gregorh 
amt — — —— 32, 21, 
rthu eiff, Marie elt, 
5 ertrude — — On, 7,25 
a 4 Mine Sec, 2 og, 
ubolb th, Olga Bergmann, 
Eupermo MeCanna, Math eeanna” 302 39, 42, 
Michael Borah, Nellte Naleanit, 2, 3 
Geo Dolan, Katherine Mabon 30, 
8 S. PBretorius Gmme re u 3%, 88, 
Kohn €, Eaman, Rofe 9 tanahan, 23, 20. 
— Mitalainad, Anna Stramindh nite, 27, 22 
. Stegbert, Bette Sn, 56, '23. 
Eimer — —— Jacobſo 8,283 
Michael E 


n v 
Me Marub, © — does 2. 38, 26 
Uler Gula, 


eorge Rabpas, Rn Salt J 

fep Concanmon, Zule Deere 1, 18, 
Michael Netrif, Ü - a Bice 
ei ent, & N G Somiten, 23, 24. 

to ourfa e Ik ekarel 5, 25. 

: & MeDenttt, Htlma Snderfon, 31, 30, 
86 Sitintes Monita 2 Jarmosfa, 20, 97, 

Matibes, Therefa Su ech, 38, 

Stant A, Noales, Margaret € u bermab, 


3 
f Sarofbet, Steda Megner, 21, 18, 
— — vr 28,24 
Kohn arl8 
Vincenzo ins; Auguftina Daaro, 21, 17. 
ranciäget, Auch, onesfa rapomäte, 2 22. 


. Beafe, 29, 
en 5 * ‚Sufis, 31-20, 


ı — 42 
SQ Gluakeig Cepeit, “3, 2 
E. —— ‘2, 2 
33, 23. 


t —— * 
Bus Dexord Ford —— et, 2 anat 6. Er 
’ 


unene C. 8, 3t. 
Robert 3 


Prof. W. NM. Lawhon. 


Beantwortet dies: 


Müpt Ihr niefen oder Kuften? 
Sit Euer Kopf veritopft? 
Riecht Euer Atem übel? 
Müpt Ihr fortwährend Eure Kehle fände 
Habt Ihr Abfonderungen aus der Nafe? 


Dann habt Fhr Ratarıh) 


und wenn bernadläffigt oder falih 6 
greift e3 die Lungen an und wird gefährlich ü 
eingewurzelt. 


Schiebt dies nicht auf 


Katarıh beginnt mit einem Gonupfen unb- 
greift allmählih_ die ganzen Quftröhren bee 
tafe, des Kopie3 und der Kehle an, er wird 
sroniic und teilt fih bäufig den Zungen und 
dem Magen mit. E3 wird berurfadht d tau · 
ſende von lleinen Keimen, und um dieſe ſchred— 
liche Krankheit — müſſen die Keime 
getötet werden. Dies geſchi er durch eine Ivo» 
zielle Mafchine, die mächtige feimtötende Atome 
— allen Teilen der Naſe, Kehle und Lungen 
endet. 


Dies iſt die einzige Methode 


ſagt Dr. Lawhon, die Katarrh nachhaltig heilt, ſo daß er nie wiederlehrt. Wenn Ihr die gerin 
ten Anzeichen von Katarrh habt, wunde Kehle, Schmerzen in den Lungen oder Dunn, ſo ſprecht 


n des 
leicht es für ihn iſt, Euch auf immer zu heilen. 


Stunden: Täsıh Atomo-Radio Institute 


DR. LAWHON, Chefarzt 
81 W. Randolph St, 


bon 9 bis 8 Uhr 
Sonntags von 9:30 
bis 1 Uhr. 


Lawrence E. Larſon, Hagel ; Sleifher, 22, 19. 
Suliianas Rozlausti, oRaraaahn sfutonis, 23 3,18 
zuroin U. Fried, Selen Sena, 22, 18. 

dorris Herſhleder, Yetta Sützmanu. 89, 40, 
UAntont» Marino, Maria Eipolla, 23, 25 

Sohn Bapit, Zillie eifenberger, 26, 24. 
Beter Urbaneli, Jultanna Braneda, 20, 18. 
AtbanafevsGalis, Geoneula B.Geocaris, 27, 
"Wr. &. Gallagher, Sadie Ehlers, 28, 28 
Thomas Rowan, Elfrieda Schul, 27, 24. 
Nihard Taylor, Frantlina Rumfelt, 21, 20. 
Ihomas Elarle, Helen A. Soderberg, 23, 48. 
Theodore Jacobs, Louife Rommel, 38 
Sames Ehriitenfen, Gertrude Slad, 35, 26. 


——ñ— — 


Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
— Pratt Nve., 3-ftöd. — — 
äubde:; 9.3. Needes, $15,00 
63% Wrig {mood Ave. und — N. Clark 


Etr., : 2itöd. Baditein-Laden: und Dflice-Ges 
büude; Ifabella Curran, $35,000. 

1917 Eddy Ctr., 2ftöd. Ze jtein Slätgebäude; 
Edward U aldınann, $5000 

425—33 Eoutbport Abe., 3-ftöc, Baditein-La- 
gerhaus; Chicago, Vilwaufee u. Ct. PBalıle 
Eifenbabn, $65,000, a 

7029—37 Hpodes Yve., 3Ttöd. — — 
gebäude; Schulbebörde, $150,000. 

2314 N. 58. AÄbe., ae Holz- Cottage; Her: 
mann Baumler, "$1400 

Eid Wabaih Ave. und Oft 63. Etr., 4-flöc. 
Stabl- und Konfret-Lagerhaus; Lale Shore u. 
Michigan Southern-Bahn, 810000. 

* 17 Central Ave. — Stullo⸗Reſi⸗ 

enz: S. F. Arnold, 

659 Srobe Race, Sr Sagt Apartments 
gebäude; Fred Hofmann, $12,0 

3004 Gaitivood Ave., 2-itöd. —*O Hiefibenz: M. 
J. Faherth, 82500. 

119. Str. ımd Stepbenfon Mbe,, je 
Zoilettezimmer, Griffin Heel Eo,, 

1381-25 E. 63, Str., 1itöd. Badliein. Garage, 
Sohn und Franf Saves $10,200 

und 1439 Francis Gtr., Sitöd, 
DBaditein Laden» und Flatgebäude, HugoSiwens 
fon, $11,000, 

4045 Trerxel Ape,, 
— $3000. 

6313 ©. Lincoln Etr., 
de, Joſeph Cech, 
5447 W. Monrge 
bäubde, 2.3 


Du 
5645 Warwi id eve. 
Nelfon, $2000. 


Krame 


5825 ° Ridge Ylve. 


Sitöd. VBadjteinumbau, €. W, 
Atöck. 

2500. 

r., Witöc. 

iv, $4: 
Litöc, 


Frame Flatgebäu— 
* Backſtein Flatge— 
Tile Cottage, Chriſt. 


615 N. Monticello Mve., 1a aitöd. Backſtein Cot⸗ 
tage, $ L. Cameron, $231 

5662 ©. 43. Cr., 1itöcd. — Cottage, Joſeph 
Vancet, 31200. 

2917 ©. State Str., 1itöd. Baditeinanbau, E. 5 
Harding jr., $1000., 

8056 ©. Green Etr., 
de, 5. G Weldenfel, $6000. 

1251 N. Weitern Ave, 2itöc. Baditein Laden⸗ 
umd Slatgebäube, M. Aranoff, $6000. 

4034 Monticello Ave, 2itöd. Baditein Flatge⸗ 
bäude, Lars Mortenſon, 85000. 

2126 Eſtes Ave., Atöck. Bachſteinwohnhaus, Mar 


Allen, Bu 
1524 €. 64. Etr., 1itöd. Paditein Theatergebäus 
de, Eharies Sfsrans, *8000. 
7827 S. May Str., in ⸗aſtöck. 
F. Fraumfch $3000, 
11350-62 Torrence Aven Aſtöck. Stahlanbau, By— 
— ofe Corporation, $8,220 
11250-11350 Iorrence Mve., Bacitein Kolöfen. 
Br Produce Sofe Eorp,, $72 516.92. 
11250111350 Zorrence Ave., Litöd. Krame Shed, 
By⸗Produce Cole Corp., 


82500. 
— — —,— ---. — 


Marktbericht. 


Chicago, den 3. Februar 1913. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
(Baarpreife.) 
8. 2, tot, $1.10—$1.13: Nr. 3, 


$1.08; Nr. 2, harter Wintermwei: 
96160; Nr. 3, bart, 90-—95c. 


9293; 


2ſtöck. Backſtein Flatgebäu—⸗ 


Backſtein Cottage, 


Weizen, 
rot, 81 02 
zen, 92% 

Srübiabr Swei se 1, Nr. 3; 
RE. $ 80 914 Nr. 3, 85 -886. 

49%- 506; ir. Pr weis, 500; Nr, 

F ATU—45%cC: Nr. 3, 

. 3, gelb, 48—48%c; 


Nr, 3, weiß, 
* 58; Stand» 


Safer, 

334 — 340; 
ard, 344 - 34 c. 

Roggen, Nr. 2, 6420; Nr. 3, 

Gerite. „Malting“, 53—66c; 
Sic; „Sereenings”, 20—46%c. 

Mehl. „Winter Patents“, 5 da3 
Faß; Roggenmebl, $3.00-—$3.25 Di vit 
Clears“, juie, $3.50-$3.60; „Straigbt“" ute, 
$3.15— 83.25. 

Heu. (Berfauf auf den Geleifen). —Beites Ti- 
motbh, $17.00—8$18.00; Nr. 1, $14.00— 
$16.00; beiten Krairie, s14. 50—$15.00; Nr, 
1, $13.50—$14.00; Nr, 2, $12.00—$13, 00; 
Ka bey, $7.00— 37.50. 

Timothyſamen. — „Caſh Lots“, 
84. 16. 


‚ 35—37 
5 weiß, 


58—68«c., 
„Feed“, 46 — 


$3.00— 


Kleeſamen. „Caſh Lots“, $12.00-—$20.00. 


Del 
Standard, weiß, 160 ....... 
Gene. 370 
ocene 
apdtha ....... 
Gafolin . 
Reinfamen.Dei, Tob, "per 5 
ee gereinigt, —— 5 
Zerpentin ..... 


Es 


ö 
Satadtsien. 


Gute Biß aus eſuchte —** 
$8.25—$9.25 per 100 rd mittlere big 
gute „Beebes“” $6.00—$7 

hust "Rühe 34.2585. 3: 


e2299999 


ME I Dh m Je Ja Id 
SO-10 08090 


Rindpieh. 


uchte Kälber, $9.25—$10.2 
hermwaate, $6.25—$7.00. 


Shmweine, Gute bis 0. 3fund; Bölelwaare, 


; Bullen, Slei 


$7.80—$7. = per 100 Pfund; guie bis aus 
gelußite (um Berfanbt), 7.60-—$7.70; 
mittlere bis ausgeſuchte Sleiſcherwᷣaare 
7.60-—$7.70; gute bi3 —— Ferlei. 
6.75—$7.40; Eber, $3.50—$ 

Sau. „Wethers“, per 100 9* 85.25 ⸗ 
$5.75; „Breeding Emes”, $4.00—$5.00; 

„Natibe —— $7.00-—$7.50; atibe 

Samba”, 3%, 55. .00—98.50; „Beeding Lambs”, 


Moflereipropufte, 
But * —X 
— ertra, 
1, 29 MD. 


" 5, > .„....... 
— extra, das Pfd. 


Gier— 
das Dußkend...... 017 —0,.17 
„D ties" ‚das Duke end... 0, 19% 
„ie, das — **4 — 24 
„Extras“, das Dubenb.. “ 026 —0.28 
„S tage”, das — 


— zeug“ 
„Voung db. ®id 0.17 
ifies“, 35 tum... 0.17 
d, dad Pfund.. 0,16% —0.16 
Cchmweizer, neu, das 3 Pfund. „21 
Fimdurger, das Pfund... 6 


Geflügel er KRalditeifeg, 
—34 (le) 
übner, —— 
„Springs“, —* a — 
Truthühner, das Pfund 
gapne, das Pfund.. 
en, dad Pfund... 
®änfe, da3 Pfund.. 
Geflügel (sugerigtet)— 
ruthühner, dad Pfund. 
Hühner, da3 Plund. us 
„Springs“, das Bhund...... 


“s.... 


0,34 
« 0,27 4433* 

0.25 

0.30 


......... 


0,17 
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—* 2* re en 
80—100 0.12 0.18% 
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Doltor3 Dffice bor wegen einer Atomofcope-Unterfuhung und last ihn Euch zeigen, 


1.170.204 


vie 


Gegenüber dem 
Olympie ⸗ Theater. 
Ganzer 2. Floor. 


g8fbmomiſa 


Dr. SCHWARZ kınıc 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber —* —2* Den ZZ 


ee Fo — ee Ya dee 


Gülcags 
Anftalt jan erfahrene —— 
en und betrachlen es als ⸗zine Ehre 
(8 von Iren Kelben o [nel wi 
ihren Beiden au beilen. Sie 
ründlid und unter Garantie 
änner 


ei men tt er 
auen; Einterteibölsiten und - 
. truations‘ 
—E ftun en. 
Tungen, erlorene ann 
QBungen, Reber, Nierens, 
und Darmleiden 


ungen, Bettfudht, 

am Aörber und unentmidelte 
rauen unb M& “en 
beumatismuß, Beintdunden 
Kmwüre (neue Methode), Sa 
nt, luckende „tw. 
erden bon uena uf Dame) 
it. Bebe ng Intl. Mebdisin 


Baer 


Ken ee it Oi Me 
en org. 
ittmodd8 u. Samftags 513 7 Ubr 

Bi Uhr Morgens. 


Sonntag? don 10 


e Beiden u, 


Finanzielles, 


—J— 5 
LOAN — 


—A * 
>, 
Die Sicherheit Eurer Erjparnifie, wenn 
in der älteften Bank in Chicagd hinter- 
legt, wird garantirt von einer Bank der 
Methode und Leitung, weldhe die Probe 


jeit länger als einem halden Zahrhuns 
dert beitanden hat. 


Ein Cparfonto Tann zu icher Zeit ei 
öffnet werden mit $1.00 oder mehr; Zin- 
fen zur Rate von 3% halbjährlich gut- 
neichrichen. Spareinlagen, an vder vor 
dem 6. Fchruar scmadıt, ziehen Zinfen 
vom 1. Februar an, 


Gtablirt 1857 


112 W. Adams Str. 


Nordweitede Clark Str. 


| Check⸗Kontos 


Gentral Trusi Co. von Hlinois, 
125 WEST MONROE STR. 
Griucht am die Kontos bon a 
und Korporationen. 

Kapital und Neberichug $6,000,000, | 


J 


BE Geld zu verleipen 


auf Grunbeigenthum 
Aünfttaften Be 


Yorzüglide erfte Hypotheken ' 
au 5 bis 6% Binien ftet3 an Sand, 


A. Holinger & Co. (It.) 


e 201-205, 179 ®. BWafhington Str. 
xeicshen 1191 en len } 


$26 on 


Ertra billig in 3. und 2. Rajüte, 
Qurbillette nach allen Blägen in Deuticdland, 


Defterreih, Ungarn. Gepäd 
Sampiee belörkert, " ebacbeit zu auf 


usländifhe Münzforte esturs 
Ver. Staaten Relfepälfe u 


ANTON BOENER Generalagent in 


Chicago feit 1871. 


kst 616 Süd Dearborn Sir. 


nabe Pu und Dearborn Str. Depot 
Difen bis 6 Uhr Abends. Sonntags * — 


Schiffſstarten 


Extra billig auf den Dampfern der 
URanıuM STEAMSHIP 00,, Lro, 


2 ort ans ann 


J. V. ZINNER & CO, 
ide Generalag he 


orn Sitr., 
Offen 8 bis 6 Abends. Sonntags 18 
: 619 
On 


No 
BE eng Bon Acc 
$ 
das 5 


loriba, BB — 0.10 
upenb.. 1.00 


Kronsbeeren 
Erdbeeren, 

Gurten, N. 
Kraut, 


—B 
—— 0.10 . 


nen, "ie nm... 22* 
— * der 2. — 
B.... * 1.00 


Duben nd. u. 018 


244444444 


ee 
—— SEE 





Spezial- und zugezogene Kranf- 
heiten von Männern 
Blrtvergiftung, Hautausſchläge, 
Fleden, Finnen, Geidwiire im 
als, auf der Zunge, im Mund 


Berlorene Mannestraft, Wafjer: 


DISTANCE 
IHR SET. 


DMeain 294 


zu werden 
bis geheilt. 


Leiden Gie an nerböjen Kranke 
—* deſſen Heilung Sie Ihrem 
amilienarzt nicht anvertrauen 
mögen? 


Schleimflecken im Munde, übelrie⸗ 
chender Athem und ſonſtigeshmptome 
von ſchlechtem Blut Herrührend, 
permanent geheilt. 


Manneskraft—Haben Sie die 
Geſetze der Natur verletzt? Schwa— 
cher Rücken, Betrübtheit, Verluſt 
der Energie, Jugendſünden, die 


Nuft den Mann ans Telephon, falls der 
Buchſtabe undeutlich iſt — eine der fich wider: 
ſprechenden Bemühungen müder KRöpfe — und 
ſetzt die Sache richtig. Vielleicht 
verwiſcht, oder ein Wort iſt ausgelaſſen. Oder 
er mag die Daten verwechſelt haben. Vielleicht 
iſt ECuer Korreſpondent kein literariſches Licht. 


iſt eine Zahl 


Aber wenn er ein Geſchäftsmann iſt, kann er vernünftig reden, 
das iſt gewiß. Frage und Antwort wird die ganze Sache klären. 


Der Fernſprech-Telephon wird die Situation klären. 


Chicago Telephone Company 
Bell Telephone Building 


find Heute 


„Sie aut geladen, 


Placide!“ 

„Billigen Sie es, daß niemand ſich 
mehr vor einer Frau, vor einem grauen 
Haupt erhebt? Niemand den Damen 
beim Auf- und Abſteigen behilflich iſt? 
Denn das gilt heute ſchon faſt als Lie— 
beserklärung! Der Hut wird nicht ab— 
gezogen, man berührt nur läſtig die 
Krempe. Allte, ſchwächliche Leute wer— 
den rückſichtslos beiſeite geſchoben; 
ſchlechtgekleidete oder linkiſche frech be— 
gafft. Das macht mich wäüliend, 
raſend! 

Die Kinder wiſſen nicht — e3 lehrt 
fie’3 ja niemand — daß, jeder unter 
uns Gtehende ein Anrecht auf Beiftand, 
Unterweifung, Hilfe hat. Daß fie ver- 
pflichtet find, Heruntergefallene aufzu=- 
heben, Drangefchalen mit dem Fuhe 
fortzufchleudern, damit ein Eiligerer 
oder Serftreuterer nicht falle und fo 


Rowdy? Ich muß 
gens eingeſtehen, daß ich die Höflichteit 
übertreibe, daß ich abſichtlich zu ſtark 
auftrage, um den Flegeln eine Lektion 
zu geben. Dann ſind ſi fie raſend, und 


ih— der Höfliche—freue'mich diebifch! 


Berfäpleppte Di Maͤdchen. 


In einer dänifchen Zeitſchrift wer⸗ 
den einige neue Tricks der überaus raf⸗ 
finirten Londoner Mädchenhändler 
mitgeteilt. Eine junge däniſche Dame 
befand ſich in einem großen Geſchäft 
in der Orfordſtraße zu London. In 
ihrer Nähe war eine ältere Dame mit 
Einkäufen beſchäftigt, wurde aber 
plötzlich von einem heftigen Unwohl⸗ 
ſein befallen. Nach einigen Minuten 
erholte ſie ſich jedoch ſo weit, daß ſie 
um eine —*8— zur Heimfahrt bit⸗ 
ten konnte. Als ſie ſich nach dem Wa— 
gen begeben wollte, ſchwankte ſie wie— 
der und erklärte, nicht allein fahren zu 
fönnen. Auf ihre Bitten willigte die 
junge Dänin ein, fie zu begleiten. Ge= 
tabe als fie in die Drofchle fteigen 
mollte, eilten ztvei Schußleute herbei 
und ergriffen die alte Dame mit dem 
Ausrufe: „Endlich haben mir fie, bie 
Mäpdchenhändlerin!" Die alte Dame 
mar in der Tat eine Mäbchenhänbdlerin, 
auf die die Polizei jchon feit geraumer 
Zeit gefahndet hatte. Der zweite Fall 
* ſich in einem großen Londoner 

aarenhaus ab, in das fich eine Mut⸗ 
ter mit ihren beiden bildhübſchen Töch⸗ 
tern zur Beſorgung von Einkäufen be— 
geben hatte. Um ſchneller fertig zu 
werden, trennte ſich die Mutter von 
ihren Töchtern mit der Verabredung, 
daß ſie ſich im Erfriſchungsraume wie— 
der treffen wollten. Nach einer Weile 
geſellte ſich eine Krankenwärterin zu 
den beiden jungen Damen und erzählte 
ihnen, daß ihre Mutter infolge eines 
langwierigen Ohnmachtsanfalles in ein 
Krankenhaus übergeführt worden ſei. 
Die Krankenpflegerin behauptete, ſie 
wäre von der Mutter geſchickt, um die 
Töchter herbeizuholen. Ohne Verdacht 
zu ſchöpfen, ſtiegen die beiden Damen 
mit der angeblichen Krankenpflegerin 
in eine Droſchke und ſind ſeitdem ſpur— 
los verſchwunden. Weitere Entführun— 
gen gleicher Art, die mit großer Raffi— 
nirtheit vorgenommen wurden, werden 
aus verſchiedenen Teilen Londons ge— 
meldet. 

— Der Buchhändler im Gebirge. — 
Alfo, Herr Wirt, morgen beforgen Gie 
mir einen Führer; er Tann übrigens 
auch antiquarifch fein! 


Lokalbericht. 


— — — 


Konſulariſch geſucht. 


Auskunft gewünſcht über den Verbleib 
verſchollener Perſonen. 


Das K. K. öſterreichiſch-ungariſche 


— 
Zimmer 816—ſucht den Aufenthalts— 
ort der nachgenannten Verſchollenen in 
Erfahrung zu bringen: 
ode Erno und Roia Berger aus 
echniß, Kom. Bas, Ungarn, 
inrih Bruder aus Eisbach, Steiermarf, 
: n Bodnidi aus Galizien, 
[Bloc aus 
nn Baic aus 
t3 Daier uus 


Wien. 
Zol bei Wipach, Krain, 
Arnsdorf, Bezirtshaupts 


3 


et aus Miitel, Mähren, * 
TI aus GSangerberg. 
mine attamwa, 
t aus Gumpoldsfichen bei 


e- 
rl aus Fi "prä ten. 
7 Jahre alt, aus 


-er aus Trebitfh, Mähren, 
en 


Todesfälle. 


Nahitehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 

Hoefte, Louis, 56 Iehee, 

Sacobjen, W. u., 38 

tinden, Ditilie, 73 Ir 3465 R. Safiteb Er. 

Meners, Charles, 45 $., 1140 W. Monroe Str. 

aulien, Eecelia, 72 3., 4036 Armour Ave. 
‚Anna, 26 8, 1505 W, 18. Straße, - 

Sa, — 12 3., 3650 Calumet Avbe. 

Stode, 8.47 3, „s11 WB. 29. Stu 

Shnadle, 3.31 I, 2914 Cottage Grobe Abe. 

Wichmann, 5, 77 —J 2606 Daden Abe, 
—-4 ⸗e 


Bankerotterklärungen. 


Um Eutlan und bon on, ihren ‚Verbindlichleiten 
- im Diitriltögerit nad 

ant U. Bruns und Walter Stahl, Wesley 
ein, Rill County — ehtihlıhteiten 
$1200; eftände $3160.50, 
Gefuh Banferotierflärung von ®. 4. 
Veder. 


a2 RD BR a 
on 


som ERS0o 
u 


3 
2 


1124 » Ay Straße. 
2336 N, 42. Ude 


— —— — — 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 
Marhy gegen. Neter Bauer, VBerlafien; Mars 
guerite gegen WIU 9. Dilg, graufame Behand» 
lung; Ulegander gegen Sorbie Wiesgbidi, Vers 
iojien; Joſefa igen Sloz Bonl, Berlafjen; 
Slorence gegen Elmer W, Silber, Ehebrud; Bic» 
toria gegen Charles V MeMabon. graufame Bes 
andlung; Maitie "Gegen John B. Vorl, Verlafs 
en; Kate gegen Sohn Euilivan, graufame des 
andlung: Nettie egen Zames U. Bovett, Ber 
u; Ehrtitian Mi, gegen Sophie Churan, Vers 
laſſen 
Antonie 


gegen Anton Soulota graufame Bes 
handlung; 


Annelieſe gegen Gm. 3. Bortbe, 
Teunffucht; Maud gegen James €, Riley, Ber- 
Iaifen; Filomena gegen —— Conſorti Ver—⸗ 
lafien; Emma gegen George I. Thompion, Ber: 
Iafien; Eilea gegen John D. Branner, graufame 
Behandlung: Anna gegen Frant 3. Schafer, 
Serlafien; Dlive gegen Charles EChadfon, Ber- 
lIaffen; Fred H. aeaen Helen Afblevd, Ehebrud; 
Jennie gegen Adam Kleredi, verlaffen: Afhleh 
E, gegen Äslorence Battles, Berlaffen; Helen ger 
gen Frank Blafil, graitfante Behandlung. 


—— 


Heiratslizenſen. 
Folgende Heiratslizenſen wurden in der Of⸗ 
ſice des Counthelerts ausgeitellt: 
Benjamin MeCarthy, da Holdftein, 22, 17, 
Anders €. Hteritedt, yrances Swanfon, 24, 24 
Camıtel Goldman, Bedie Wener, 24, 21. 
Salob Emitbh, Tillie Garland, 25, 2. 
Neo Drosdomit, Either Ktollen, 29, 2 
Dlivder W. Farrell, Amelia Serring, '21, 17. 
Fraut Gant, Nlbion Biller, 23, 24. 
Arthur A. Schutt, Lillian Chogauift, 27, 21. 
Maurice A. Malone, 3. Fortier, 36, 25. 
Alerander DB. Leiter, Fda Slote, 34, 23. 
William Blantenfhtp, Diga aan 2. 
gobn Peters, Lillian Peters, 24, 
Serry Sullivan, Margaret Sartih, 9 44, 
Kohn Khon, River Peterfon, 82, 
nes Holub, Anna Klucina, 21, 
William Darr, Cufan Daber, 42, 1306. 
Frant Sivovig, Helena Dorgebicz, 28, 19. 
Frant Suchomsli, Anaſtaſia Vachut, 93, 18 
Joſef Moriß, Katarzuna Vuſalowsla. 24, 21. 
Sodfrey &t. Julien, Martba — 47, 40. 
Carl Bearfon, Ida Anderfon, 23, 
Hhman Bernitein, Bertha Geller, Di, 22. 
Auguſt Milte, Nofafte Huntowsti, 24, 18. 
Antoit Sacobion, Alice Nordftrom, 27, m. 
Franz Iflemmer, Statherine Stailer, 32, 19. 
Albert L. Sorg, Jeanette — 24, 24. 
Hermann Bullivitt, Lillian Ribmanı, 26, 21 
George Nannfeldt, Judith Soderitrom, 28, 25, 
Keter 3. Clarl, Zherefa Schorid, 24, 29, 
Nictor E. Heard, Julia Raduena, 32,29. 
Cam Schwark, Ebel Gordon, 21, 18. 
Andfom Stanfewicz, Tillie Samtruf, 26, 21. 
Harıh Iſgacſon, Minnie Bruce, 25 DR > 
Stephen CEygan, Italia hnsi 
Henry Frasta, Dorothy Grabdth, L 
Tony Piesnal, Unna Kuszinat, * 3. 
Pero Perich, Matbilda Dozio, 31, 18. 
Barney Goldman, Dora iiber, 93, 22. 
Karl Springer, Klara Pleiller, 36, 26. 
Charles Senf, Mary Kruopa, 38, 38. 
Rladimir KAlemodik, Anna ee 24, 21. 
Sohn Vermond, Efla Cchmibt, 25, 2 
Hans D. Peterfon, Chriitina Nielfen, "28, 
Surf. Maffard, Nellie Voholsty, 20, 20. 
Bat. Maitapieta, Magaaie Andlalasde, 25, 18. 
Arthur Dorfeh, Viola Mytowsal, 29, 18. 
Joe Rumaniſial, Annie Maboda 
Edwin B. Mekean, Jeilie Smith, { 
Staszel Berlowsla, Beifie aelasfe, "38. 9. 
Charles Baldwin, Lina Elidbie, ; 33, 37. 
George Kiltd, Mary Robce, 35, 
Homer A. Davis, Hanca datei 50, 26. 
Sohn Ghemicel, Arpitina Brofel, 24, 29. 
Nred Saffe, Minnie Blont, 29, 22. 
Oscar U. Weib, Role Goodman, 29, 27. 
am 9. Bardhus, Frances Cadwell, 30, 27 


Sonntags von 9:30 


Ich a es 


Beantwortet Died: | 
Müßt Ihr niefen oder huſten? = 
Sit Euer Kopf deritopft? . 
NRieht Euer Atem übel? 

Mübt Ihr fortwährend Eure Kehle fände 
Habt Zhr Abfonderungen aus der Nafe? 


Dann habt Fhr KRatarıh] 


und wenn bernadläffigt oder falih be 
areift ed die Lungen an und wird gefährlich u 
eingewurzelt, 


Schiebt dies nicht auf 


Katarıh beginnt mit einem Suricbhee 
geeife allmäblib die ganzen Auftrößren "ie 

tafe, des Kopfes und der Sehle an, er 
Khroniih und teilt fi) bäufig den Lungen = 
dem Magen mit. E3 wird berurfadht d taus 
{ende von Lleinen Keimen, und um diefe fred- 
lihe Arankheit auszurotten, müllen die Keime 
getötet werden. Dies geichle t durch eine ſpe⸗ 
zielle Mafchine, die mächtige Teimtötende Atome 


nah allen Zeilen der Naje, Kehle und Lungen 
Prof. W. NM. Lamwhon. fendet, 


Dies ift Die einzige Methode 


fagt Dr. Lawhon, die Katarıh nachhaltig heilt, fo daß er nie wiederlehrt. Wenn Ihr die gerin 


ten Anzeichen bon Katarrh habt, mwunde Keble, Schmerzen in den Lungen oder Huften, fo ſprecht 
n de3 Doltor3 Dffice dor wegen einer Atomofcope-Unterfuhung und labt ihn Euch zeigen, wie 
leicht e3 für ihm ift, Euch auf immer zu heilen, 


Stunden: Tai Alomo-Radio Institute 


bon 9 bis 8 Ihr 
DR. LAWHON, Chefarzt 
81 W. Randolph St, 


Gegenüber dem 
Olympic » Theater, 
Ganzer ?2. Fluor. 


sfömomifa®* 


bis 1 Uhr. 


Lawrence E. Larſon, Kazel Fleiſcher, 22, 109. 
Julijanas Kozlausti, ‚ Narp@instutonis, 23, 18 
Zn U. Sried, Helen Sena, 22, 18. 

torrisS Herfhleder, Yetta Sühmanı, 49, 40. | 
Antont Marino, Maria Eipolla, 23, 25. } 
Sohn Bapit, Tillie Heifenberger, 36, 24. | 


Dr. SCHWARZ kınıc 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber —* —9* Deztergebäube, 


& Bu ** eit Hr — —— 8 
kat E erfahrene ad ne die 


teter Urbaneli, Sulianna Braueda, 20, 18 
AbanafevaGalis, Geoneula B.Geocaris, 27, 32 
Gm. G. Gallaaher, Sadie Ehlers, 23, 28 
Ihomas NRowan, Elirieda Schulg, 27, 24. 
Richard Taylor, Franklina Rumfelt, 21, 20. 
Thomas Clarke, Helen A. Coberberg, 23, 18, 
Iheodore Jacobs, Lonife Rommel, 38, 83. 
Sames Ehriitenfen, Gertrude Slad, 35, 26. are ß 


und unter — 
tee 4 Männer 


e nen ad und der 
bnißſchei = Zügen, Sienfruate 
Bauerlaubnißſcheine. oder hesglungen 
erlorene ann uch: 
Run , 


wurden auögeitellt an: 
1555—57 Pratt NAve., 3-itöd. „gaditein-Blatge- he — 


bäude; 9. W. Neeves, $15,0 Pi 
635 .. {wood Ave. umd 2 3388-80 N. Clark En, ttugt, ebnaemale 3 


Str,, 2itöd. Baditein-Laden- ms Dffice-Ges 
Bände; tabella Curran, $35,0 am Abrper und —— ai 
1917 Eddn Etr., 2-itöd. Badt fein Fiatgebaude 
Edward Waldmann, $5000. 
3-ftöd, Badftein-La» 


2425—33 Goutbvort Abe,, 
Dilwaufee ı. Ct. Pauls 


gerbaus; Chicago, 
„gifenbabn, 35 
3: De 008 Badftein-Schyuls« 


0. 
37 NR > Vive, 
—V Schulbehörde, 
2314 N. 58. Abe, —8 töd, —8 Her⸗ 
Eid Wabaih Ave. und Oft 63. Str. 4-ſiöck. 
Stahl: und Konfret-Lagerhaus; gen Shore u. 
Michiaan Southern-Bahn, $10,000 
684147 Central Ade,, [eitdd. Stuffo:Nefis 
denz: ©, $. Arnold, 87000. 
659 Grobe Rlace, 3eitöd. Yagitein- Apartments 
gebäude; Fred Hofmann, 312,0 
3004 GEaitwood Ave., 2itöd, Sn Siefideng: M. 
3. Faberty, $2500. 

119. Str. md Stevbenfon Wbe,, 1itöd. Frame 
Zoilettesimmer, Griffin Wheel Co., $1200. 
121-25 €. 63, Str., 1itöd. Badtein - Garage, 

John, und Framt Sabes 810.20 0 
5823 Nidge Ylve. und 1430 Rrancis Str., Sitöd, 
Badite in Laden» und Flatgebäubde, HugoSswens 
fon, $11,000. 
4045 Trerel Ape., Sitöd. Baditeinumbau, €. W. 
—“ 33000 
5313 ©. Lincoln S&tr. tock. 
de, Joſeph Cech, 82500. 
5447 W. M onroe Etr., 2itöd. 
bände, x. J. Duffh, $4400 
5645, Marwid Ave, Iitöd. Tile Cottage, Ehrift. 


Ne fon, $2000, 
1% itöd. Badltein Cot⸗ 


beumati 8, 
une —— 
judenbe_R 


Peioen, bon bon Ge f dee Dam) 
Suchsct Doitaml 


SRenat, © Be ar aus. Kin. 
— — e a NT 3 hs 7 1 Use 


Sonntag? don 10 


mann Baumler, 


— — — 


Finanzielles. 


a 
Taut 


Srame Flatgebäus 


Baditein Tylatges 


Monticello Mve., 
b ‚g. L. Cameron, $230 0. 
=. 43. Ct, 1itöc. Zrame Cottage, Zofjeph 
Bancet, $1200. 
917 ©. State Str., 1itöd. Baditeinanbau, E. $. 
Harding ir., $1000, 
8056 ©. Green Str, 
de, 5. ©. Weldenfel, $6000 
1251 NR. Weitern Ave., 2itöd. Baditein Laden» 
und Flatgebäude, M, Aranoff, $6000. 
4034 Monticello Mde,, 2itöd. Bagftein Flatge⸗ 
bäude, Lars Mortenſon, 85000. 
2126 Eites Ave., Zitöd. Baditeinwohnhaug, Way 


Allen, $4000. wi 

1524 €. 64. Etr., Iitöd. VBaditein Theatergebäus 
de, Charlie Ti Sranz FEN00, 

7827 Ste., 11% »ltöd. 


1827 SE: Mad 


Sitöd. Baditein Flatgebäu⸗ 


Die Sicherheit Eurer Erſparniſſe, wenn 
in der älteiten Bank in Chicags hinter 
legt, wird garantirt von einer Bank der 
Methode und Leitung, weldhe die Probe 
jeit länger al3 einem halden Zahrhuns 


Baditein Cottage, dert beitanden hat. 


Beſchwerden, Yugendverirrungen, 
Entzündungen, verkuotete, ge 
ihwollene Veneu 


Nathan Kubert, Nofe Kohn, 24, 22. DRG Srautich, —— 
Jim Soracet, Roſe Road, 32, 26. — 
James Kirby, Alice Keegan, 21, 18. ae Eu Gorvoraticnt, — 

Sames Chwatal, Antonette Reterla, 23, 20. UV TEASU srrence ‚ Pactitein 


olgen bon fchlechtem Lebendgang, meiter. 

Bittern der Glieder, Scheuhett, Bes 
trübtheit, Kräfteverluft durch unnas 
türliche Gewohnheiten heibeigeführt. 
Bedenken Sie, mir garantiren eine 
Kur in jedem Fall. 


Unterfuhung und Rath frei. 


Sprechftunden: bon 10 bi3 4 Uhr Nacdimittand und von 6 bis 7 Uhr Wends; 
Sonntags und an Feiertagen nur von 10 bis 12 Uhr Mittags. 


CHICAGO MEDICAL GLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, - - CHICAGO, ILL, 


annſchaft Kaaden, 
ofe f Lubmwiga 


= GET 


Utöck. Stablandau, Rp: Ein Cparlonto Tann zu icdher Zeit ei 
öffnet werden mit $S1.00 oder mehr; Zin- 
fen zur Rate von 3% halbjährlich gut» 
neichrichen. Spareinlagen, an vder vor 
dem 6. Februar semadıt, ziehen Zinfen 
vom 1. Februar an. 


Gtablirt 1857 


112 W. Adams Str. 


Nordweitede Clark Str. 


Böhmen, 

.. . . B es3 e ui 
Wo aber hätten wir und unfere Kin- | ” "kempera, Batidien > (Burel®) aus 50- 

ö ® > — R B e Br: Produce GKole Corp 72,516.02 

der Zeit au dergleichen? Wir tun ja | u Roszond. RS F —— Rob Yu, 28 u 17. * 11250111350 Torrence Aber ie. Frame Ched, 

fo verdammt eilig; ausgerichtet mwirb n3 ins a je) mus BeBED —— ROR ob Hober, Maıres Potociat, 24, in, ByBroduce Gole Corp., $2500 

dabei jo aut tvie gar nichts! Co viel t 

für unfer Benehmen außer Haus!“ 


dh aus Nesmarl, Ungarn, obumil Malef, Marie Stehng, 24, 
„Und in Gefelichaft?“ 


a ein, 9 Ad 32, Sg, 
Alk” u Mole —— 
4 en Domenico Marro, Anna LaCapro, 24, 20. 
5 z dt aus Budapeit. Michael Söneit *85 *8 — 
„Unterbrechen wir einander unauf- us Stöbalont, Ungarn, Lould Aurica, Bellie Ball, 23, 16 
börlich; fallen jedem in die Rebe, der 
länger als zwei Sefunden fpricht; 
hören niemand mit höflichem Antegefle 
an; halten nur die zehnte Frage einer 


Chicago, den 3. Sehruar 1913. 
aus Wien, Sarrl Effer, Edna Harver, 25 29, (Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
u * J ‘ 9 
‚ geb, Su ih aus Piwann, Böhse Ailliam Hamtll, Beilie Nugent, 23, 21, 
Antwort wert und miberjprechen arob. 
Wir ehren. Wirt und Familienangehö- 


Getreide und Hen. 
Rozei Aleffiejozht, S. Downorowicz, 25, A. * — 
iſch (Franz) ——— aus Wien. 
2 2 . . . x f Sr 
rige nicht durch pünktliches Einhalten fer 


Frant Ecerowsfa, Clara PBarinsli, a7, (8. (Baarpreife,) 
⸗ Vigao Zobanen, Dora, Anderfen 33, 27. Weizen, Nr. 2, vol, $1.10—$1.13: 
a Berelek Eu Abe all et Bi SOIn Sich, Cndal Rigelor, 26, 80. A 
zu srn. * Fred Baumgarden, Anna Schmidt, 24, * ** 
Le aus Uipec®, Mom. Torontat, Claude Ban Franf, Helena Dptenfa, > 2 u. 5 i. a brömwei sen, Ne. 1, 92%—95c; 
rt 
der Mahlzeiten; verfäumen unentfchul- 
diat Verabredungen; erledigen intime 
Angelegenheiten durch Poftkarte und 
Telephon; laſſen Gratulationen oder 
Briefe an liebe Freunde oder Ver— 


Harry G. Coleman, Nellie Vogel, 23, 2, 89%4— 91% Nr. 3, SE—88c. 
Bass Eifengicher, Diein, Gel. Mila Babey, Marh SKtadylaf, 21, 20, Maik, Nr. 2, 494506; Nr. 2, weiß, 50c; Nr. 
Begzirls⸗ 
wandte durch die Tippmamſell beſorgen 
und friteln nur flüchtig unferen | S 


Mo Eugene DO’Neill, Ugnes Donohue, 34, 29. 2, gelb, Sic: Ar. 3, 4744 8%c; Ne. 8, 
Ei en gehn Beca, Anna Cmwozar, 26, 18, 504— 50%c; ir. 3, gelb, 48—48%c; 
dolf Herzmansty aus Neumark, Deft. 
Schleſien. 
Namen darunter —“ 
„Vermeiden Sie alles dies, 


iveiß, 
ony Bydon, Roſie Tabsla, 22, 23. ir. 4, 45% ba. 
Rudolxh Sanota, Elizabeth Cabba fer, Mr. 2, }, Nr, 
arten. —— Nd. pet. zehn Somte, m. Breiter, 21, 30. Er — ie weiß, 
ar! Herbft aus Pram, Op Deiferreic — 
— 
Placide? J 
2 e 
„sreilich vermeide ich e3, und ba3 
macht ırich wütend!“ 


Anna Glaufen, 23, he 1 
Roggen, Nr. 2, 
el Bımizalo, Zofija gr 8, 22. : 
Era Hidel (Hielel) aus NAloftergrab, Böh- ranf Kobarit, Anna Rada, 21. Gerite. „Malting“, 53—66c; 
mer. 
„MWütend, weil Sie ſich befleißigen, 
höflich zu ſein?“ 


eorge Anderion, Rofine M raibiefoit, 23, 23. Sie; — Betr 
eng Heber nus Weitra, Nd, Delft. Alter Mbelman, Citber Werler, 25, 24, ee — m 254 en a 
ujt Hamal aus Wien. 
„Wütend, meil ich fo gar nicht auf 
meine Koiten fomme! Stehe ich in ber 


Matamufa® Eusfaites, KR. Sailinnag, 32, 19. Roggenmehl, $3.0 „Peit 
! Helelal aus DE Mähren, Fritof Hartdurg, Ihora Anderfon, 27, 22 —— — $3.50-$3. 60: „Sicatgbt*” ute, 
nn Seretifh aus Xrifail, Steier- 
Eleftrifehen auf, um einer Dame Pla 
zu maden, jo mißt fie mich eniiweber 


ironifch, oder fie refüfirt gar fchlank- 
mwea. Und alle fFlegel, die jich rundum 


Kolsfen. 
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| Ched-Kontos 


Gentral Trusi Go. von Illinois, 

125 WEST MONROE STR. | 

Erfudht um die Kontos von Berfonen | 

und Korporationen. \ 

Kapital und Neberichng $6,000,000, ) 
Svragus M. Baler, Gladys erg 2 18. $3.1 rg 14 


3, weiß, 
32%, He: Stands 


triſchen und im Autobus ftehen Yaffen, 
mährend fie jelbjt fich behaglich auf den 
Sitzen rekeln. 

Trifft man heute eine Dame auf der 
Treppe, ſo drängt man ſie beiſeite, um 
ſchneller oben zu ſein. Früher — ja 
da grüßte man jede Frau, die man 

I tr die Danler | innerhalb des Haufes traf. Wer darf 
ren unjerer Heutigen. Die Höflichkeit | Hi das beute geftatten? Nur fehr große 


— fo kehauptete er — jei verjchwuns | Herren, deren Arroganz nach jeder Ver: 
den mie das Geheimnig des Geigen- | peugung zunimmt. 


baus und der Dedfarben. VBerfhmun: | Der „Roi foleil“ nahm den Hut bot 
den inie echter Burgunder, weiße | jeder Zofe ab. Diktor Hugo grüßte 
Strümpfe, Dellampen, ausführliche | jepe Frau! 

Briefe, majchehte „Billet-dour“ und | Umfere gute Republik! Höflichteit iſt 
das Paradies. ihr Verbrechen, fie mittert gleich 


6dlac; Ne. 3, 58—68c., 


„Feed“, 46 — 


Höflichkeit. 


BODEN (Raris) 


Mein Freund , Placibe, der Nörgler, 
war wieder einmal wütend. Er focht 
gar zu leicht über und ift mit nichts 
und niemand zufrieden. 

Diesmal metterte er über die Mante- 


Ton Henri 


Syer 


3 un 


MIAER 
Bn 


ran — Caroline de 7 il 
Säger aus Wien, eorge Kindon, Bertla Schwar 2 otbb, 
yon aus Öropmöhlen, Bes. Benfen, | iterr Belkin, ef rigen, 310.) Sa: 
* h,ober Kusch aus Neufchloß, Bes | Nyfeyp hosen. . 
R arban aus Elichtirn, affa Nisniesti, Marnannastablensfa, 27,19 
tal aus Biwann, Böhmen Jean Defager, Martba Tremmerh, 35, 19 
8 aus = lan. gnac Berezowsli, Martha — J 20. 
— Straus, Vinrtle Sedbadh, 22, Dei 
Rıilliam ®. Petri, Myra Jacobs, 85, 23. 
dare Kowar, Antonina Stotnida, 24, 22. Standard, mei, m. 
arl Epiker, Minnie Baumgartner, 3, 24. eabligbt, 3% * 
uft Janeczta, Wiltoria Grzeslo, 2 —— 
Aue Hainifh, Aanes Zabeäfn, 27, 26. apdıha — — 
— Sunfan, Staterina Roieda, 27, 20. Catolin . 
enrh 3. Meber, Elfie Rloahn, Leinfamen-Del, rob, "ber 5‘ si 
€ gereinigt, * 5 


u. G —— auf den Geleifen) —Beites Ti- 
7.00—$18.00; Nr. 1, $14.00— 

eitea Prairie, $14. 50—$15.00; Nr. 
1, $13.50-—$14.00; Nr, 2, $12.00—$13.00: 
Ka ben, $7 .00—$7.50. 

Timothyſamen. — „Caſh Lots“, 
84. 16. 
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Borziiglidie erfte Hypotheken | 


m 5 bis 6% Binien ftet3 an Sanb, 


A. Holinger & Co. (It.) 


ite 201-—205 ge ®. Bafhington Str. 
PR 1191 Pain is 2.mifamo® | 


Schiffsfarten 
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„Caſhb Lots“, $12,00-—$20.00. 
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erckles Antonepulas, ©. Be len 43, 17; 
3, Scene Larlin, 23, 19, 
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Sataatsiıe 
Gute bis aus eſuchte Sans 


@ 
2 


hochrot im Geſicht. 
„Sie Placide, immer ausgenom> 
„Spotten Sie nur, ſpotten Sie nur 
Ich bin höflich, verſtehen Sie? 
Wenn auch nicht gerade liebenswür— 
ig! Liebenswürdig! Wer liebt denn 
„Meine Wenigkeit, zum Beiſpiel!“ 
„Sie denken ja gar nicht daran! Sie 
ſagen es nur, weil Sie ſelbſt höflich 
ſind und für einen verbindlichen Men— 
ſchen gehalten werden wollen! Aber ſo 
viel verlange ich ja gar nicht vom lie— 
ben Nächſten, von meinen treuen Zeit— 
von den Menſchen dieſer 
traurig nivellirenden, demokratiſchen 
Beanſpruche ich etwa die 
Manieren des „ancien régime“? Nein, 
nur das Minimum an Höflichkeit, das 
uns vom Barbaren unterſcheidet. 
ſelbſt dieſes Minimum fehlt. Der feine 
Takt des achtzehnten Jahrhunderts 
ja fogar die Urbanität bes | 
neunzehnten, mären heute deplazirt und 
würden barof wirken. 
brauden die Herren der Schöpfung 
bob nicht Zomplette SFlegel zu fein. | 
Sie fünnen alle Tage erleben, tie fie | 
Frauen, Frauen fage ich, in der Elef- 


Deshalb aber 


_ OSCAR F. MÄYER & BRD. 


Bw Burft —* bevorzugt 


Beil: biefelbe 
Befragt Oasen Bieferesacn 


„Kein Menih mehr it höflich!” | monarchiftifche Verfhwörung dahinter, 

Cätapins und Hofluft. Noch vor fünf- 
ata Kahren ließ man fich zu allem Zeit, 
2 nicht8 und niemand fam dabei zu 
urz. 
foht und fchrieb höflich, verbindlich, 
liebenswürdig; felbit der Haß hatte 
feinen Stoder und die Xmpertineng ihre 
Etikette, 

Wir erleben jet eine mahre „Zer= | 
teur“ der Manieren; und menn man 
und aud) nicht den Ropf abichläat, mie 
weiland unſeren Vätern, ſo ſtößt man 
uns doch in die Seite ober tritt ung 
auf den Fuß. 

Hätten Sie gewagt mit einem Knecht 
zu reden, wie die „up to date“-Kinder 

mit ihren Eltern?" 

„Das ift doch nicht Megel, 
Placide!“ 

„Doch, doch! Die wenigen Ausnah— 
men heſtätigen ſie nur! Widerſprechen 
Sie mir nicht! Sie können einen Hei⸗ 
fiaen um bie Gebuld bringen! Weil 
e3 noch einen Prir Montpon (Iugend- 
preis, ven die Alademie Yrancaife all- 
jährlich zu veraeben Hat) gibt und mehr 
Anwärter darauf, ala man befriedigen. 
fann — folgt etiva dargus, daß e8 an 
Dieben, Faljchern und Mördern fehlt?" 

„Natürlih gibt e3 noch höfliche 
— Ihr ergebener Diener zum Bei⸗ 
pie 


„Und, ſein nicht minder ergebener 
—— hoflige Leute n Verfl 

ind zwei höfliche Leute! u 
wenig für eine Millionenſtabt wie Ile 
eur 


lieber 


Man triegte, man liebte, man | 


refeln, fchauen mich hHöhnifh an: „Ge: 
Tchieht bir fchon recht, Fake!“ Und 
mie auf Kommando ftreden fie die 
Füße lana aus, jo daß ich nur ftol- 
pernd ben früheren Sit erreichen Tann. 

Helfe ich einer Frau ins Abteil, dann 
piepft fie gemik: „Sie werden zu⸗ 
drinalich, mein Herr!“ 

Teile ich mit einer noch ſo alten, 
häßlichen Frau das Koupé und frage 
ſie in aller Unſchuld höflich, ob ſie den 
Platz mit mir tauſchen, ob fie das Fen⸗ 
ſter geſchloſſen haben will, dann geriert 
fie fih aleich ala beleidigte Unſchuld. 

Erſt vorige Woche — das ſetzt allem 
die Krone auf — fuhr ich Abends nach 
Lyon. Eine hübſche junge Frau ſteigt 
in mein Koupe. Gie jchleppt ich mit 
einer ungeheuerlichen Handtafhe. Das 
Unmwurm mwollte nicht ins Neb hinein. 
Ich Tpringe hinzu und hebe die Tafche 
hoch. Sie läßt nicht oder und prote- 
ftirt. Ych halte feft, fie freifcht: „Mör- 
ber, Diebe!” ımd reißt an der Notleine, 
Mein gemöhnliches Beh! Die Not: 
feine. funktionirte! Mir halten auf 
offener Strede, der Schaffner ftürzt 
ins Abteil, ihm nach fämmtliche Paſſa⸗ 
giere — ich Ihnen, ich 2* um 
ein Haar gelhncht worden! So wenig 
iſt die moderne Frau an Höflichkeit ge⸗ 
wöhnt!“ 

Lieber Placide — nehmen Sie mir 
nicht übel! Gie find gewiß ein höf- 
licher — * — aber Sie fehen nicht 
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Marie Nechwatal aus Trebicko 


öhm 
Franzaiz Dlomst , geb, 1868, 

u en b,@ aus Steinfir- 
s— DOtrbhallt, alias Janoſchek aus 
—* Biratlins Pop 3 LUsbin, Mom. 
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William Gem , Elfie Aoeder, 1, 1 
anach Aucinsli, Anna Medszieila, * 24. 
an Somora, Marie Neternif, 28, 28, 
eorge Belman, Amelia Rittman, 24, —* 
uzebas Jenenis. Anna Wardowsla, 38, 260. 
oe Ravelaites, jeonsen ——— 34, 58. 
ohn Reichert, Rillie —— e, 21, 

Kohn Bramberg, Matilda aunfae, 27 3 

NRoberd ©. Forfuth, Mae R. Crobit 88,2 

Etefan Mirlivics, Anna Ruruca, 36, 20,° 

atuael NRybla, Francisfa Woleszal, 28, 20. 

Somtnid Milfer, Rofe Haas, 27, 20; 
tant Sugan, Bofia SIupil, 24, 23. 

uaef Ras, Math Zugadlo, 30, 28. 
olf C:mdor, Mlad. Adafieric 

bnn Beriteeg, Lina Seen, 5 „ 
ndn Raplar, Nofie Stein, 2 
erbert M. Enhder, Uaned R. et a # 
alter X. Yarnall, Alma — 

Senth Vederſon, Catheri * Selfver, 2 

Sofeph White, Carrie * 

* Joſerbine — 33, 21, 

if, Marie €. Felt, 
GSiff, Gertrude Nänning, On, 25 
Jaeger, Mae Neely, 22, 19, 
— ne Olga Be pen. 88, 22, 
Altam MceCanna nna, 39, 42, 

Michael Bora, Heitie Naleanit, 3 28. 

Geo. E. Dolan, Katherine Madon 

Kohn 8 retorius, Emma 2 —5 3% 
br €, GCaman, Rofe McGranahan 23, 20, 
yon Milalainad, Anna Stramwindnite, 2 18 

arrh 3. Stenbert, Beffte ——— Ye 
cEaribh 


ler Sul, R 29, 
eorge Rappas, *oelen Salt 9 
Sofep Bei Ale Wer —S — 18, 
Michael Petril 
Geo. Henrh, Samitio, 23, 24, 
Dtto Boufal, ‚Selle Getaret 25. 
a3, X. MeDebttt, Hllma Stnberfom, 31, 80, 
Kohn Milfintas, Honita YJarmosla, 80, 27 
E Matibes, Therefa ie ed, 47, 38, 
Stanf M. Noales, —— € . Quebdermab, 
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f nrofdet teda Megner 18. 
gun 5 Mi. Beipsine Sageiman, 28, 24 
Rot m 8, 


Vincenzo — u Daaro, 2, 17. 
anciszel nesla Ku %, 22. 
br D. ar * ur frang, 29, 23. 
iman R. Scott, Eba 6 ‚Sean, 2, 20. 
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— * 38, 
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Ausländifde Münzforte eslurg, 
Ver. Staaten Nelfepälfe PR 


ANTON BOENERT Sie, s.- 
k#t 616 Süd Dearborn hai 


nabe u und Dearborıt Str. Dep 
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Morgen 


beginnen wir den halbjährlichen 


RUMMAGE -VERKAUF 


in unserm Bargain Basement 


Dies wird der aröhte Bafement- Verkauf jein, welchen wir jemals abgehalten haben — die Bargains find aröfer 


und beifer al3 je vorher. 


— — 


Keine Roit- 


ESTABLISHED 1875 BY E. J. LEMMAN®R 


TELE FALR 


@TATE. ADAMS AND — — STREETS 


Es ift Die riefige Lager-Räumungs:Gelegenheit, welche feiner beionderen Einführung bedarf. 


oder Telcphon-Beitellungen während dieſes PBerfanfs ausgeführt. 


seder Suit, Goat oder Kleid im Bargain-Baiement zn 52.98. 


N uits, Coats und le 
. Zurtiment von Fa 


illuſtriren einen Plüſch— 


ertefleider in der Rartie vorhanden. 


weiche ipir jemals 
beidrantte Auswahl 
oder Coat im Bargain-B 
ſpezieller 


SH. — — 
für Kinder, 6 bis 
Nahre, für 
$4.00 Minter- zern 
für Kinder, 6 bi3 
Nabre, fin 
85 Juniors Coats, 
Carac ul und Cloth — 
reis nur 
1.50 u. $2.50 Cloth 
$ 'aumtvolfet leider, 6 bi 
EEE BR: ne 
Bau mivollene Kleider 
rufwärts bis zu $1, 
bis 14 Jahre, zu 
Cloth⸗Skirts f. Da⸗ 
men u. Miſſes, —— 
bis 35.00 wert, zu.. 


Bargain⸗Baſement. 


Die beſten Kleider-Werte, die je in Chicago offerirt wurden 


> und Galfimere-Anzitae für Männer, 
ten Sorten, beliebte Muiter, 


Bruſtmaß. 


ren 


200 einzelne Coats, angebrochene 
Bartien von $10 und 8512,50 An 


aügen, leichtes 
Größen 32 bi3 37 
Bruſtmaß, für 

1,000 
fimere-Hoien 
gute Facons, 
acichneidert; 
Taillemap, wert bis 
33.00; fir 


300 einzelne 


für 
perfeft 


31 und 51. 


Paar Worſted 


Größen 


u. ſchweres Gewicht, 


5 

+. 
und Cai- 
Männer, alles 
t baſſend u. eur] 
30 bi3 


Männer ee 
Hrößen nur bis zu 38 
50 wert, für... 


250 


500 Paar MännersHofen, in aus 


ten 
dert u. 
fen bergeitellt; 
Taillemaß 
$2 Merte, f 


Staple-Muitern, 
aus hübjchen ſtarken Stof— 
Größen 30 bis 


aut acid mei— 


10 


Größen 
Perfekt paſſend und gut geſchneidert. 
Ueberzieher für Männer und junge Männer — 
lang; Serge gefüttert; alles 
weniger wie 810 wert und viele 815 wert. 
ummage-Verfauf, Dienstag 


gute Muiter 


| ben 


in fchiweren u. leidb- 
44 

Auch 

50 Boll 

— fein Stud 
Für unjes 


32 bı3 


1,000 Snaben = Heberzieher, in 
netten Mifchungen, bis zum_ Halle 
augufnöpfen; gute, marme Stofie; 
gut geidmeidert u. mit Kammgarn 
gefüttert; Goat3 gemadt, um für 


&3 u 83.50 verfauft au 1 >39 
.e). 


ob Dienstag 
Doppel- 


500 Sinabenanzüge, in 
brititigen und Norfolf Kaconz, auch 
Ruffians, Größen 3 bis 17 Nabre; 
| alle Opd3 und End3 unferer requl. 


| Bartien, ivelde aufwärts bis au 33 


verfauft wurden — i 9 
Dienstag zu A 
50 Dutzend Bloomers für Kna— 
gute, ſtarke, dauerhafte 
Kleidungsſtücke Größen 5 bis 
14 Jahre — reguläre 50c Werte; 
ſpegiell dieſen Verkauf 

für nur 


zum Verkauf offerirten. 


ider für Damen, 
cons, Farben und 
Coat und ein 
Diefe3 

Die 
Kleid 


von jedem Suit, 


aſement — 


Verkaufspreis für morgen 


2.48 


men u. 
bis 83. 


men u. 


1.19 
1.98 


Matits, 


5 dieien X 


Miſſes u. Juniors, 
Stoffen 
Zeidenfleid. 
find 


Verfauf zu 


em großes 
zur Muswahl. Wir 
E23 find auch Lin 
Die arönten Werte, 


Cloth Skirts f 
Miſſes, 
50 wert, 3 
Cloth Sktirts f. 
Miſſes, 
bis 82.50 wert, zu 
Seide- u. 
aufw. 
wert, dieſen 
Seidene Moire Waiſts, 
aufw. bis 82 


Da— 
aufm. 


Chiffon⸗ 
bis 85 
Verkauf.. 


wert; 


97c 


. | Baummw. MWaiitö, auf: 
märt3 bi3 1.25 tert, 
| Austwahl zu nur 


Pelz - Muffe 
;, aufm, bis $7 
Auswahl zu. 


Bis zu 815.00 Männer:Kleider zu 85 


Scarfs, 
wert, 


und 


Srökter, rekordbrehender Dry Goods Näaumungs-Verfaunf 


49c  reinjeidene 
Noveltn Foulard3, 
moderne marine 
blaue, 
Yard 


10e geitreifte 


15c echte Toile 


ch Kleider Gingbamzs, 


Te farbige und 
ſchwarze ‚Futter 
Cambrics große 
Fabrifk⸗ 
ſtücke, de. 

100 Old 


rc 9-4 — 
iell für 


tuchzeug, ſpez 
10 Ms. an 


per Hard 


Reinleinenes Craſh, importirt für diefen Verfauf von Belfaft, Ireland, 163 Zoll breit, 15,000 
nur 15 Yard3 an einen Kunden, Yard, zu 


Yards zum 


für jeden 'Numden 


Iriich appretirter 


Damait, 549011 bre 
Verfauf aecı macht; 


borbalten, in Reiter 
Nards, 
Reiter von Bercale u. 
U breit, prachtvolle Stoffe für Aina= 
en Waiſts, Damen Waiſts und 
weiße Skirts, 150c0 wert, M 


Größter 


2, 2% um 3 


1000 Raar 2.00 
und 2.50 Männer 
Hude, in Gunme 
tal u. Patent?, — 
Anöpf u Blü- 
— breite 

te en — 

in ug Beat 
Bi 
Baar 


* 


29 
eifte Sfirting Ging 
bamös, verich.beliebte Streifen, Y)d 


du Nord fans 


Me‘! 


fabtoned 
Yons sdale Muslins, Hard ee, 


Neden, 


Verkauf, 


auch 


io 


38c farbige ſei— — 


dene Poplins. 
alle 

Schatti⸗ 

rungen, 


— 
N». 


6C 


Cheeie Cloth 


| die Mard | viele MD. 
fur * rc | bis 8 3 Nard 
48c, bc und 28c 


„rec 


ungebleichtes 
morgen 
die ID. 


an 
IM ummage 
beriau! 


a 


beliebten 
250 
hl; 
— 


breites — 
weißes gebleichtes 


Ticket 


6ee 


Bett 


bie 


"Bargain-Bafent ent. 


Muſter v. Reijenden, jähr!l. Ve 
taujende v. 
1.50 9. 
Hp. Stüce, 


Seideſtücken, 
Sorten, K, 4, bis 
viele übereinſtimmen 


u— ‚ Farbig, taujende bon© 
» bis 4 Mb. St., 
14c, 9ce und Ic 


Se ibereitern, 
bis $1 


Nard 


breit, 75c 
Stücke, 


Sor 





st ei deritoffereiter—in 
tleiderlängen und Guit Längen, 
>» Nds. breit, 75c bi3 $2 — 


49e, 39 und 2 


40c und 50C ech e „gotus“ 
bofeine jan ich Sbirtings, — 
darobreit alle Kabrikftide, | 
die Kabril übrig | 


15 


N Hatt 


l Be Nato 


— — — — 


Barnsiey Graih in 74c die Yard 


weniger, 
baummoll. 
it, Tpezıell fitr 
lange 
ıbon 14 
Nard. 
Madras, 


die 


DIN 
NIIT 


Gunmetal und 
Dull Calf Knopf—⸗ 
und Blůũcherſchuhe 
für Anaben, $1.50 
bis $1.75 Werte, 
alle Größen, db. 9 


bis 5%, ein groß. 
Bargain f. um⸗ 
mage“ » Verlauf, 
per Paar 


„I 


Männer- 
rg ann u, 
en: 


requlärer Preis 12c; 
Taſchentücher 3c Slück. 
falls Ihr es 


ſen x 50 


100 Ms. 


2560 


36 


I 
Schub-Berfauf feit — Beſtehen 


Bargain-Baſement. 


Weiße 
und Lawn 
wunſcht; 
Oeſterr 
Zoll, 


Finiſh; 
Dutzend, 330; jed 
* reinweiße Appretur, 
lärer 35c Wert, für den Rum: 
mage = ®erfauf, zu 

Turfen 
farbige rote und 
rote und meike, 
farer 75c Wert, 


grüne 
8⸗ Größe, ein, 


| 
| 
| 
| 


Bargain-Bafement. 


SIE 


5000 Baar $2.50 bis $3 Damen 
—— —— u 2 hohe W⸗ 
ohe Zehen⸗Effekte, 
Ka alle ung W 79 
85c ſchwarze und lohfarbige —2* 
Boudoir⸗ Slippers für en, m 


Lebderiohlen, alle Sr 
das Baar —— nn ne 


75c, $1 bi3 


2%, 19, 14c, Ye und 5c 


| Seidereiter— Taufende bon beliebten 
in ſchwarz und Fancies, 


Sfirtli lan gen, 


I 


Iramı Work Scarf3, 


— 
250 
rote Tiſchdecken, befranſt, echt⸗ 
oder Turkey 


rkauf, 


Storm 


Serges, M. 


d, ã 


Sammetmuſter von Reiſenden Achw 
Stücken, 
$1—$2 Gorten, 


8, Y ‚ 
<t. 
Yard 


” 
ten, = | md an- 


cied, Yard. 


viele — Yard 


rt, MD. 


I 

| 2 
| zen Gingbams, 
1 

| 

| tines 


18 echter Krinkle Seer— 
fuder, 
nicht gebügeit 

t und T 


zu werdent, 
ofa geftreift, 


es nur 
17% al 
regu= | ner Clotbs, 
bleicht, $1.2 
das Stüd, zu 
10, 


regu- | Größe 8- 


Schul-Schuhe für 
Mädchen u. Kinder; 
in Patent Kid und 
mattem Calf Leder 
nette hohe Zehe — 
1.75 bis 82 Werte; 
Größen 84 bis 2, 
das Paar, 


II 


59e ſchwarze und 
farbige reinwollene 


39e 


128 Novelty 
breit, Kabrifreiter = 


25c fanch jeid. 
ins und Repps, morgen, die 


7 Nmerican 
Kleider Kaliko, In— 
—* blaue, Cadets bray, 


It: 


Sc blatie und weiße farrirte Schür- | 


5c fanch gemitter te — 
Fabrikreſter, 
breit. die Vard, 


diefer Stoff braucht 


ı in unferem 
I ment, 


10€ 


$1.25 543öll. 

reinivoll. Nopvelty 
import. 49 

Stoffe EHE 

Silfolines, volle Yd. 
Stüde; Die | 
e 


Thread Voitles, Bop- 


i11c 


10c farbiger 
mercerized Clam—⸗ 
lange 


brikſtücke, >’rc 


Nard.... 


lange Fabrik— 


S 
v4 
49 franzöſiſche Ratine 
Waſche-Suitings, Cadet 
blau, Lobfarb. u. weiß, 
Dargain-Baje 
morgen, 

:d 


73%4c 


ind bedrudte Taichentücher für Männer u. Damen, meicher 
hohlgeſäumte und geſäumte Edges; 


zwei Dutz. 


Reinleinene deutſche Damaſt Din— 

mit Openwork Borders, 
in hübſchen Muſtern, ganz Silber ge— 
5 Wert, 


dc 


Hohlgejtumte mercerizedTifchtücher, E 
in bübjichen Entwürfen, 
reg. $1 Wert, für den Rum 
mage-Verlauf, Stüd 


——X 


1,500 Paar 82 
bis — SHerbitjchuhe 
für Damen, Ba=- 
tent3, Gunmetal, 
Kid u. Tarı Leder, 
niedrige und_ hohe 
Abſätze, Schnü⸗ 
ren uKnöpfen, Pr., 


IA 


Kid Damen-Juliets, Patent Tip und 


ae die Gr er 


otpeit fie reis 


83c 


Fa⸗J 


ee 
Dunne am Biel. 


Nener Gonvernenr trifft mit jeiner 
Familie in Springfield ein. 


Schneeſturm ftört Empfang. 


Laufende drängen fih nah der Staats» 
hauptftadt. — Zufunftspläne der aus- 
fheidenden Beamten. — Böfchenftein 
fündigt Kandidatur für Senat aıt. 


(Eigenberiht der „Abenbpoit”.) 


Springfield, JU., 2. Febr. 


| 
= 


Gou— 


J verneur E. F. Dunne kam heute Nach— 


mittag mit ſeiner Familie und einer 


J Anzahl perſönlicher Freunde hier an. 
ihn und 


Ein Schneeſturm begrüßte 
drohte die Feierlichkeiten in Verbin— 
dung mit der Amtseinführung zu jto- 

| ren. 3 hatte den Anjchein, als ob di: 
für morgen geplante Parade würde 

| wegfallen müjfen. 


oberhaupt bei jeinem Eintreffen in der 
ı Staatshauptjtadt und auf der Fahr! 
bom Bahnhof nad dem St. Nicholas 
Hotel, wo für ihn und feine Gäjte ein 
ganzes Stodmwerf belegt war. Mor: 
gen Abend werben 
nung des Staat3oberhauptes beziehen, 
die Gouperneur Deneen furz nach Mit- 
tag räumen wird. Heute Abend jtat- 


teten Das neue Staatdoberhaupt und : 
feine Gattin Gouverneur Deneen und | 
| wird jich wiederum der Landmwirtfhaf: 


feiner Gattin einen Vejuch ab. 
Andrang in Springfield riefia. 


Mehr ala 5000 Berfonen merben 

| morgen zu den Feierlichkeiten hier er- 
wartet. Eifenbahnbeamte rechnen auf 
mehr als 5000 Fremde. Die Leiter 
der Chicago & Alton Bahn erwarten, 


Linien antommen merden. 


Leiter der Illinois Zentral Bahn. 
Dap die Wabafh Bahn und die Land- 
bahnen der 
ebenfall3 
Hauptftadt bringen erben, 
ſicher anzuſehen. 
ſtens 2000 Perſonen hier 
große Mehrzahl allerdings wird erſt 
morgen früh eintreffen und am Abend 
die Stadt wieder verlaſſen. 


„County Democracy“ trifft ein. 


Unter den heutigen Ankömmlingen 
befanden ſich auch drei demokratiſche 
Klubs aus Chicago, Bloomington und 
Joliet. Die Chicagoer, der Hearſt— 
Harriſonſche Flügel der „County 
Democracy“, zählten 272 Köpfe. Sie 
hatten ihre fünfzig Mann ſtarke Ka— 
pelle mitgebracht und machten am 
Abend einen Umzug durch die Stadt. 
In ihren langen Bratenröcken, Angſt— 


machten ſie einen guten Eindruck. 
Mayor Harriſon, 
treffen ſollte, konnte nicht kommen. 
Eine Erkältung feſſelt ihn ans Zim— 
mer. Unter den Mitgliedern der 
„County Democrach” befanden fich 
Kongrekmitglied U. %. Sabath, Hilfs- 
ſtadtſchatzmeiſter Jakob Lindheimer, 
James S. MegJnerney, Anton J. 
Cermak, Philipp MeKenna und Ald. 
James B. Bowler. Groß mar die 
Freude unter den Anhängern des Rat— 
hausflügels, als ſie hörten, daß der 
andere Flügel der „County Democ- 
racy“ unter Robert E. Burke nicht 
fommen werde. Er mill fi an der 


Amtseinführung Präfident MWilfons | 


in Walhington beteiligen und feinen 
Mitaltedern nicht beide 
muten, 


Zugleih mit ber „County Democ= | 


rach” traf au) eine Abordnung des 
Yroquois Klubs ein. Die Richter 
McGoortyg und Mefinlen und Chas. 
%. Bopida und Nelfon Lampert mit 


ihren Gattinnen famen im Gefolge des | 


Gouverneurs hier an. 
Die beiden anderen demofratifchen 


|| Aluss, die fich an der Parade beteili 


aen merden, find der Xefferfon Klub 


bon Xoliet unter Mayor Allen und der | en 
ı nominirt morbden. 


demofratifche Klub von Bloomington. 
Wesig Ernennungen zu erwarten, 
Die neuen Staatsbeamten merden, 


wenige Uenderungen im Perfonal ih- 
rer Abteilungen vornehmen. Gouber- 
neur Dunne wird zmei Ernennungen 
bornehmen. 
wird die Gtelle des Privatjefretärs 
übernehmen, die bisher James MWhit- 
tafer inne gehabt hat, und Paul Mat: 
thema wird fi um die Staat3anital- 
ten fümmern. Er ift der Nachfolger 
bon Charles M. Tinney. Beide Po: 
ften bringen ein Gehalt von $4000. 
Bon den Angeitellten in der bireften 
Umgebung Gouverneur Deneens mird 
nur Frau Belle PB. White beibehalten 
merden. Gie mar fieben Jahre lang 
die Hilfsfelretärin und Stenographin 
Gduverneur Deneen?. 

Der ftaatliche Rechnungsführer Jas. 
J. Brady wird John H. Coyne von 
Chicago, einen der Betriebsleiter der 
Weſtern Union Telegraph Co., zu ſei— 
nem erſten Gehilfen ernennen. Coyne 
war ſein Kampagneleiter. Brady war 
bisher ebenfalls Telegraphiſt. 

Staatsſchatmeiſter Andrew Ryan 
von Danville wird W. E. C. Clifford 
von Champaign, Hilfskaſſirer der 1. 
Nationalbank dieſer Stadt, zumHilfs— 
ſchatzmeiſter an Stelle von Andrew 
Ruſſell ernennen. Staaisſekretär 
Harry Woods mirb jedenfall3 ver: 
fhiedene Ernennungen vornehmen. 
Generalanmalt PB. X. Lucey Hat alle 
feine Gebilfen bereit3 ernannt. 


Sufunftspläne ausfheidender Beamten. 


Gouverneur Deneen und feine Ya- 
milie merden Springfield morgen 


| Zufunft ein Zweigbüro haben 
| Er war adt Jahre 


Eine große Men | 
| fchenmenge begrüßte da3 neue Staat2: | 


jie die Umtsmoh- 


ı feiner Tante, Frau William Jamifon 


| Mutter des Bi 3 bemwirt- 
daß mehr als 2000 Perfonen auf ihren . Mutter des Vizegouperneurs bemirt 


Auf eine 


gleihe Anzahl Paffagiere rechnen die und gehörte vorher dem Staatsjenat 


ran. 


Jilinodis Traction Co. 
mehrere Tauſende nach der 
iſt als 
Heute trafen wenig⸗ 
ein. Die 


vertagen. 
mitglieder 
für die Amtseinführung ſo beſchäftigt 


von einem Teil der Demokraten und 
den Fortſchrittlern zu erwarten. 
der Ausſchuß für Ausſchüſſe ernannt 


werden ſoll, darüb die Anſich— 
röhren und aufgerollten Regenſchirmen — en ee en 


: gefehlagen, dak ihm vier Demotraten, 
ber mit ihnen ein- geſchlag ß ihm vier Demokraten 


Reifen zu= | 


| der 


| beitätage hinter fich. 


ſicht, 


Lewis erklaͤrt, 
William L. Sullivan | 


| Nadjmitiag wenige Stunden nad) der 
Amtseinführung bed neuen Staat3- 
oberhauptes verlafjen. Vor ihrer Ab- 
reife werden fie die Gäfte des neuen 
Staatöoberhauptes bei einem Gabel- 
frübftüd jein. Der auß dem Amt 
fcheidende Gouverneur mird ich in 
Chicago ald Anwalt niederlaffen. Er 
mar jechzehn Jahre im Amt, acht 
Jahre ald Gouverneur und acht Jahre 
als Staatsanwalt von Coot County. 
Er wird vorerft mit feiner Familie in 
einem Hotel im Gefchäftspiertel Woh- 
nung nehmen, jich aber im Frühjahr 
wieder in jeiner alten Wohnung in 
GEnglewood niederlaffen. 

Generalanmwalt William 9. Stead 
und GStaatäjefretär %. E. Doyle mer: 
den fich ebenfalld in Chicago nieder- 
lajien. Stead übte früher die An: 
maltspraris in Ottawa aus, wo er in 
mird, 
lang Generalan= 
malt. Staatsjelretär Doyle wird die 
Stellung eine3 Anwalts des National: 
verbandes der Feuerverſicherungsge— 
ſellſchaften übernehmen. Seine Fa— 
milie wird im Frühjahr nach Chicago 
überſiedeln. Doyle hat die Stelle ei— 
nes Staatsſekretärs nur kurze Zeit, 
ſeit dem Sommer letzten Jahres, be— 
fleidet. Er murde zum Nachfolger 
Staatsjefretär NRofjes ernannt. Vor— 
ber mar er ftaatlicher Feuerwehr 
marſchall. 

Der ſtaatliche Rechnungsführer 
Same S. MeCullough wird ſich ins 
Privatleben zurückziehen. Er war 
Staatsrechnungsführer ſeit dem Jahre 
1896 und war vorher 23 Jahre Coun— 
tyſchreiber von Champaign County. 

Vizegouverneur John G. Oglesby 


zuwenden und die Bewirtſchaftung des 
Gutes „Gracelands“ übernehmen, das 


von New York, gehört. Es iſt neben 
dem Familiengut der Familie Oglesby 
in Logan County gelegen, das die 


ſchaftet. 


Der jugendliche Vizegouver— 
neur bekleidete 


das Amt vier Jahre 


Staatsſchatzmeiſter E. E. Mitchell 
wird ſich wiederum ſeinem Bankge— 
ſchäft in Carbondale widmen. 


Planen Vertagung der Sitzung. 


Demokratiſche und republikaniſche 
Führer in der Legislatur tragen fich 
mit der Abficht, jih am Dienjtag zu 
Die mafgebenden Haus- 

jind mit Vorbereitungen 


gemejen, daß fie feine Zeit gehabt ha- 
ben, ficd um die Zufammenjegung des 
Ausfchuffes für Ausfchüffe, der die 
Hausausfhüffe ernennen fol, zu füm- 
mern. Dppofition gegen eine Berta: 
gung der Sikung um eine Woche ijt 


Mie 


ten mweit auseinander. E3 wird vor: 
drei Republifaner, zwei Fortjchrittler 
und ein Spzialift angehören follen. 
Dagegen aber ift Oppofition zu er- 
warten. Auch tft ein Streit darüber 
zu erwarten, welche Faltionen in dem 
Ausschuß vertreten fein follen. Wird 
der Ausihuß fürAusfchüfje nicht dieje 
Woche ernannt, fo ift die Ernennung 
der Hausausfhülfe nicht vor vierzehn 
Tagen zu erwarten. Der Senat hat 
jich bereit3 organifirt, und es tft nicht 
anzunehmen, daß er mit einer Verta- 
gung der Sihung am Dienftag einver- 
Itanden fein wird. Einer der Gründe 
für die Vertagung ijt, daß die Haus- 
mitglieder gewöhnlich nur drei Tage 
die Woche arbeiten und in Sprinafield 
anmejend find. Die Amtseinführung 
der neuen Staatsbeamten hat die große 
Mehrzahl veranlaft, bereits heute nach 
Hauptitadt zu fommen. Um 
Dienjtag haben fie daher ihre drei Ar— 


Kewis nicht beunruhigt. 


Col. James Hamilton Lewis, der 
hente hier eingetroffen ift, ift der An- 
daß der Nachfolger Senator 
Shelby M. Cullom& zuerit ermählt 
merden jolle. Für diefen Poften ift er 
Er meilt auf die 
Falle in Montana, Tenneffee und Ar- 


' fanfas bin, in melden Staaten eben- 


N 3 len wert falls eine Haupt- und eine Erſatzwahl 
vorläufig wenigſtens, verhältnißmäßig z. ſat | 


zuerſt 


ſtattgefunden hat, und die Hauptwahl 
Col. 
er ſei überzeugt, daß 
die Senatorenwahl bei der Erwählung 
William MeKinleys zum Sprecher 
keine Rolle geſpielt habe, und daß ein 
Kuhhandel mit den Republikanern 


wurde. | 

| 

nicht abgeſchloſſen worden ſei. | 
| 


borgenommen 


Geo. N. B, 

Böfhenftein fündigt Kandidatur an. 

Charles Böfchenftein, der Vertreter 
des Staates im demofratifchen Natio- 
nalausfhuß, kündigte geftern vor fei: 
ner Xbreife nach der Staatshauptjtadt 
feine Kandidatur für den Bundesjenat 
als Nachfolger William Lorimers an. 
Er erklärte ausdrüdlich, daß er nie ala 
Kandidat für den Sit Shelby M. 
Eulloms in Betracht gelommen fei, da 
die Demokraten in der Vorwahl für 
biefen Si Col. Lemis nominirt 
hätten. 

E3 wird erwartet, daß Böfchenftein, 
der Roger E. Sullivan? politifcher 
Vertrauendmann ift, nicht. nur die 
Stimmen, der Demofraten erhalten 
mird, bie für Mcfinley geftimmt ha= 
ben, fondern auch die der Anhänger 
Charles A. Kara von Bellenille, die 
nicht für MeKinleyg geitimmt haben. 
Kar und Böfchenftein find politische 
Freunde. 

Sprecher Mefinlen erklärte aejtern 
por der Abreife nah der GStaat3- 
hauptftabt, daß die Senatorenmahlen 
jedenfall3 in einem Kautus befprochen 
werden mürben. Die Abftimmungen 
— am 11. Februar. 


Trägt die 


= J — —— — — — — — — — — — — ———— — — — — — — — —— — — — — 


BE 
— 


Zur: MADISON «= DEARBORN £ 


Näaumung aller Wintermäntel 


Die Shlufräumung von jämmtl. $5 u. $6 Winter Gonts für Damen, Miles und 
Suniors—alle Heidjam, warn, gut fißend u. gutgemachte Ktleidumgsitüde; von 
Thinchilla, Kerſeys, Thibets, Miſchungen uſw., einfache und Gürtelrücken-Effekte; 
hoch am Hals zuzuknöpfen, und mit beſetztem Kragen und Euffs; jchmwarz, Nabh, 
ı grau, braun efc., genau 200, unerbörte Werte für Dienstag, vie lie .o 
andersivo nicht zu finden find, jo lange fie vorbalten, zu nur 52,97 
Stiderei. 


27 zÖflige beitidte 
Cambric Floun— 
cings, in ſehr 
attraltiven Eye 
let-⸗Muſtern 
ausgeführt, die 
Tualität, fire die 
Sbhr gewöhnlich 
andersioo 40 be: 
zabl t: ſpeziell 
ür Diens — 
o daug der Nor: 
rat al die 
PMard St 


>5c 


Kiſſen. 
1000 Bett— 
fillen, jani= 
täre Federn; 
blaue3 und 
weißes und 
Fanch Ticking 


Leinen. 
$2.00 weiße 
deden — 
feilles 


Keinen. 


Schwerer Home 
ſpun 58-3ölliger 
Zieh -» DTamalft, 
- Dalb ge 
bleicht, gewürfel 
te8 Muiter, für 
Küchengebrauch 


Tabak. 


Sweet 


Bett: 
in Mar: 
Muiter — 
lange Ratentf 
Franſen, u 
7 - ’ aus feiner Sea‘ 
5 | lich audc ber- land Saummolle, | 
— jo lange fie 44. ertra aroß, — zu J wert 48c Yard— 
voarhalten ⸗ kauft; — am nur 81.59, Neiter bon zwei 


Mards für 6de. 
Dienstag, d. | Dienstag, d. | ?%2e u na enteimte 
Stüc 


8 
„S onecb Komb“ | 
19e 


Handtü der für 
(Keine Roit- od. 


Küchengebrauch — 
(nur 12 an 1 ftuns 

Zelephon-Orderd 

ausgeführt.) 


Tip 


Top, gemöhn- 


10€  ungebieichte 
j fürfiihe Sand 
tiicher, 18 bei 36 
Zoll aroß ſchwe⸗ 
re Qualität, zu 


6€ 


3 Stücke Ivory 
Seife für |3c 


Speziellfür morgen — die be- 


rühmte BB. & G. Ivory 13c 


Seife — 5 Etüde 
Strümpfe. i 


1000 


Padet für 
den) zu 


3 | 


Wrappers für | 
Babies. 

MRoſa und weiß 

geftreifte Wrap- 

pers fiir Babics 

— bübſch 

nirt mit weißem 


Neberzieher 
für Männer. 
Männer - Üchers- 
sieher mit „con 
vertible“ ragen 
- gemadt aus 
reinwoll. Stof 
fen in grauen 
Miihungen 
50 und 52 Boll 
lana: — ferner 
ſchlicht ſchwarze 
Ueberzieher mit 
Sammt » Ara 
gen — reqaulär 
87.50, zu 


| Männerhoien 


Männer - Bein- 
leider, gemacht 
aus ſchweren 
wollenen Caſſi 
meres, duntel 
A geftreiit, einfa 
he Farben ımd 
graue und ge 
miihte Namm 

gartie und blaue 

wills, Größen 
bon 32 bis 50 
Taillenm aß 


Strümpfe. 
Dutzend 2560 ſchwere 


10c Rockford] fließgefütterte 

gem. baumw. ſch a 

! Apr varze Das 

nahtloſe Män⸗ See 
menitrümpfe; 


neritriimpfe— 
— nicht ganz | full fafhioned 
— beinabe in 


Kragen ıı. Man- | perfeft, blau 
fchetten, die 25c- u. weiß und | alfen Größen 

— für 

75 Werte, ! 


ae Senn [inne > Im 
51.00 | 53.97 14c 
Schube für Sedermann zu 79c 


® — 
12c 50 
Ein großer Baareinkauf von Schuhen für Männer, 


Damen und Kinder — bis zu 32.00 wt. — Ic 


jämmtlich in eimer großen "Rartie für 
Schuhe für Damen 


Dienstag, zu 
alle 
Facons; Größen bis 


Gars 


Au 


Schuhe für Damen; 


Schuhe für Männer | 
e zu 


— — * ! 

Schube für Maner; bon | 

Bor KGalf, Gunmetal 

Calf, alle Größen, aber |»; a en volle 
182.00, 

| au 


nicht = einer 
Facon; bi3 $2 mt. 79€ 
a für Mädchen | Schuhe für —*— 
Hohe Schuhe für Mäd— Kalbleder Blücherſchuhe 
chen und Kinder — Grö— für Knaben; manniſhEf— 
Ben 6 bis 2; 1000 Paar | et re ra Ba _Grö- 
: Auswahl, Ben 15 
* i9c Auswahl zu 
Spitzen 


Gardinen. 


450 Paare Not- 
tingham Gardi— 
nen, itarfes, 
doppelfad. Neg, 
in weiß und 
creme, bochfeine 


Mufter, aut 50c 

und 60c wert, 
—— fie bor: 
balten, Baar, 


3360 


Für 
Gardinen. 


Fanch Gardinen⸗ 
Scerim und Gar- 
dinen » Madras 
— faune Mus 
fter und Farben 
für Hallen und 
Speifezgimmer — 
wert 10c, ſpe⸗ 
siell, Yard, 


58e 


Strümpfe. 
Schwarze mer— 
ceriged baum—⸗ 
wollene 
menſtrümpfe — 
Seconds der 1560 
das 


Seide. 
Novelty Nleider- 
Seide, 19söllig, 
Satin Mefia 
lines und Chif— 
fon Taffetas — 
mit hübſchen 
Jaquard Figu— 
ren — 75c Wer: 
te— per Yard, 


49€ 


NReinieidene Sa— 
tin Meffalines, 
in bellen und 
dunflen Farben, 
Straßen und 
Abend - Schat- 
tirungen, eim 
Ihließlih tmeiß, 
renulär 50 — 
per Yard, 


29 


an 
va 


Sorten, — 
Baar für 


8%c 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss Mig, Ch., 


15€ . 5. Anenne, v0 


e Randolph. 
Geriffenhafte beutf 
dagiſten und 
bon Bruchbändern, 


Eloftiiche Strümpfe, Bandagen, Krudje 
bänder, direkt von der Fabrif an Euch. 
er — 3 25 
——— 1. 75 
— — 
veldvinden — 
Wir fabriziren über 100 
ne Sortendruhbänder, ein gus 
tenen vaſſendes = jeden. 
ummte ne nnandagiften— 
„'Ohen täglich vom 9 Borm. 
bis Ubr Son 
tags ‚son 5 bis 12 pr. 
Hottingers Fabrik 
Kehren —52 Avon 
£ F 





